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Milchtreff: Rund 300 
milchwirtschaftliche 
Interessierte und Fachleute 
kamen zum 14. Nordwest-
deutschen Milchtreff der 
Landesvereinigungen aus 
NI, NRW und SH 
➜ Seite 29

Qualität: Im Sinne des 
Verbraucherschutzes: 
QM-Milch, Milch-Monitoring 
und amtliche Güteprüfungen 
➜ Seite 8

Die Goldene Olga: Die Trophäe wird seit 
20 Jahren für nachhaltiges Wirtschaften an
herausragende Milchviehbetriebe verliehen 
➜ Seite 30

Besuchen Sie uns 
Landesvereinigung der Milchwirtschaft e.V. – Infos aus dem Milchland Niedersachsen
www.milchland.de

Folgen Sie uns auf den Social-Media-Kanälen 
YouTube, Pinterest, Instagram, Facebook, Twitter

My Kuhtube – My KuhTubeKids – Landgemachtes
www.mykuhtube.de
www.mykuhtubekids.de
www.landgemachtes.de

Dialog Milch – Gemeinsam das Wertesystem Milch diskutieren 
www.dialog-milch.de

Im Jahresbericht wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit ausschließlich die männliche Form 
verwendet. Sie bezieht sich auf Personen jeden Geschlechts.
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Vorwort 
Starke Ideen in schwierigen (Corona)-Zeiten 

Als „turbulent“ könnten wir das Berichtsjahr 2019/2020 
bezeichnen. Aber das würde nicht ausreichen, um zu 
beschreiben, was der gesamten Wirtschaft und natür-
lich auch allen Akteuren unserer Landesvereinigung der 
Milchwirtschaft Niedersachsen e.V. (LVN) im vergange-
nen Jahr passierte. Das zweite Halbjahr 2019 verlief noch 
wie geplant und sehr erfreulich. Im Herbst präsentierte 
die LVN auf der Anuga (Seite 27) in Köln zum ersten Mal 
ihren neuen Slogan „Milch hat viele Gesichter“ sowie das 
neue Erscheinungsbild und zeigt: Das Milchland Nieder-
sachsen ist vielseitig und hat spannende und wertvolle 
Einblicke zu bieten. Das spiegelt sich auch auf der neu-
en Internetseite der LVN, www.milchland.de, wider. Ob 
Milchbauern, Molkereien, Landköchinnen oder Milchfans 
– die neue Homepage bietet jede Menge interessante In-
fos rund um die Milchwirtschaft. 
 Auf der Infa in Hannover konnte die LVN auch mit dem 
neuen Konzept „Milch hat viele Gesichter“ bei tausen-
den Besuchern punkten (Seite 27). Unsere „echten Milch-
bauern“ waren auf der Infa dabei. Tolle Gespräche wur-
den dort geführt und wir haben gemerkt: Das Interesse 
ist da! Der Stand war rappelvoll. Publikumsmagnet wa-
ren unsere VR-Brillen. Technik, die begeisterte, wie un-
sere 360-Grad-Filme von und mit unseren niedersächsi-
schen Milchbauern zeigten. Den wirklich tollen Abschluss 
des Jahres bildete unsere Milchlandpreis-Verleihung rund 
um die „Goldene Olga“ und die Ehrung der besten Mil-
cherzeuger Niedersachsens – zum neunzehnten Mal (Sei-
te 30). Die Teilnehmer und Gewinner bringen uns mit ih-
ren Ideen, ihrem Mut und ihren zukunftsweisenden Kon-
zepten für Mensch und Tier immer wieder zum Staunen. 
Darauf sind wir als Milchland Niedersachsen sehr stolz. 
Wenn wir auch – coronabedingt - in diesem Jahr nur noch 
knapp die Aufstellung der „Goldenen Olga“ und zwei Hof-
schildübergaben schafften. 
 Mit der Internationalen Grünen Woche startete un-
ser Milchland Niedersachen ins neue Jahr und zeigte auch 
dort mit unseren Milchbauern und dem Messeauftritt das 
Milchland Niedersachsen ist bunt und vielfältig (Seite 28). 
Der Höhepunkt im Januar: Das My KuhTube-Team der 
LVN gewann den Agrarheute Digital Future Award (Sei-
te 33). Die Filmbauern wurden als beste Kommunikato-

ren der Agrarbranche geehrt. Wahnsinn! Eine tolle Beloh-
nung für herausragende Leistungen unseres Teams und 
ein Beweis dafür, wie wichtig es ist auch auf digitalen Ka-
nälen unser Milchland zu präsentieren.
 Online ging es auch in punkto Weiterbildung bei der 
LVN voran. Gemeinsam mit der Niedersächsischen Tier-
seuchenkasse (TSK) hatte die LVN das digitale Seminar 
„Wie kann ich Hygiene und Biosicherheit auf dem Hof 
stärken?“ organisiert (Seite 13). Rinderpraktiker gaben 
Landwirten im Video einen Überblick über den Verlauf 
der Paratuberkulose im Betrieb und beantworteten Fra-
gen zur Bekämpfung und der weiteren Übertragung der 
ParaTB.
 Im Februar liefen die Planungen für unsere Veranstal-
tungen in Kitas und Schulen, für Messen und Ausstellun-
gen auf Hochtouren. Doch dann holte uns das Corona-Vi-
rus ein. Im März mussten wir uns alle massiv einschrän-
ken, um die Verbreitung des Virus einzudämmen. Die LVN 
machte Homeoffice für die Mitarbeiter möglich, um weiter 
reibungslos für alle Mitglieder da sein zu können und das 
Team zu schützen. 
 Auch unsere Milcherzeuger waren und sind durch CO-
VID-19 betroffen. Strukturen und Abläufe auf den Hö-
fen mussten angepasst werden. Für viele Milcherzeuger 
in Niedersachsen hat sich die häufig ohnehin schwierige 
Liquiditätslage durch die Corona-Pandemie deutlich ver-
schärft. Marktstörungen und Marktverwerfungen sorg-
ten weltweit für sinkende Preisnotierungen. Auf den phy-
sischen Produktmärkten werden seit Anfang Mai wie-
der steigende Produktpreise festgestellt. Auch auf den 
Spotmärkten für Flüssigmilch, Konzentraten und Indus-
trierahm sind mehrere Wochen in Folge steigende Prei-
se zu verzeichnen. Ob die Entwicklungen nachhaltig sind, 
bleibt abzuwar-
ten. Für viele 
Milcherzeuger 
in Niedersach-
sen hat sich die 
bereits aus den 
Jahren 2018 und 
2019 resultie-
rende schwieri-
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ge Liquiditätslage durch COVID-19 und den Auswirkun-
gen auf den Milch -und Viehmarkt noch einmal deutlich 
verschärft. 
 Die LVN begleitet und beobachtet das wirtschaftliche 
Geschehen mit Sorge. Das Milchland Niedersachsen und 
seine Akteure stehen vor enormen Herausforderungen. 
Doch: Wir sehen auch, wie unsere Milchbranche Stück für 
Stück diese Herausforderungen annimmt und Lösungen 
erarbeitet. Wichtig dabei ist, der Gesellschaft zu zeigen, 
dass das Milchland Niedersachsen es anpackt und den 
Verbrauchern zu erklären, welche Aufgaben die Bauern 
zu bewältigen haben. Denn Wissen übereinander und Di-
alog miteinander schafft Verständnis. Umso mehr hat uns 
die Absage unseres großen Milcherlebnistages auf dem 
Opernplatz mitten in Hannover getroffen, den wir anläss-
lich des „Internationalen Tags der Milch“ geplant hatten. 
Hier wollten wir genau diesen Dialog mit den Verbrau-
chern pflegen.
 Schnell war klar: Wenn die Milchbauern nicht mehr 
auf dem Opernplatz oder vor Supermärkten mit Verbrau-
chern ins Gespräch kommen können, wenn unsere Er-
nährungswissenschaftlerinnen nicht in Schulen und Kitas 
dürfen, dann kommen wir eben direkt zu den Kindern 
und Familien nach Hause! Online und Offline. Damit wa-
ren zwei tolle Ideen geboren: Corona-Beschäftigungspa-
kete für Familien im Milchland Niedersachsen und unser 
Online-Milcherlebnistag. 
 Über 340 Corona-Beschäftigungspakete wurden bei 
der LVN gepackt und über unsere Milchbauern verteilt. 
Mit Bastelideen, Rezepten zum Ausprobieren und Wis-
sen übers Milchland Niedersachsen hat die LVN so die 
Corona-Langeweile ein paar Stunden vertrieben und be-
rufstätigen Eltern mit daheimgebliebenen Kindern zu 
Hause unter die Arme gegriffen. 
Unseren Milcherlebnistag haben wir auf der Seite www.
milcherlebnis.de online gefeiert und unsere Milchbauern 
über die Bildschirme in die Wohnzimmer geschickt. Auf 
milcherlebnis.de gibt es – auch weiterhin - Angebote für 
die ganze Familie, vom Kuhgesicht schminken über inte-
ressante Experimentiervorschläge bis hin zu Tipps vom 
Barista für den besten Milchschaum der Welt. Und: Inten-
siviert haben wir die Ansprache auf unseren vielfältigen Herbert HeyenJan Heusmann

LVN-Mitgliederversammlung: 
Vorstand im Amt bestätigt

Social Media-Kanälen: Mit charmanten Videos im Format 
„Kinder fragen – Milchbauern antworten“, lehrreichen In-
fografiken und einer bunten Mischung von Audiobei-
trägen zu Themen wie nachhaltige Milchwirtschaft und 
Frühstücksempfehlungen in Corona-Zeiten. 
 Die Corona-Pandemie wird uns leider noch einige 
Monate begleiten und flexibles Handeln aller Akteure im 
Milchland Niedersachsen einfordern. Flexibilität, Durch-
haltevermögen und kreative Ideen sind mehr denn je ge-
fragt, um die Zeit der Einschränkungen trotzdem sinnvoll 
zu nutzen und unser Milchland auch in schwierigen Zei-
ten voranzubringen. Wir sind dabei! Sie auch? 
 Übrigens: Für den langen Corona-Sommer hat die 
LVN Corona-Ferienpakete für Kinder vorbereitet. Milch-
bauern aus Niedersachsen können die Pakete kostenlos 
bei der LVN anfordern und an Familien, Kommunen oder 
Vereine verteilen. Unsere Planungen für den Herbst lau-
fen auf Hochtouren und Sie dürfen sich sicher sein: Wir 
werden Sie mit tollen Ideen und neuen Projekten überra-
schen und stehen an Ihrer Seite! 
Ganz herzlichen Dank für Ihre Unterstützung 
und Ihre Arbeit!

Ihre Vorsitzenden der Landesvereinigung der Milchwirt-
schaft Niedersachsen e.V.
Hannover, Oldenburg, im September 2020
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Struktur 
Mit Herz und Leidenschaft für eine zukunftsfähige 
Milchwirtschaft 

Ziele | Kernwerte | Zielgruppen
Milch mit gutem Gefühl genießen

Vorstand

Verwaltungsausschuss Qualitätsausschuss Jungbeirat Öffentlichkeitsarbeits-Ausschuss

Geschäftsführung  | 17,9 Stellen = 20 Mitarbeiter in Hannover und Oldenburg

Verwaltung Marktinformation und Qualitätsförderung Öffentlichkeitsarbeit

Unsere Basis: § 22 MFG
Die LVN ist ein nach dem Milch- und Fettgesetz (MFG) anerkannter Verein. In ihr sind alle Verbände und Organisati-
onen zusammengeschlossen, die durch Erzeugung, Verarbeitung, Handel und Verbrauch an der niedersächsischen 
Milchwirtschaft beiteiligt sind.

Milcherzeugung

Unsere Mitglieder aus der gesamten Wertschöpfungskette

Kunde

Mitgliederversammlung

Milcherverarbeitung Lebensmittelhandel

● Landvolk Niedersachsen – Landesbauernverband e. V.
● Genossenschaftsverband –  Verband der Regionen e. V.
● Genossenschaftsverband Weser-Ems e.V.
● MIV e. V. für die private Milchwirtschaft NI
● Fachverband der Milchwirtschaftler in NI und ST e. V.
● DMK Deutsches Milchkontor eG 
● frischli-Molkereiverbund GmbH 
● Molkerei Ammerland eG
● UELZENA eG
● Fachverband Frische e.V. 

● AGA Norddeutscher Unternehmensverband e. V.
● Bundesverband der Milchgaststätten e. V.
● Gewerkschaft NGG, NI / HB
● IG Bauen-Agrar-Umwelt BV NI Mitte
● Deutscher Gewerkschaftsbund Bezirk NI / HB / ST
● Verbraucherzentrale Niedersachsen e.V.
● DHB-Netzwerk Haushalt, LV Oldenburg e.V.
● Niedersächsischer LandFrauenverband e.V. 
● LandFrauenverband Weser-Ems e.V.
● BDM Bundesverband Dt. Milchviehhalter e.V.
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Forschungsvorhaben Qualitätsmilch, 360°-Videos von 
Milcherzeugerbetrieben, Goldene Olga für verantwor-
tungsvolle Betriebsführung: Mit vielen Initiativen und Akti-
onen unterstützt die LVN die niedersächsische Milchwirt-
schaft, setzt Impulse und trägt dazu bei, die Zukunft einer 
verantwortungsvollen Milchwirtschaft im Milchland Nie-
dersachsen mit Herz und Leidenschaft mitzugestalten. 
Mit dem Ziel, dass alle Milch mit einem guten Gefühl ge-
nießen können.

Nähe, Verständnis, Transparenz: Infos rund um die Milch 
auf Veranstaltungen, Messen und in sozialen Medien
In der Kommunikation mit den Verbrauchern setzt die 
LVN auf Transparenz und ehrlichen Dialog: Mit 360°-Vi-
deos niedersächsischer Milchbauern, regelmäßigen Fil-
men der My KuhTuber aus ihren Ställen oder aussage-
kräftigen Bildern rund um die Milchwirtschaft macht die 
LVN das Milchland für Verbraucher erlebbar – auf (fast) 
allen Kanälen. In den sozialen Medien zeigt das Milchland 
Niedersachsen auf YouTube, Pinterest, Instagram und Fa-
cebook, was in der niedersächsischen Milchwirtschaft 
steckt. Das schafft Nähe, Verständnis und Akzeptanz. 
Mit dem Wettbewerb rund um die Goldene Olga trägt die 
LVN seit 20 Jahren das nachhaltige Qualitätsbestreben 
und die wirtschaftliche Bedeutung der niedersächsischen 
Milchwirtschaft an die Öffentlichkeit.

Gemeinsam Lösungen schaffen
Ob Qualität, Öffentlichkeitsarbeit oder Begleitung der 
Marktsituation: Die LVN ist kompetenter Ansprechpartner. 
Besonders die heterogene Zusammensetzung ihrer Mit-
glieder birgt viele Chancen. Die Vielfalt der Wertschöp-
fungskette Milch ist an einem Tisch – vom Milchbauern bis 
zur Verbraucherzentrale - versammelt. Gemeinsam ver-
folgt die LVN das starke Ziel: Das Milchland Niedersach-
sen steht für eine fortschrittliche Milchwirtschaft. Eine 
Milchwirtschaft, die das Tierwohl, den Klimaschutz, das 
soziale „Miteinander“, die Qualität und die Wirtschaftlich-
keit in den Mittelpunkt stellt und gemeinsam neue We-
ge geht. 
 Initiativen der LVN, interessante Infos und noch vie-
le weitere Projekte rund um die Milchwirtschaft Nieder-
sachsens für Familien, Kitas, Schulen, Journalisten und 
Milchprofis, aber auch für kritische Verbraucher, fin-
den Interessierte, auf der Seite milchland.de und hier im 
Jahresbericht. 
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Auslöser für Sonderaudits, die außerhalb des routinemä-
ßigen dreijährigen Turnus durchzuführen sind, sind amt-
liche Liefersperren wegen erhöhter Zellzahl- oder Keim-
zahlwerte, Hemmstofffällen oder Grenzwertüberschrei-
tungen bei Kontaminanten wie Dioxin oder Aflatoxin. Der 
Standard behält sich zudem vor, dass bei außerordentli-
chen Ereignissen, z.B. einem Hinweis auf Tierschutzver-
stöße, ein Sonderaudit durchgeführt werden kann. 

Standard 2020 führt Fokusbereiche ein
Im Vergleich zum bisherigen Standard umfasst der Stan-
dard 2020 fünf zusätzliche Kriterien und die zu errei-
chende Mindestpunktzahl wurde erhöht. Als wesentli-
che Neuerung wurde die Einführung der sogenannten 
“Fokusbereiche“ beschlossen. Die Bereiche “Tierschutz“, 
“Milchhygiene“ und “Betriebliches Umfeld“ werden da-
durch noch stärker gewichtet. Für diese Fokusbereiche 
müssen jeweils bestimmte Mindestpunktzahlen erzielt 
werden, die darüber entscheiden, wann das nächste Rou-
tineaudit stattfindet. Dieses erfolgt wie bisher entweder 
nach drei Jahren oder schon nach 18 Monaten, falls die je-
weilige Mindestpunktzahl in einem Fokusbereich nicht er-
reicht wird.

QM-Milch in Niedersachsen 

QM-Milch ist ein freiwilliges Zertifizierungssystem zur 
Dokumentation der Prozessabläufe auf den Milcherzeu-
gerbetrieben. Dieses System wurde im Juli 2012 von der 
Deutschen Akkreditierungsstelle (DAkkS) akkreditiert. 
Seit dem 01. Januar 2020 ist die dritte Version des QM-
Milch-Standards, der Standard 2020, gültig und kommt 
in Niedersachsen auch ab diesem Zeitpunkt zum Ein-
satz. Mit dem neuen QM-Milch Standard 2020 setzt die 
deutsche Milchwirtschaft ein Zeichen für noch mehr Si-
cherheit, Qualität und Tierwohl in den Milchviehbetrie-
ben. Die Vorgaben bei QM-Milch gehen über gesetzliche 
Anforderungen hinaus und berücksichtigen zunehmend 
Wünsche von Verbrauchern und Marktpartnern. Feder-
führend für die Weiterentwicklung der Kontrollvorgaben 
nach QM-Milch ist der QM-Fachbeirat, in dem außer der 
Landwirtschaft und der Milchverarbeitung seit Juni 2020 
der Lebensmitteleinzelhandel über den Bundesverband 
des Deutschen Lebensmittelhandels (BVLH) vertreten ist. 
 Die Audits werden in einem dreijährigen Turnus 
durchgeführt, d.h. jeder Milcherzeugerbetrieb muss al-
le drei Jahre mit einem Audit rechnen. Milcherzeugern, 
die das QM-Milch Routineaudit nicht bestehen, wird ei-
ne Frist von einem Monat eingeräumt, um die festgestell-
ten Mängel zu beseitigen. Sollten sie auch die Nachau-
dits nicht bestehen, droht ihnen der Ausschluss von der 
Milch abholung. Alle niedersächsischen Molkereien betei-
ligen sich an QM-Milch. 

Beibehalten wird das Punktesystem:
● Kriterium nicht erfüllt = 0 Punkte
● Kriterium erfüllt = 1 Punkt
● Kriterium besonders gut erfüllt = 2 Punkte
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Angebote 
Qualitätsförderung – entlang der Wertschöpfungskette 

4

einig und haben daher die „Futtermittelvereinbarung über 
den Einsatz von Futtermitteln in der Milcherzeugung“ ab-
geschlossen. Lieferberechtigt für QM-Milch sind die Fut-
termittelunternehmen (Futtermittelhersteller oder -händ-
ler), die die futtermittelrechtlichen Bestimmungen und 
die Vorgaben dieser Futtermittelvereinbarung einhalten. 
Die Futtermittelunternehmen müssen demnach die An-
forderungen eines zertifizierten Qualitätssicherungssys-
tems erfüllen (QS, GMP+ oder von diesen als gleichwer-
tig anerkannte Systeme) und zusätzlich der Futtermit-
telvereinbarung zugestimmt haben. Milcherzeuger, die 
an QM-Milch teilnehmen, dürfen nur von solchen Misch- 
und Einzelfuttermittelherstellern oder -händlern Futter-
mittel beziehen, die diesbezüglich in der GMP+ Unter-
nehmensdatenbank oder in der QS-Software-Plattform 
aufgeführt sind. Mit anderen Worten: Die Teilnahme an 
QS bzw. GMP+ ist eine Voraussetzung für Futtermittel-
hersteller oder –händler, um ins QM-Milch-System liefern 
zu dürfen. Eine weitere wichtige Voraussetzung ist, dass 
der jeweilige Futtermittelhersteller/-händler sein Einver-
ständnis zur „Futtermittelvereinbarung“ gegeben (betrifft 
QS-Betriebe) bzw. ein spezielles Audit im Hinblick auf die 
„Futtermittelvereinbarung“ absolviert hat (betrifft GMP+ 
Betriebe). 
 Die entsprechenden Futtermittelhersteller/-händler 
sind auf folgenden Internetseiten hinterlegt: 
 1) QS Unternehmen mit Lieferberechtigung in das 
QM-Milch System sind einsehbar unter: https://www.q-s.
de/softwareplattform (bitte hier auf „Systempartnersu-
che“ gehen, „Futtermittelwirtschaft“ auswählen und auf 
„weiter“ klicken). Dann kommen Sie auf die Liste „QS-Be-
triebe mit Teilnahme an QM-Milch“.
 2) GMP+ Unternehmen werden zum überwiegenden 
Teil ebenfalls in der oben beschriebenen QS-Liste aufge-
führt. Ansonsten sind sie unmittelbar in der Datenbank 
von GMP+ zu finden: 
 Auf https://portal.gmpplus.org/cdb/certified-compa-
nies/ gehen, dort den Namen des gesuchten Unterneh-
mens eingeben und Land, den Standard „GMP+ BCN-
DE1-QM-Milch“ und „QM-Milch“ auswählen. Wie be-
reits erwähnt, dürfen Milcherzeuger ihre zugekauften 
Futtermittel nur von diesen gelisteten Futtermittelfirmen 

Bisherige Ergebnisse im sechsten Audit-Durchgang 
(Standard 2020) 
Die obige Aufstellung gibt eine Übersicht über die seit 
dem 01.01.2020 durchgeführten QM-Milch Audits.

QM-Milch als Label angestrebt
In einer gemeinsamen Absichtserklärung haben DBV, 
DRV, MIV, QM-Milch und BVLH am 20. Mai 2020 ver-
öffentlicht, dass der QM-Milch Standard zu einem aus-
lobungsfähigen Qualitätssicherungssystem entwickelt 
werden soll, das über ein Label auf den Verpackungen für 
den Verbraucher sichtbar wird. Die Nutzung des Labels 
wird freiwillig sein, wird aber für möglichst viele Milchpro-
dukte angestrebt. Im Rahmen dieser Weiterentwicklung 
soll außerdem eine QM-Milch Stufe 2 (so der bisherige 
Arbeitstitel) mit höheren Tiergesundheits- und Tierwohl-
standards erarbeitet werden. Die zu definierenden Kriteri-
en sollen in Stufe 2 der LEH-Haltungsformkennzeichnung 
zugeordnet werden können. Sie sollen sowohl für Fleisch 
als auch für Milch anwendbar sein. 

Futtermittel-Vereinbarung
Nur aus sicheren, unbelasteten Futtermitteln lassen sich 
sichere Milchprodukte herstellen. Darüber sind sich so-
wohl die Futtermittelbranche als auch die Milchwirtschaft 
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Der QM-Milch-Standard 2020, gültig ab 1.1.2020

     
         Anzahl der Kriterien

Anzahl der KO-Kriterien, 
die unbedingt bestanden werden müssen

 Mindestpunktzahl 
 zum Bestehen eines Audits

         Höchstpunktzahl

6. Audit-Durchgang (von Januar – Juli 2020)

Anzahl der auditierten Betriebe 1.148

davon bereits beim Erstaudit bestanden 98,8 %

davon beim Erstaudit oder Nachaudit bestanden 99,9 %

davon mit Verkürzung der Laufzeit (Fokusbereich) 5,8 %

durchschnittliche Punktzahl 73,7
max. möglich: 81, Mindestpunktzahl: 61

Tierschutz wird künftig noch 
stärker im QM Standard 2020 
gewichtet



en auch mit Kühen, die an der Ochtum weiden, in Ver-
bindung gebracht wurden, leitete die LVN im September 
2019 ein Sofort-Untersuchungsprogramm der Milch von 
Milchviehbetrieben, die Flächen an der Ochtum bewirt-
schaften, ein. Sämtliche Proben lagen unter der Bestimm-
barkeitsgrenze. Zusätzlich wurde die Untersuchung auf 
PFOS und einige andere PFAS-Verbindungen in das 
Milch-Monitoring aufgenommen. 
 Die Länder Niedersachsen und Bremen haben un-
abhängig davon umfangreiche Untersuchungen auf 
PFAS mit dem Schwerpunkt Milch durchgeführt. Der Ab-
schlussbericht wurde am 14. April 2020 veröffentlicht. 
Milch wies demnach keine gesundheitlich bedenkliche 
Belastung an perflourierten und polyflourierten Alkyl-
substanzen (PFAS) auf. Die Untersuchungen im Rahmen 
des Milch-Monitorings der LVN werden aber unverändert 
weitergeführt.
 Ansonsten blieben die Untersuchungsparameter im 
Vergleich zu 2019 unverändert. 

Untersuchungsparameter
Im Poolprobensystem wird auf folgende 
Substanzen bzw. Substanzgruppen untersucht:
● PCB /Pestizide (Organochlorverbindungen)
● Aflatoxin
● Trichlormethan
● Quartäre Ammoniumverbindungen (DDAC, BAC)
● Tierarzneimittel (Chinolone, Tetracycline, 
 Makrolide, Streptomycin)

Über die Stapeltankproben erfolgt die 
Untersuchung auf:
● PCB /Pestizide (teilweise, ansonsten über Poolprobe)
● Dioxin / dl-PCB
● Schwermetalle
● Radioaktivität
● Pflanzenschutzmittel
● Glyphosat 
● Chloramphenicol
● PFOS/PFOA
● Melamin
● Hormone

1110

Angebote 
Qualität fängt mit Kuh an

Nordwestdeutsches Milch-Monitoring 
  
Ein wichtiges Element zur Sicherung der Produktquali-
tät ist das Milch-Monitoring, bei dem die Anlieferungs-
milch auf diverse Kontaminanten und Rückstände unter-
sucht wird. Das Milch-Monitoring wird in Niedersachsen 
von der LVN koordiniert, wobei sie eng mit den Molke-
reien, der LUFA Nord-West und den Regionallaboren in 
Leer, Rehburg-Loccum und Verden zusammenarbeitet. 
Dadurch ist es möglich, dass in den einzelnen Regionen 
Niedersachsens ein Teil der Milchlieferanten ständig be-
probt wird, um eventuelle Belastungen möglichst schnell 
aufdecken zu können. 
 Um eventuelle Vorkommen von Rückständen schon in 
einem sehr frühen Stadium aufzuspüren und um bei even-
tuellen Belastungen sofort den Verursacher ermitteln zu 
können, werden beim Milch-Monitoring nicht Endproduk-
te wie Butter oder Käse auf Schadstoffe und Rückstände 
untersucht, sondern die Rohmilch der Milcherzeuger.

Poolprobensystem
In einem ersten Schritt werden Poolproben, d.h. Misch-
proben aus Lieferantenproben, untersucht. Die Lieferan-
tenproben werden über die Milchsammelwagen beim Er-
fassen der Rohmilch auf den Höfen gezogen. Die Regi-
onallabore, bei denen die Lieferantenproben eingehen, 
erstellen aus jeweils zehn Proben eine Poolprobe. Die Un-
tersuchung der Poolproben erfolgt beim Institut für Le-
bensmittelqualität der LUFA Nord-West in Oldenburg, 
das über die notwendige Analytik für die Rückstands- 
und Schadstoffuntersuchung verfügt. 
 Innerhalb eines Kalenderhalbjahres werden über das 
Poolprobensystem alle Milchlieferanten erfasst. Der Pro-
benabruf wird auf ca. zehn Abruftermine verteilt. Dies 
wird im zweiten Halbjahr wiederholt, so dass jeder 
Milchlieferant zwei Mal jährlich beprobt wird. Je Abrufter-
min werden zurzeit rund 850 Poolproben erstellt bzw. 
8.500 Milchlieferanten erfasst. 

Rückverfolgung
Bei einer Warnwertüberschreitung in der Poolprobe wer-
den im nächsten Schritt die Lieferanten-Rückstellproben 
untersucht, die von den Regionallaboren aufbewahrt wer-
den. Das Ergebnis der Untersuchung der Lieferantenpro-
ben wird den Molkereien und der LVN mitgeteilt. Wenn ei-
ne Lieferantenprobe den gesetzlichen Höchstwert über-
schreitet, informiert die Molkerei den Milchlieferanten und 
weist ihn auf die Verpflichtung hin, die Grenzwertüber-
schreitung beim zuständigen Veterinäramt zu melden. 
Die Milchabholung wird eingestellt und erst wieder auf-
genommen, wenn Folgeuntersuchungen zeigen, dass der 
Messwert unter dem Grenzwert liegt. Die weitere Rück-
verfolgung erfolgt durch die Überwachungsbehörden.

Stapeltanksystem
Ein weiterer Bestandteil des Nordwestdeutschen 
Milch-Monitorings sind Untersuchungen auf Ebene der 
Stapeltankproben bei den Molkereien. Im Vordergrund 
steht hierbei nicht die Verursacherermittlung, sondern die 
Absicherung der Rohstoffbasis.

Veränderungen in 2020
Im Frühjahr 2019 wurde bekannt, dass Fische in den bre-
mischen Abschnitten der Ochtum (einem kleinen Fluss 
südlich von Bremen) mit Perfluoroctansulfonsäure (PFOS; 
eine Substanz der Gruppe der perfluorierten Alkylsub-
stanzen, PFAS) belastet sind. Das Land Niedersachsen 
führte daraufhin ein Fischuntersuchungsprogramm durch 
und gab abschließend eine “Nichtverzehrsempfehlung“ 
für Fische aus der Ochtum aus. PFAS gelangte in die Och-
tum über das Entwässerungssystem des Flughafens Bre-
men nach Verwendung von PFAS-haltigen Löschschäu-
men der Flughafenfeuerwehr bei über 15 Jahre zurück-
liegenden Brandlöschübungen. Die Substanzen bauen 
sich nur sehr schwer ab und ihre Verwendung wird daher 
durch die Stockholmer Konvention über persistente orga-
nische Schadstoffe stark eingeschränkt. In Europa ist die 

Verwendung von PFOS seit 
2010 verboten.
 Nachdem die PFOS- 
Belastungen von den Medi-

beziehen. Die bisher tolerierte Unbedenklichkeitsbeschei-
nigung wurde zum 1. Januar 2020 abgeschafft. Seitdem 
müssen alle Futtermittelunternehmen, die Futtermittel an 
QM-Milch Milcherzeuger verkaufen, wie oben beschrie-
ben nach einem Qualitätssicherungssystem wie QS oder 
GMP+ zertifiziert sein. 

Anerkennung von QM-Milch-Audits im QS System
Über eine Rahmenvereinbarung zwischen dem QM-Milch 
e.V. und der QS Qualität und Sicherheit GmbH ist gere-
gelt, dass Milcherzeugerbetriebe, die nach QM-Milch au-
ditiert sind, ohne zusätzliches Audit Schlachtkühe in das 
QS-System liefern können. Diese Rahmenvereinbarung 
wurde 2018 aktualisiert. Im Zuge dessen wurde auch der 
Datenaustausch für die niedersächsischen Erzeugerbe-
triebe aktualisiert. Seit Anfang 2020 erfolgt er über die 
Agrar Control GmbH (ACG). Zuvor sorgte die LVN für den 
Datenaustausch. 

Informationen zu QM-Milch im Internet
Auf der Homepage des QM-Milch e.V. (www.qm-milch.
de) und auch der LVN (www.milchland.de, in der Rubrik 
„Milchprofis“ unter dem Stichwort „QM-Milch“) kann um-
fangreiches Informationsmaterial zu den Hof-Audits und 
zum Gesamtsystem QM-Milch eingesehen werden. Er-
gänzt werden diese Informationen um die QM-Futtermit-
tellisten unter dem Stichwort „Futtermittelkontrolle“. 

Milch-Monitoring wird in Niedersachsen
von der LVN koordiniert

QM-Futtermittellisten sind auf der 
LVN-Homepage www.milchland.de 
zu finden
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Ergebnisse
Die Auffälligkeiten bei Trichlormethan, QAV und Makro-
liden bewegten sich auf dem Niveau des Vorjahreszeit-
raums. Bei allen anderen Untersuchungsparametern gab 
es in den vergangenen zwölf Monaten keinerlei negative 
Feststellungen. 

Abstimmung mit anderen Bundesländern
Zwischen den beteiligten Organisationen der Bundes-
länder Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Schles-
wig-Holstein und Mecklenburg-Vorpommern findet ei-
ne Abstimmung über die Untersuchungsparameter statt, 
so dass inzwischen von einem Nordwestdeutschen 
Milch-Monitoring gesprochen werden kann.   

Amtliche Güteprüfungen für Butter 
und Käse

Die amtlichen Güteprüfungen für Butter und Käse werden 
im Auftrag der niedersächsischen Überwachungsstel-
le für Milch und Milcherzeugnisse der Landwirtschafts-
kammer Niedersachsen durchgeführt und aus Mitteln der 
milchwirtschaftlichen Umlage bezuschusst. Im Durch-
schnitt werden je Probe etwa acht chemische, physi-
kalische, mikrobiologische und sensorische Eigenschaf-
ten geprüft und untersucht. Die auf den Ergebnissen der 
amtlichen Güteprüfungen basierende Auszeichnung der 
Molkereien und Molkereifachleute im Frühjahr 2020 im 
Rahmen der Jahresveranstaltungen des Fachverbandes 
der Milchwirtschaftler Niedersachsen und Sachsen-An-
halt e.V. konnte wegen der Coronapandemie leider nicht 
stattfinden. 
 Die Ergebnisse der amtlichen Güteprüfung und des 
Milch-Monitorings sind gleichzeitig Grundlage für das 
Projekt „Anlassbezogene technische Beratung und Un-
tersuchungen“ des Instituts für Milchuntersuchungen der 
LUFA Nord-West. Bei Auffälligkeiten werden weiterge-
hende Untersuchungen durchgeführt und teilweise aus 
Mitteln der LVN finanziert, um die Ursachen zu finden und 
abstellen zu können.
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Niedersächsisches Paratuberkulose 
Verminderungsprogramm

Ziel des Niedersächsischen Paratuberkulose Verminde-
rungsprogramms (NPVP) ist nicht die Sanierung der be-
troffenen Herden, sondern eine Reduktion der Paratuber-
kulose-Prävalenz in den Betrieben durch die Reduktion 
von Neuinfektionen und nach Möglichkeit die Verhinde-
rung der Weiterverbreitung der Paratuberkulose in ande-
re Betriebe. Im Vordergrund stehen insbesondere Hygie-
nemaßnahmen rund um die Kälbergeburt, aber auch das 
Entfernen von positiven Kühen aus der Herde. Neben der 
Verbesserung der Tiergesundheit und der Eindämmung 
von wirtschaftlichen Schäden soll die MAP*-Ausschei-
dung in die Milch deutlich reduziert werden. (*Mycobac-
terium avium subspecies paratuberculosis) 
 Seit dem 01.11.2017 gilt in Niedersachsen die „Nie-
dersächsische Verordnung zum Schutz der Rinder gegen 
die Paratuberkulose“ (Nds. ParaTB-VO). Sie beinhaltet ei-
ne Untersuchungspflicht für alle zur Milchgewinnung ge-
haltenen Zuchtrinder über 24 Monate sowie eine Bera-
tungsverpflichtung für alle Betriebe mit einem positiven 
MAP-Befund. Zudem umfasst sie ein Verbot für das Ver-
bringen MAP-positiv getesteter Rinder auf niedersächsi-
sche Betriebe. Flankiert wird die Nds. ParaTB-VO durch 
das ParaTB-Verminderungsprogramm der Niedersächsi-
schen Tierseuchenkasse (TSK), um die Tiergesundheit zu 
verbessern und den Milchstandort zukunftssicher zu ma-
chen. Die Kosten für die Untersuchungen und Beratungen 
werden durch die TSK und das Land Niedersachsen über-
nommen. Für weitergehende Maßnahmen (frühzeitiges 
Schlachten positiv getesteter Tiere und weitere Beratun-
gen) gibt es umfangreiche Beihilfeleistungen. Mit Unter-
zeichnung einer Verpflichtungserklärung können Milcher-
zeuger mit MAP-positiven Herden in das Verminderungs-
programm einsteigen.
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Online-Seminare zur Weiterbildung für Milcherzeuger 
und Tierärzte
Die LVN ist bereits seit Jahren an der Beratung der Proble-
matik beteiligt. Die Einleitung von Maßnahmen zur Redu-
zierung der Paratuberkuloseprävalenz wird als dringende 
Notwendigkeit zur Sicherung der Vermarktungsfähigkeit 
niedersächsischer Milchprodukte gesehen. Dementspre-
chend beteiligt sich die LVN nicht nur an den Beratun-
gen, sondern engagiert sich auch finanziell und organi-
satorisch an der Umsetzung der Maßnahmen. Die jüngs-
ten Projekte waren zwei Online-Seminare für Tierärzte 
im Oktober 2019 und für Milcherzeuger im Januar 2020, 
bei dem sich Interessierte mit Fachleuten online austau-
schen konnten. Unter dem Titel „Wie kann ich Hygiene 
und Biosicherheit auf dem Hof stärken?“ gaben Rinder-
praktiker Dr. Matthias Link und Dr. Susanne Eisenberg 
von der TSK einen Überblick über den Verlauf der Para-
tuberkulose im Betrieb und beantworteten Fragen von 
Rinderhaltern und Tierärzten zur Bekämpfung der Pa-
raTB sowie zu Hygieneanforderungen, insbesondere bei 
der Kälberaufzucht. Durch die Online-Form des Seminars 
konnte mit verhältnismäßig geringem Aufwand ein gro-
ßer Kreis von Interessierten erreicht werden. Die Semi-
nare wurden hervorragend angenommen: Der Livetermin 
am 01.10.2019 wurde von rund 100 Teilnehmern ver-
folgt. Die Aufzeichnung des Seminars steht interessier-
ten Tierärzten noch bis Ende September 2020 kostenlos 
zur Verfügung, sie wurde bis Mai 2020 700 Mal aufgeru-
fen. Die Klinik für Rinder der Freien Universität Berlin hat 
sich die Genehmigung geben lassen, das Online-Semi-
nar in das Wahlpflichtprogramm für ihre Studenten auf-
zunehmen. Die Aufzeichnung des Seminars für Milcher-
zeuger aus dem Januar 2020 ist auf der Homepage der 
LVN frei abrufbar (https://milchland.de/para-tb/). An glei-
cher Stelle sind übrigens zwei kurze Erklärfilme zu finden: 
der Film für Milcherzeuger stellt die wesentlichen Merk-
malen der Krankheit und die wichtigsten Vorbeugemaß-
nahmen vor, der für Tierärzte thematisiert die Beratung 

Im Sinne des Verbrau-
cherschutzes: QM-Milch, 
Milch-Monitoring und 
amtliche Güteprüfungen

Angebote 
Qualitätsförderung im Sinne des Verbraucherschutzes

Erklärfilme und Online-
Seminar zum Thema 
Paratuberkulose in Milch-
viehbeständen: Was das 
für Bauern bedeutet
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hin zur langfristigen Einbindung von Tierhaltern in eine 
Paratuberkuloseverminderungsstrategie.  
 Seit Anfang 2019 beteiligt sich die LVN an der Durch-
führung einer Evaluationsstudie des bei der ParaTB-Un-
tersuchung genutzten ELISA (Enzyme-linked Immuno-
sorbent Assay – antikörperbasiertes Nachweisverfahren) 
durch die Stiftung Tierärztliche Hochschule Hannover. 
Die bisherigen Eindrücke im Rahmen des ParaTB-Ver-
minderungsprogrammes lassen die Annahme zu, dass 
die Leistung des verwendeten Tests besser ist als bisher 
angenommen. 

Forschungsvorhaben der LVN

Neben der Evaluationsstudie zum ParaTB-ELISA  war die 
LVN in den Jahren 2019/20 noch an einem weiteren For-
schungsprojekt beteiligt. 

Reduktion des Antibiotikaeinsatzes in der niedersäch-
sischen Milchwirtschaft 
Dieses Projekt wurde mit der Hochschule Hannover (Fa-
kultät II, Bioverfahrenstechnik, Mikrobiologie Prof. Dr. Vol-
ker Krömker) durchgeführt. 
 Um die Antibiotikareduktion in der Milchviehhaltung 
weiter voranzutreiben, wurde in diesem Projekt eine 
Umfrage unter Landwirten in Niedersachsen und Nord-
rhein-Westfahlen und deren betreuenden Tierärzten 
durchgeführt. Bei Milchkühen werden etwa 75 % der an-
tibiotischen Dosen zur Behandlung von Mastitiden in der 
Laktation und zum Trockenstellen eingesetzt. Es liegen 
zwar bereits wissenschaftlich geprüfte Therapiekonzep-
te vor, welche eine gezielte Reduktion an antibiotischen 
Behandlungen ermöglichen ohne negative Auswirkun-
gen auf die Tiergesundheit, jedoch finden diese noch kei-
ne breite Anwendung in den Milchviehbetrieben. Um da-
für die Ursachen zu ermitteln, wurden Landwirte zur ak-
tuellen Behandlung von Mastitiden in der Laktation und 
das Trockenstellmanagement in ihren Betrieben befragt. 
An der Befragung beteiligten sich 30 Milchviehbetriebe. 
Dabei ging es um den Informationsstand der Betriebe, die 
Umsetzung im Alltag, eventuelle Hindernisse dabei oder 
auch Bedenken diesen gegenüber. 

Die zugehörigen Haustierärzte wurden zu ihrer therapeu-
tischen Arbeit bei Mastitiden befragt sowie zu ihren Er-
fahrungen mit modernen Therapiekonzepten in der Pra-
xis. Das Ziel des Forschungsvorhabens war ein besse-
res Verständnis dessen, was Landwirte und Tierärzte in 
ihrer täglichen Eutergesundheitsarbeit von einer weite-
ren Minimierung der antibiotischen Dosen abhält. Aus 
den Erkenntnissen sollen Verbesserungsmöglichkeiten 
hervorgehen, um damit ein passgenaues und wirksames 
Schulungs- und Anwendungskonzept zur Antibiotikami-
nimierung für Niedersachsen zu entwickeln und erfolg-
reich umzusetzen.
 Die Umfrage zeigt, dass trotz guter Fachkenntnisse 
der betreuenden Tierärzt*Innen weiterhin Informations-
bedarf über mögliche Sparmaßnahmen bei den Land-
wirten besteht. Auf die Frage, wie weiterführend über 
Therapiekonzepte informiert werden sollte, gaben die 
befragten Milchviehbetriebe an, dass unterschiedliche In-
formationsträger wie Online-Veranstaltungen, Veranstal-
tungen mit externen Experten, gesonderte Beratungs-
termine mit dem behandelnden Tierarzt und auch der 
Austausch unter Landwirten gewünscht sind. Auch der 
Besuch von Betrieben mit schon erfolgreicher Umsetzung 
wurde mehrfach genannt.
 Schlussendlich wurde festgestellt, dass alle Betriebe, 
die aktuell Maßnahmen zur Antibiotikareduzierung um-
setzen, keine negativen Auswirkungen auf ihre Euterge-
sundheit feststellen konnten und befürchtete Folgen nicht 
eingetreten sind, bei manchen sogar die Eutergesundheit 
durch begleitende hygienische Maßnahmen besser ge-
worden ist. Zudem kehrte keiner der Betriebe zu alten Ge-
wohnheiten zurück, nachdem sich erste Erfolge auf den 
Betrieben gezeigt hatten. Wenn sich Betriebe also erst-
mals mit modernen Therapiekonzepten kritisch ausein-
andergesetzt haben und anfangen, einzelne Sparmaß-
nahmen gezielt in ihren Ablauf zu integrieren, bleiben sie 
auch mit hoher Wahrscheinlichkeit dabei.
 Gemeinsam mit der Hochschule Hannover ist eine 
multimediale Projektvorstellung auf der EuroTier 2020, 
die coronabedingt von November 2020 auf Februar 2021 
verlegt wurde, geplant.

www.milchland.de: Interessante Inhalte 
für Verbraucher und Milchprofis
Die neue Seite bietet die Möglichkeit zwischen Angebo-
ten für Verbraucher (unter dem Button „Milchland“) oder 
Inhalten für Milchprofis (Button „Milchprofis) hin- und 
herzuwechseln. Beide Zielgruppen haben jederzeit zu 
beiden Inhalten Zugang. „Transparenz bieten und realis-
tische Einblicke in die Milchwirtschaft geben, das wollen 
wir mit der neuen Homepage noch weiter vorantreiben“, 
sagt Kristine Kindler, Geschäftsführerin der LVN. „Uns ist 
wichtig, unsere Milchprofis optimal zu unterstützen, aber 
auch Verbrauchern Informationen aus erster Hand zu lie-
fern, wichtige Themen der Milch- und Landwirtschaft 
aufzugreifen und vor allem fundiert und sachlich zu ver-
mitteln“, so Kindler weiter. Nur so könne ein Dialog auf 
Augenhöhe zwischen Landwirten und Verbrauchern und 
vor allem Verständnis füreinander entstehen.

Unser Milcherlebnistag – vom Opernplatz Hannovers 
ins Internet
Durch die Corona-Pandemie mussten langfristig geplante 
Projekte im Bereich Öffentlichkeitsarbeit neu entwickelt 
und gedacht werden. Die Einschränkungen und neuen 
wichtigen Regeln im Umgang miteinander und in Be-
zug auf Veranstaltungen hatten unmittelbar Auswirkun-
gen auf die Veranstaltungen der LVN. So musste leider 
der Milcherlebnistag anlässlich des „Internationalen Tags 
der Milch“ auf dem Opernplatz im Herzen Hannovers ab-
gesagt werden.   
 Doch das Team der LVN steckte die Köpfe zusam-
men und schnell war eine tolle, neue Idee geboren: Statt 
tausende Besucher auf den Opernplatz in Hannover ein-
zuladen, würde die LVN den Milcherlebnistag online auf 

Das Berichtsjahr 2019/2020 steckte auch für den Be-
reich Öffentlichkeitsarbeit voller Neuerungen - immer mit 
dem Ziel: Den Verbraucher zu informieren und Wissen 
zu teilen. 

Aber von vorn: Im Herbst 2019 startete die LVN mit ihrem 
neuen Slogan „Milch hat viele Gesichter“ und dem neuen 
Erscheinungsbild auf allen Kanälen durch und zeigt da-
mit: Das Milchland Niedersachsen ist schwarz-bunt. Die 
Milchwirtschaft ist vielseitig und hat viele spannende und 
wertvolle Einblicke zu bieten. Auf der neuen Internetseite 
www.milchland.de spricht die LVN Milchprofis sowie Ver-
braucher an. Ob Milchbauern, Landköchinnen, Molkerei-
en oder Milchfans – die neue Homepage bietet jede Men-
ge interessante Infos rund um die Milchwirtschaft. Mit 
360°-Videos mitten im Kuhstall stehen? Auf der neuen 
Internetseite ist das möglich. Wichtige Neuigkeiten und 
Unterstützung für Milchprofis zu Themen wie Öffentlich-
keitsarbeit, Qualität, Tiergesundheit und Statistiken gibt 
es dort ebenso wie Kinderfilme vom Bauernhof, leckere 
Rezepte, Antworten zu Ernährung, Klimaschutz, Nach-
haltigkeit oder Tierwohl für Verbraucher. 

Auf milcherlebnis.de: Anleitung 
zum Kuh-Gesicht-Schminken

Angebote 
Öffentlichkeitsarbeit – Neuer Slogan, neue Ideen, neue Wege

Angebote 
Forschen für die Reduktion des Antibiotikaeinsatzes

» 

Maßnahmen zur Antibiotika-
reduzierung haben keine 
negative Auswirkungen auf 
die Eutergesundheit

Nur durch fundiertes 
Wissen übereinander 
schaffen wir Ver-
ständnis. 
Durch Transparenz 

aller Handlungen und 
Arbeiten im Milchland 

Niedersachsen schaffen 
wir Vertrauen in unsere 

Branche. 
 Eines ist dabei besonders wichtig: 
Der Dialog mit den Verbrauchern. Schwierig umzuset-
zen in Corona-Zeiten – aber nicht unmöglich, wie unsere 
neuen Ideen im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit zei-
gen.“ 
 Jan Heusmann, Vorsitzender der LVN
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milcherlebnis.de veranstalten. Gesagt, getan. Pünktlich 
zum Internationalen Tag der Milch am 1. Juni ging die Seite 
www.milcherlebnis.de online.
 Milchbauern kamen kurzerhand über die Bildschirme 
in die Wohnzimmer. Auf milcherlebnis.de gab und gibt es 

Angebote für die ganze Familie. 
Die Milch-Kinderreporterin Vi-
toria nimmt die Kleinen mit auf 
Entdeckungsreise und besucht 
Milchbauern mit ihren Kälbern 
und Kühen. Wie mit ein wenig 
Farbe und Fantasie ein kuh-les 
Kuh-Gesicht geschminkt wird, 
zeigt eine Künstlerin aus Han-
nover. Und ein Barista erklärt, 
wie der beste Milchschaum der 

Welt gelingt. Wer auf die 360°-Grad-Videos der nieder-
sächsischen Milchbauern klickt, ist plötzlich mitten im 
Kuhstall oder auf der Weide. Da will schon mal eine lange 
Kuhzunge über den Bildschirm schlecken und die Kälber 
springen im Stroh. Auch Feinschmecker kommen auf ihre 
Kosten. Eine Online-Milchbar bietet Milchshake-Rezepte 
für jeden Geschmack. 

Gemeinsam stark: Video „Milch verbindet“ produziert
Auf der Seite milcherlebnis.de konnten Besucher auch an 
einem tollen Gewinnspiel teilnehmen, eine Aktion der Ge-
meinschaft der Milchwirtschaftlichen Landesvereinigun-
gen (GML). Dazu mussten sich Teilnehmer den Clip „Milch 
verbindet“ anschauen. Im Milchclip wird ein Milchglas 
von Bundesland zu Bundesland weitergereicht. Rund 
1.600 Kilometer reist das Milchglas online durch Deutsch-
land. Im Hintergrund der Einspielungen aus den Bundes-
ländern wird jeweils eine Sehenswürdigkeit des Landes 
gezeigt. 
 Jetzt waren die Zuschauer gefordert und sollten mit-
rätseln: In welcher Reihenfolge werden die Bundesländer 
gezeigt? Unter allen richtigen Antworten wurden kuh-
le Preise verlost. Das kurzweilige Video wurde von acht 
Bundesländern der GML produziert. „Von den Meeren bis 
zu den Alpen, vom Rhein bis zur Oder – in Deutschland 
leben auf etwa 60.000 Milchviehbetrieben knapp vier Mil-

book-Zielgruppe liegt etwas darüber. Die Beitragsinhal-
te von Tierwohlthemen, Nachhaltigkeit im Milchland Nie-
dersachsen, tollen Rezeptideen und Resteverwertung bis 
hin zu Do-it-Yourself-Bastelideen aus Milchtüten und die 
neue Planetendiät sind bunt und interessant. Neu sind 
auch unsere tollen Infografiken zu verschiedenen Themen 
wie den täglichen Kalziumbedarf, „Mix mich“ – Unsere 
bunte Milchmixgrafik oder auch „Butter schütteln“. 

Folgen Sie den Social-Media-Kanälen der LVN? Nein, 
noch nicht? Dann wird es Zeit! Hier geht’s lang:
www.facebook.com/milchland.de/
www.instagram.com/milchland_niedersachsen/

Corona-Langeweile? Nicht mit der LVN!
Wie können wir Eltern und Kindern in der schul- und kita-
freien Zeit während der ersten Corona-Monate unter die 
Arme greifen? Diese Frage hat sich das LVN-Team ge-
stellt. Die Antwort: Mit Beschäftigungspaketen. Und die 
waren der Renner. Alle Milchbauern aus Niedersachsen 
konnten bei der LVN Beschäftigungspakete für Kinder 
und Jugendliche bestellen – kostenlos und unbürokra-
tisch. Über 340 Pakete hat die LVN verschickt. Die Ma-
terialien wurden von den Milchbauern an Familien ver-
teilt oder auch in Notgruppen für die Kinderbetreuung 
gegeben.
 Die LVN hatte viele tolle Materialien zusammenge-
stellt: von Bastelvorlagen, Ausmalbildern und kleinen Bü-
chern für Kinder über kuh-le Rezeptideen für Jugendliche 
bis hin zu Kuh-Postkarten, um die Liebsten weiter weg 
zum Lachen zu bringen. Das Feedback unserer Milchbau-
ern und auch einiger Kita-Gruppen war eindeutig: Eine 
tolle Aktion für Familien in schwierigen Zeiten! 

lionen Kühe“, sagt Jan Heusmann, Vorsitzender der GML. 
„Wir wollen mit dem Video zeigen: Milch verbindet uns 
alle und hält uns zusammen – besonders in dieser her-
ausfordernden Corona-Krisenzeit.“ Der Milchclip wurde 
in allen sozialen Medien der beteiligten Bundesländer ge-
teilt und steht auch auf der Seite www.milchwirtschaft.
com. Das Video erreichte Hunderttausende Zuschauer. 

Online Wissen teilen auf Facebook, Instagram und Co.
Die Monate der Kontakteinschränkungen aufgrund der 
Corona-Pandemie hat das LVN-Team genutzt, um die 
Aktivitäten in den sozialen Medien voran zu treiben und 
die Reichweite auszubauen. Wissen zum Milchland Nie-
dersachsen über unsere sozialen Kanäle zu teilen - von 
Facebook über Instagram bis hin zu YouTube und Pinte-
rest, wird immer wichtiger. Wir haben uns zum Ziel ge-
setzt besonders jungen Menschen fundierte Informatio-
nen zum Milchland Niedersachsen zu ermöglichen. Die 
junge Zielgruppe nutzt vor allem soziale Medien zum 
Austausch und als Informationsquelle. Im November 
2019 gingen die Facebook- und Instagram-Kanäle des 
Milchlandes Niedersachsen online. Das Motto der Ka-
näle: „Unsere Region. Unsere Milch. Unsere Verantwor-
tung.“ Seit über einem halben Jahr ist das Milchland Nie-
dersachsen nun auf Facebook und Instagram vertre-
ten. Rund 100 Beiträge hat die LVN seitdem für ihre 
Follower auf den Kanälen bereitgestellt.
 Mit Instagram erreicht die LVN vor allem jünge-
re Menschen zwischen 17 und 34 Jahren. Die Face-

Angebote 
Online durch die Corona-Zeit

Auch in den Ferien für Familien da – 
mit der Milchland-Ferienpaket-Aktion
Aufgrund der Corona-Pandemie mussten vielerorts leider 
auch die Hofbesuche im Rahmen von Ferienpassaktionen 
ausfallen. Auch hier hat die LVN andere Lösungen ge-
sucht, um dennoch Ferienkinder in der freien Zeit Ablen-
kung zu bieten und Milchwirtschaft darzustellen. „Ab ins 
Milcherlebnis“ heißt das Ergebnis. Eine bunte Milchmap-
pe, die die LVN speziell für Ferienkinder entwickelt hat. 
Alle niedersächsischen Milchbauern konnten unsere Feri-
enpakete für Kinder und Jugendliche kostenlos bestellen. 
 In der kuh-len Milchmappe gab es Bastelvorlagen, 
Ausmalbilder, ein Milchquiz, Experimente und den Mal-
wettbewerb „Malt eure Lieblingskuh!“ Die Mappen wur-
den von Milchbauern an Familien verteilt oder an Kinder-
tagesstätten, Kommunen oder Vereine gegeben. Die Be-
stellzahlen sprechen für sich: Kurz nach Bestellbeginn 
wurden bereits 2.500 Mappen von rund 100 Landwirten 
bestellt. 
Danke an alle Milchbauern, die unsere Angebote ange-
nommen und Familien und Kinder in der Corona-Zeit so 
toll unterstützt haben! 

1716

Milchland-
Ferienpaket-
Aktion

» 
Wir freuen uns riesig, nach so kurzer Zeit schon über 
1.300 Abonnenten mit unseren Inhalten zu begeistern.
 Kristine Kindler, Geschäftsführerin der LVN

Milchland 
Niedersachsen 
bei Facebook 
und Instagram
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Schulungen, neue Videos, ein Online-Forum, Ra-
diospots und Stationsbilder zum selber Gestalten und 
Bestellen: Die Liste der neuen Kommunikationsmittel 
unserer DIALOG MILCH-Initiative ist abwechslungs-
reich und vor allem eines: effektiv. Mit vielen verschie-
denen Maßnahmen haben wir im Berichtsjahr 2019/2020 
unsere Milchbauern unterstützt, das Milchland Nieder-
sachsen voran gebracht und Wissen in die Gesellschaft 
getragen.

Wie sag ich’s dem Verbraucher: Unsere Schulungen 
Kleine Gruppen, Corona-konforme Schulungsor-
te und praktische Alltagstricks: Die beliebten DIALOG 
MILCH-Schulungen wurden bereits von vielen Milchbau-
ern und Milchbäuerinnen angenommen. Sieben Schulun-
gen gab es 2019 und fünf im Jahr 2020. Ob Jungland-
wirte, Landfrauen oder eine bunt gemischte Gruppe von 
Milchbauern: Die Referentinnen Tomma Hangen (Sprech-
wissenschaftlerin) und Dr. Heike Kuhnert (Agrarmarke-
ting) stellen sich auf jede Gruppe individuell ein, so dass 
keine Schulung der anderen gleicht. Je nach Kenntnis-
stand und Bedürfnissen der Teilnehmer wird der Fokus 
mehr auf Hintergründe zur Kommunikation, Tipps für ein 
respektvolles Miteinander und konfrontierende Gesprä-
che gelegt. Was alle eint: Am Nachmittag kommt das Er-
lernte im Praxistraining zum Einsatz und jeder darf sich 
darin üben, mit einem kritischen Gegenüber selbstsicher 
und gelassen zu diskutieren. Direkt im Anschluss gibt es 
dann auch gleich professionelles Feedback, so dass die 
Teilnehmer gestärkt mit vielen Anregungen ihrem nächs-
ten Dialog mit Verbrauchern entgegensehen. 

Ausgestattet mit VR-Brillen, konnten die Bauern im Ge-
spräch nicht nur von ihrem Betrieb erzählen, sondern ihn 
auch gleich direkt zeigen. Das kam bei den Besuchern 
sehr gut an und sorgte für interessierte Gespräche.

Besuch bei einer Fridays for Future-Mahnwache
Mit den jungen Leuten von Fridays for Future kann man 
nicht diskutieren? Kann man doch! In Gifhorn besuchten 
die Botschafter Helmut Evers und Silke Drögemüller zu-
sammen mit anderen Landwirten eine Mahnwache zum 
Thema Massentierhaltung, zeigten Videos und Fotos ihrer 
Betriebe und diskutierten mit den jungen Umweltschüt-
zern. Auf einen gemeinsamen Nenner kam man zwar 
nicht, aber die dialogorientierte Diskussion sorgte am En-
de für mehr Verständnis füreinander. 
 Weitere Einsätze der Bauern als Botschafter in Fuß-
gängerzonen oder Supermärkten mussten in der ersten 
Hälfte des Jahres 2020 leider corona-bedingt ausfallen. 
Auch der Besuch unserer BaBs in Schulen und die Besu-
che von Schülern auf Höfen sind auf das nächste Jahr ver-
schoben worden. 

Neue Bauern als Botschafter im Team
Sechs neue Bauern als Botschafter sind im letzten Jahr 
hinzugekommen – bei dreien wurde diesen Sommer ein 
360°-Video vom Betrieb gedreht. Dabei wurde die Kame-
ra an allen möglichen und unmöglichen Orten befestigt: 
am Kopf der Melkerin, auf dem Spaltenroboter oder an ei-
nem Voltigiergurt direkt auf der Kuh, immer auf der Su-
che nach einem neuen spannenden Blickwinkel. Die Vi-
deos kommen online sowie mit VR-Brillen zum Einsatz. 
Um noch mehr Menschen mit den Rundumblick-Videos 
von den Höfen zu erreichen, startete im Juli eine erfolg-
reiche City-Cards-Aktion mit Hinweis auf die Video-Clips. 

Kurz und knackig: Kommunikationstraining 
in Videos jederzeit anzuschauen 
Auszüge aus der Schulung wurden nun auch verfilmt: In 
sieben Kurzvideos gibt die Referentin Tomma Hangen 
Tipps und Denkanstöße für eine bessere Kommunikati-
on. Diese sind auf der Milchland-Homepage unter Öffent-
lichkeitsarbeit einsehbar. Da geht es um einfache Strate-
gien für mehr Schlagfertigkeit, wie man mit Argumenten 
besser überzeugen kann oder darum, seinen Gesprächs-
partner anhand von „Verbrauchertypen“ besser einschät-
zen und entsprechend besser reagieren zu können. Und 
das Beste: Die Tipps helfen nicht nur in schwierigen Ge-
sprächen, sondern sind auch direkt am Abendbrottisch 
anwendbar! 

Bauern als Botschafter persönlich und online im Einsatz
Auf der infa 2019 standen sie im Mittelpunkt des 
LVN-Standes: Unsere Bauern als Botschafter (BaBs) be-
antworteten Fragen und luden Interessierte ein, sich mit 
der VR-Brille direkt auf ihren Höfen umschauen. Das ers-
te Mal setzte die LVN Fühlkisten ein. Sie kamen beson-
ders bei Kindern sehr gut an. Aber auch Erwachsene ver-
suchten sich daran, zu erfühlen, was in den Kisten ver-
steckt lag. Und hatten sie erst einmal den Kuhzahn oder 
den Melkbecher vor sich, konnten die Botschafter ihnen 
gleich mehr dazu erzählen.
 In Fußgängerzonen und Supermärkten waren die Bot-
schafter in der Herbst-/Winterrunde  rund 20-mal unter-
wegs. Highlights waren sicherlich das Landeserntedank-
fest im Verdener Dom und das Erntefest in Emden, bei 
dem auch die beliebten VR-Brillen wieder zum Einsatz 
kamen. 
 Auch auf der Internationalen Grünen Woche Anfang 
des Jahres 2020 waren unsere BaBs wieder sehr gefragt. 

Angebote 
Im Dialog: Wissen vermitteln und Verständnis entwickeln

Na, kuht drauf? Kuh-le Bierdeckel in 
niedersächsischen Locations
Im Dezember konnten sich Besucher von Restaurants 
und Kneipen in elf niedersächsischen Städten über un-
gewöhnlich kuh-le Bierdeckel freuen. Bei der Aktion wur-
den 150.000 Bierdeckel und 90.000 Postkarten mit wit-
zigen Motiven verteilt. Die Bierdeckel boten zudem noch 
ein Gewinnspiel, erster Platz war ein Tag auf einem Bau-
ernhof. Die Frage, wie viele Kühe im Durchschnitt wohl 
auf einem niedersächsischen Bauernhof leben, wuss-
ten immerhin 70 % der Teilnehmer kor-
rekt zu beantworten: 92 
(Stand 2018).

1918

Malen gegen Corona-
Langeweile – mit unse-
rem Malwettbewerb

Tomma Hangen gibt Tipps für 
eine gute Kommunikation

Fühlkästen und VR-Brillen regen 
das Gespräch über Landwirtschaft 
an

Ministerin Otte-Kinast zeigt sich 
begeistert von der VR-Technik

VR-Technik motiviert junge Men-
schen für einen 360-Grad-Rund-
gang durch den Kuhstall

NA, KUHT DRAUF?
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Nachhaltigkeit in der Milchwirtschaft: 
Was heißt das eigentlich?
In knapp vier Minuten wird anschaulich und verständ-
lich in dem neuen Erklärvideo „Nachhaltigkeit in der 
Milchwirtschaft“ gezeigt, was genau Nachhaltigkeit be-
deutet und wie Nachhaltigkeit in der Milchwirtschaft um-
gesetzt und gelebt wird. Der  kurzweilige Film ist auf 
dem Milchland-Youtube-Kanal zu sehen, auf unserer 

Homepage milch-
land.de eingebun-
den und wird auch 
auf unseren Soci-
al-Media-Kanälen 
genutzt. 

Milchland Niedersachsen zum Hören: Na klar!
Gleich fünf Radiospots hat die Initiative DIALOG MILCH 
im vergangenen Geschäftsjahr aufgenommen und über 
eine Plattform Radiosendern zur Verfügung gestellt. Tau-
sende Hörer haben dadurch mehr über unser Milchland 
Niedersachsen erfahren. Der Spot zum Thema „Golde-
ne Olga und Nachhaltigkeit“ lief auf 42 Radiosendern. Die 
Sendungen zu den Themen Hofübergabe und Generatio-
nenwechsel sowie Fakten und Mythen zur Milch auf ins-
gesamt 115 Sendern. Außerdem gab es noch Radiospots 
zu den Themen Kinderfrühstück und Milchmixgetränke. 

Von Social-Media bis Krisenkommunikation: 
Online-Forum für Landwirte
Mit dem Online-Forum „mit.reden“ startete die Initia-
tive DIALOG MILCH eine neue Schulungsoffensive für 
landwirtschaftliche „Öffentlichkeitsarbeiter“ und solche, 
die es werden wollen. Mit Erfolg! Die Zahlen sprechen 
für sich: Mit knapp 500 Teilnehmern und rund 3.200 Vi-
deo-Abrufen war es die bislang größte Fortbildungsver-
anstaltung der Initiative DIALOG MILCH zum Thema Öf-
fentlichkeitsarbeit in der Landwirtschaft.
 Acht Tage lang standen aktuelle spannende Themen 
für die landwirtschaftliche Öffentlichkeitsarbeit auf dem 
Programm. An jedem Tag vermittelten Experten in kurzen 
kompakten Vorträgen Praxistipps, beispielsweise für den 
täglichen Dialog mit dem Verbraucher, für den Einsatz 
von Social-Media und für den Umgang mit Krisensituati-
onen. Darüber hinaus wurde erklärt, wie Geschichten aus 
dem Betrieb am besten erzählt und Nachhaltigkeitsthe-
men kommuniziert werden können. Neben ausgewiese-
nen Kommunikationsexperten kamen auch Landwirte zu 
Wort, die aus ihrer praktischen Erfahrung bei der Öffent-
lichkeitsarbeit berichteten. 
 Das innovative und vor allem mobile Konzept – ohne 
großen Zeit-, Anreise- und Übernachtungsaufwand – 
passte hervorragend in den Arbeitsalltag von Land-
wirten. Über das Internet konnten Interessierte die 
Vorträge per PC, Tablet oder Smartphone ansehen. 
Die Vorträge des jeweiligen Tages waren ab Mit-
ternacht abrufbar. Die Teilnahme am Online-Forum 
„mit.reden“ war kostenlos. Die Vorträge stehen 
auch auf milchland.de unter dem Punkt „Öffent-
lichkeitsarbeit“ zur Verfügung und das nächste 
Online-Forum ist bereits für Ende des Jahres in 
Planung – dieses Mal mit dem Schwerpunkt Öf-
fentlichkeitsarbeit in sozialen Medien.

Milchland Niedersachsen zum Lesen: 
Unsere Angebote für Journalisten
Auch Journalisten hatte DIALOG MILCH im Blick. Über 
eine Presseplattform hat die Initiative drei Pressetexte 
verbreitet, um das Milchland Niedersachsen auch in den 
Printmedien bekannter zu machen und Wissen zu ver-
mitteln. Im Artikel „Ohne schlechte Laune in den Tag“ 
wurde das gesunde Kinderfrühstück thematisiert – natür-
lich mit Milchprodukten. Aber auch unsere 360°-Clips 
durch den Kuhstall fanden viele Medienhäuser interes-
sant und nahmen den Artikel mit in ihre Ausgaben. Mit 
dem Thema „Die Menge macht‘s bei der Planetendiät“ 
konnten wir besonders eine junge Zielgruppe ansprechen 
und erreichen. 

Vom Hören, Sehen und Lesen zum Anfassen: Stations-
schilder können jetzt bestellt werden
Neu für die Öffentlichkeitsarbeit unserer Landwirte sind 
Stationsschilder für den Hof. Hofbesuche sind ein wichti-
ger Bestandteil der Öffentlichkeitsarbeit. Schilder an den 
verschiedenen Bereichen des Hofes geben Besuchern 
erste Informationen darüber, was dort passiert. 
 Im neuen Shop auf der Seite https: //milchland.
print-server.net/ können Schilder individuell erstellt und 
an den Betrieb angepasst werden. Für Milchbauern aus 
Niedersachsen übernimmt die DIALOG MILCH-Initiative 
die Kosten für vier Schilder.
 Verschiedene Hintergründe stehen zur Auswahl. Da-
zu stehen Textvorlagen für verschiedene Bereiche zur 
Verfügung, zum Beispiel für Melkstand, Melkroboter, 
Milchkammer, Futtertisch, Kälber und Kuhbürste. Die-
se können auf den eigenen Betrieb angepasst werden – 
oder ein eigener Text wird eingefügt.
 Die Schilder sind 22 x 20 cm groß, aus 3 mm AluDi-
bond-Material und haben bereits vier Bohrungen für die 
Anbringung.

Angebote 
Von Social-Media bis Krisenkommunikation

Online und Offline sorgte die Initiative DIALOG MILCH 
im Berichtsjahr 2019/2020 mit innovativen Konzepten 
und neuen Projekten für Wissenstransfer zwischen der 
Milchwirtschaft und den Verbrauchern und stand den 
Milchbauern und Milchbäuerinnen mit Fortbildungsfor-
maten für eine gelungene Öffentlichkeitsarbeit zur Seite. 

2120

Der Radiospot zur Nachhaltigkeit in der Milchwirtschaft lief 
auf 42 Radiosendern

Final

MIT.REDENONLINE FORUMAGRAR-ÖFFENTLICHKEITSARBEITSTART: 24.11.2019

NOV

#KLAPPERN GEHÖRT AUCH ZUM HANDWERK

8 TAGE 8 REFERENTEN
24 STD. ONLINE

Erklärvideo
Nachhaltigkeit

Willkommen auf dem 
Schilderportal der 
Landesvereinigung der 
Milchwirtschaft Nieder-
sachsen e.V.

» 
Die Initiative 
DIALOG MILCH 
bringt viele 
innovative Projekte 
für die Branche auf 
den Weg. 
Herbert Heyen, Vorsitzender der 
Landesvereinigung der Milchwirt-
schaft Niedersachsen e.V. 
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ten und 
beliebten
Büchern „Mia 
mag Milch“, 
„Bei Ben auf 
dem Bauernhof“ sowie „Ist in Käsekuchen Käse?“, auch 
ein neues Buch hinzugekommen: „Das große Freunde-
frühstück“. In diesem Minimilchbuch kochen und backen 
die Freunde ein großes Frühstück, bei dem es auch zu ein 
paar kleineren Pannen kommt. Zudem erfahren die Kinder 
ganz nebenbei die kulturellen Variationen der Mahlzeit. 

Mein Milchtag in der KiTa
Auch der Projekttag  „Heute ist Milchtag“ der LVN ist ei-
ne der pädagogischen Begleitmaßnahmen im EU-Schul-
programm. Mit diesem Angebot belebt die LVN in jährlich 
rund 50 KiTas viele Projekte rund um das Thema „Bau-
ernhof“. Seit über sieben Jahren betreuen die Ökotro-
phologinnen der LVN diesen Projekttag, der Theorie und 
Praxis miteinander verbindet. Sie motivieren die Einrich-
tungen damit, das Thema „Milch“ umfassend in der KiTa 
zu behandeln und Eltern mit einzubeziehen. Zudem er-
fahren die Kinder an dem Projekttag alles über den Weg 
der Milch, können selbst Butter herstellen und zum krö-
nenden Abschluss dürfen die Kinder in der Küche aktiv 
werden. Dabei werden leckere Milchshakes, bunte Kä-
se-Obst-Spieße und überbackene Gemüse-Käse-Toasts 
zubereitet und gemeinsam verspeist.

Angebote 
Bildungsmaterial für KiTa und Schule

Förderschulen die Möglichkeit, einmal wöchentlich kos-
tenlos Milch zu erhalten. Im Schuljahr 2019/2020 nah-
men 681 Einrichtungen an der „Programmkomponen-
te Schulmilch“ teil. Hierdurch wurden 57.023 Kinder mit 
Milch versorgt. 
 Wer in Niedersachsen als KiTa, Grund- und Förder-
schule kostenlose Schulmilch beziehen oder als Lieferant 
Schulmilch liefern möchte, kann sich ausschließlich online 
über die digitale Plattform www.schulprogramm.nieder-
sachsen.de bewerben. An diesem Ort veröffentlicht das 
Niedersächsische Ministerium für Ernährung, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz nach Abschluss des Be-
werbungsverfahrens die Adressen von Lieferanten und 
Bildungseinrichtungen und schafft so einen virtuellen 
Marktplatz. 
 Hierbei kommen auch immer wieder kreative Ideen 
von Schulmilchlieferanten und Schulen zum Tragen. Um 
den Müll so gering wie möglich zu halten, möchte eine 
Schule aus Zeven ihre Schulmilch nur noch in Großgebin-
den ordern. Um das Problem mit dem hygienischen Aus-
schenken von den einzelnen Portionen zu lösen, half der 
Schulmilchlieferant, indem er Kontakt zur LVN herstellte. 
Für eine Testphase möchte sich die Schule zunächst ei-
nen Dispenser bei der LVN leihen. 
 Das von der LVN jährlich organisierte Schulmilchlie-
feranten-Kooperationstreffen, welches dem Austausch 
zwischen Lieferanten, der Zahlstelle sowie der Überwa-
chungsbehörde dient, fiel ebenfalls der Corona-Pande-
mie zum Opfer. Die LVN sammelte stattdessen die vielfäl-
tigen Fragen der Schulmilchlieferanten, ließ sie vom Mi-
nisterium beantworten und spielte den Lieferanten 
die Antworten zurück. 

Zu den pädagogischen Begleitmaßnah-
men zählen ebenfalls die Minimilchbü-
cher der LVN. Dabei ist zu den bekann-

Milch in Schule und KiTa

Frühstück für und mit Kindern ist manchmal eine ech-
te Herausforderung, dabei hat besonders die erste Mahl-
zeit am Tag für Kinder eine enorme Bedeutung. Es füllt 
die über Nacht geleerten Energiespeicher auf, gibt Power 
für den Tag und kann Heißhungerattacken während des 
Tages verhindern. Sind Milchprodukte ein Teil der Mahl-
zeit, kann zusätzlich ein guter Beitrag zur täglichen Kal-
ziumzufuhr geleistet werden. Doch manchmal will das 
Kind einfach nicht frühstücken oder nicht das, was von 
den Eltern zubereitet wird. Deswegen hat die LVN die-
ses Jahr ein paar Tipps und Rezepte für die individuellen 
Frühstückstypen zusammengestellt. Dabei gibt es zum 
Beispiel Porridge für „Kau-Faule“, ein herzhaftes Omelett 
oder ein süßes Vollkornbrot für „Schleckermäuler“ – so 
sollte jedes Kind etwas Leckeres für sich finden.

Auch das zweite Frühstück in KiTas und Schulen ist 
wichtig für eine ausgewogene Ernährung. Deswegen un-
terstützt die LVN diese Mahlzeit zusammen mit der Deut-
schen Gesellschaft für Ernährung e.V. (DGE), Sektion Nie-
dersachsen, mit den Frühstücksmaterialien „Gemeinsam 
schmausen in den Pausen“. Dieses Jahr steht die Akti-
on unter dem Motto „Mein Jahreszeiten-Frühstück“. Da-
bei wird das aktuelle Thema „Klima“ kindgerecht „ver-
packt“ und kann ganz praktisch während des gemeinsa-
men Frühstücks umgesetzt werden. Um das Thema für 
Kinder leichter zugänglich zu machen, liegt ein besonde-
rer Fokus auf dem Entdecken von regionalen und saiso-
nalen Lebensmitteln – denn durch die Wahl von heimi-
schen Produkten können schon die Kleinsten einen Bei-
trag zum „klimafreundlicheren Lebensstil“ leisten. Beim 
gemeinsamen Schulfrühstück können die Kinder die jah-

reszeitenabhängigen Unterschiede bei der Lebensmittel-
auswahl kennenlernen. Für die Eltern gibt es bei den Ma-
terialien wieder leckere Rezeptideen für jede Jahreszeit, 
die zum Nachkochen anregen. 
 „Ob Frühling, Sommer, Herbst oder Winter, die sai-
sonale Vielfalt der Lebensmittel ist enorm – auch regio-
nal betrachtet. Die Vorteile liegen auf der Hand: inten-
siver Geschmack, geldbeutelsparend, möglicherweise 
frisch vom Landwirt nebenan oder sogar aus dem eige-
nen Garten und somit durchaus mit guter Umweltbilanz. 
Seien Sie kreativ und starten Sie schon beim Frühstück.“ 
rät Dörthe Hennemann von der DGE in ihrem Vorwort zur 
diesjährigen Aktion.

Alle Grund- und Förderschulen in Niedersachsen kön-
nen die kostenlosen Frühstücks-Materialien erhalten. 
Zum Schuljahr 2020/2021 umfassen die Materialien ein 
abwischbares Tischset und einen Stundenplan zum Aus-
malen für jedes Kind, sowie ein Poster für den Klassen-
raum und Infobroschüren für Lehrer und Eltern. Die Bro-
schüren informieren zum einen über die Bedeutung eines 
gemeinsamen Lehrer-Schüler-Frühstücks, gehen umfas-
send auf das Thema regionale und saisonale Ernährung ein 
und weisen zum anderen auf das EU-Schulprogramm hin. 
 
Auch für KiTas
Die LVN bietet auch den KiTas Material zur Ausgestaltung 
eines gemeinsamen Frühstücks unter dem Motto „Ge-
meinsam schmausen in den Pausen“ an. Diese Unterla-
gen thematisieren den „Bauernhof“ kindgerecht und zei-
gen, wo die Milch für Müsli und Co. herkommt. 

EU-Schulprogramm - unterstützt durch 
LVN-Bildungsmaterial
Außerdem sind die Materialien von „Gemeinsam schmau-
sen in den Pausen“ auch Teil der pädagogischen Begleit-
maßnahmen, die Schulen und Kitas durchführen müssen, 
die an dem „EU-Schulprogramm Programmkomponente 
Schulmilch“ teilnehmen. 
 Das EU-Schulprogramm umfasst die beiden Pro-
grammkomponenten Schulmilch und Schulobst/Schulge-
müse. Dank diesem Programm haben KiTas, Grund- und 
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Dieses Tischset gehört:

Mein Jahreszeiten-Frühstück

FRÜHLING

SOMMER

HERBSTWINTER
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Das große Freundefrühstück 

Mini-Milch-Buch

Ein buntes Omelett zum Frühstück schmeckt Groß und Klein

Rechts: Bunte Poster und Tischsets machen Schülern Lust 
auf das gemeinsame Schulfrühstück

22

Im neuen Mini-Milch-Buch dreht sich alles um das 
gemeinsame Vorbereiten des Frühstücks mit Freunden

Leckere Milch-
shakes und 
Käsespieße beim 
Milchtag

23
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Auch das Puppentheaterstück „Herr Klugschwatz und 
seine verrückte Milch-Idee“  ist ein beliebtes Medium in 
niedersächsischen KiTas. Mit dem Theaterstück tourt die 
LVN durch ganz Niedersachsen. Jedes Mal bringt die LVN 
die Themen Milch und Ernährung kindgerecht in die Ein-
richtungen. Besonders durch Musik und interaktive Ele-
mente bindet das Stück die Kinder intensiv ein und bleibt 
so dauerhaft in Erinnerung bei Groß und Klein. Coronabe-
dingt konnten die Theateraufführungen in diesem Be-
richtsjahr nur bis Februar 2020 umgesetzt werden. 
 All diese Maßnahmen finden Lehrer und Erzieher auch 
auf der Onlineplattform www.dieinitiative.de, auf der ge-
eignete und geprüfte pädagogische Projekte externer 
Partner in KiTa und Schule gebündelt angeboten werden. 

Snack’n‘Shake-Seminare
Herzflattern, Quatsch mit Soße oder ein Slum dunk?! All 
das sind kreative Namen für leckere Speisen und Geträn-
ke mit Milchprodukten, die es für Kinder und Jugendliche 
in den niedersächsischen Grund-, Förder- und weiterfüh-
renden Schulen geben kann. Denn für diese Schulen bie-
tet die LVN die Snack’n‘Shake-Seminare an, in denen ge-
meinsam gekocht wird und spannende Informationen 
zum Thema Milch quasi ganz nebenbei in lockerer At-
mosphäre vermittelt werden. In den meist zweistündigen 

Alle Milch-Medien und auch bezuschusste Milchgeträn-
ke kommen vielfältig zum Einsatz – bei Gesundheitsta-
gen, Frühstücksaktionen, Sportfesten, Ferienpassaktio-
nen, Hofbesuchen sowie beim Fest zum Weltkindertag 
am Maschsee Hannover. Viele Tausend Kinder kamen in 
der zweiten Hälfte 2019 aufgrund der Unterstützung der 
LVN in den Genuss von Milchgetränken bei Spiel, Spaß 
und Sport. Im Jahr 2020 musste eine Vielzahl dieser Ver-
anstaltungen leider abgesagt werden.

Beschäftigung mit Milch in ungewissen Zeiten
Im Frühjahr des Jahres 2020 mussten alle Schulen und 
Kitas wochenlang ihre Türen für alle Schüler aufgrund 
der Corona-Pandemie schließen. Um die Zeit Zuhause für 
die Kinder ein bisschen abwechslungsreicher zu gestal-
ten, konnten Landwirte kostenlose „Bastelpakete“ bei der 
LVN bestellen. Bunt gemischte Mate-
rialien, wie Mini-Milch-Bücher, 
Ausmal bögen und Kinder-Koch-
bücher, halfen auf diesem Wege 
die lange Zeit ohne Hofbesuche 
zu überbrücken und die 
Kinder konnten sich so 
zumindest theoretisch mit 
dem Thema Landwirtschaft 
beschäftigen.

Einheiten dürfen die Kinder und Jugendlichen zusätzlich 
bei einer Blindverkostung ihre Sinne testen: „Was ist drin? 
Buttermilch, H-Milch, Kefir, …?“ Ziel jedes Workshops ist 
natürlich das gemeinsame Essen der zubereiteten Shakes 
und Snacks. Alle Rezepte sind in der Snack’n‘Shake-Bro-
schüre der LVN gebündelt, die jeder Teilnehmer am 
Ende mit nach Hause nehmen kann. Jährlich führen die 
LVN-Mitarbeiterinnen rund 35 Seminare durch.
 Die Zeit, in denen die LVN keine Snack’n’Shake-Se-
minare in den Schulen durchführen durfte, nutzten die 
Mitarbeiterinnen für die Entwicklung einer neuen 
Snack’n’Shake-Broschüre sowie für intensives „Posten“ 
von Rezepten für Jugendliche und junge Erwachsene auf 
den Social-Media-Kanälen.

Milch-Material für weiterführende Schulen
Land- und Milchwirtschaft wird in den niedersächsischen 
Schulen auf vielfältige Weise im Unterricht thematisiert 
– beispielsweise in Biologie, Wirtschaft oder Erdkunde. 
Mit ihrem Material für die weiterführenden Schulen, z.B. 
Merk-Charts, Milchmappe usw. hält die LVN ansprechen-
des und gut recherchiertes, altersgerechtes Material be-
reit. Lehrer fragen dieses Material – als Ergänzung zu den 
obligatorischen Schulbüchern – gerne nach.

2524

Oben: Basteln und 
Malen – Beschäftigung 
gegen Corona-Lange-
weile

Links: Merk-Chart zum 
Thema Tierwohl

be
ss

er
 m

er
ke

n 
   

 
 

   
   

   
   

   
   

   
le

ic
h

te
r 

le
rn

en
 

  
 

 
   

   
   

  s
ch

ne
ll

er
 e

rk
en

ne
n 

 
 

 
 

Kühe sprechen ohne Worte
Vielleicht habt ihr schon einmal gedacht: „Wenn mein Tier 
doch bloß sprechen könnte und sagen, wie es ihm geht.“ 
Und bestimmt wisst ihr dann schon: Tiere sprechen ohne 
Worte. Sie senden Signale aus, die Anzeichen für Wohlbe-
fi nden, aber auch Schmerz oder Krankheit sind. Jede Tierart 
hat ihre ganz eigene Sprache. Milcherzeuger müssen also 
Kuh-Sprache können, damit sie die Kuh-Signale verstehen.

Wie sieht das richtige Zuhause für Milchkühe aus?
•  Genügend Licht und Luft
•  Kühe mögen es kühl
•  Genügend Platz für Bewegung, Fressen und Saufen
•  Weiche, gemütliche und saubere Liegefl ächen
•  Trittsichere Lauffl ächen
•  Bürsten für die Fellpfl ege

Wohnen im Laufstall
In Niedersachsen sind mehr als 90 Prozent der Milchkühe 
in einem so genannten Boxenlaufstall zu Hause. In ihm kön-
nen sich die Tiere frei bewegen und selbst auswählen, ob 
sie fressen, saufen, laufen oder lieber liegen möchten.
Im Boxenlaufstall ist es fast genauso warm oder kalt wie 
draußen. Über Schutzvorhänge oder Ventilatoren lässt sich 
die Temperatur im Stall regeln. Viele Ställe haben Nebel-
anlagen, die bei Hitze feine Wassertröpfchen versprühen. 
In dem künstlichen Regen können sich die Kühe abkühlen. 
Am wohlsten fühlen sich Milchkühe bei etwa 7 °C.

Kühe arbeiten im Liegen
Kühe liegen nicht, weil sie müde oder krank sind. Liegen 
fördert die Wiederkauaktivität und die Durchblutung des 
Euters – beides ist ganz wichtig für die Milchproduktion. 
Daher kann man auch sagen: Die Kuh arbeitet im Liegen, 
denn sie produziert dabei Milch.

Gut zu Fuß ist auch für Milchkühe wichtig
Kühe sind Paarhufer. Die Kuh braucht gesunde Klauen, 
damit sie sicher laufen kann und sich auf gesunden Füßen 
bewegt. Wie beim Pferd die Hufe wachsen beim Rind die 
Klauen nach – sie sollten daher regelmäßig kontrolliert und 
geschnitten werden. Empfohlen wird 2 bis 3 Mal im Jahr.

Die 5 Freiheiten für Haustiere und Nutztiere 
Das Konzept der 5 Freiheiten wurde  schon 1965 entwickelt. 
Es bildet die Grundlage für die europäischen Tierschutz-
bestimmungen. Die 5 Freiheiten können mit Kuh-Signalen 
gemessen werden. 
➊ Freiheit von Hunger und Durst
➋ Freiheit von ungeeigneter Unterbringung
➌ Freiheit von Schmerzen, Verletzungen und Krankheit
➍ Freiheit zur Ausübung des arteigenen Verhaltens
➎ Freiheit von Angst und seelischer Belastung

Kuh – gehts gut?

Copyright: Landesvereinigung der Milchwirtschaft Niedersachsen e. V.  |  www.milchwirtschaft.de

Dem CO2-Fußabdruck 
auf der Spur

Den Bereich Umwelt sehen wir uns noch 
genauer an. Vielleicht habt ihr schon 
einmal den Begriff Klimawandel gehört? 
Es stimmt: Unser Klima wandelt sich. 
Ganz langsam wird es etwas wärmer 
auf unserer Erde. Denn wir verbrauchen 
einfach zu viele natürliche Rohstoffe 
(Erdöl, Erdgas und Kohle) und Energie, 
also Strom. Aber was hat das mit den 
Temperaturen auf unserer Erde zu tun? 
Unsere Erde ist von einer Art Lufthülle, 
der Atmosphäre, umgeben. Darin sind 
auch geringe Anteile der sogenannten 
Treibhausgase   leipsieB muz ,netlahtne 
Kohlenstoffdioxid (=CO2) oder Methan 
(CH4). 
Die sorgen dafür, dass wir angenehm 
warme Temperaturen auf der Erde 
haben. Denn durch sie bleibt ein Teil der 
Sonnenwärme, die auf die Erde strahlt, 
in unserer Atmosphäre. Allerdings ist 
der Anteil an Treibhausgasen in den 
letzten Jahrzehnten stark angestiegen. 
Der Grund dafür ist ganz einfach: Wir 
verbrauchen Energie. Denn Wärme- und 
Elektroenergie, also Strom, benötigen 
wir für viele Tätigkeiten in unserem 
Alltag, zum Beispiel wenn wir kochen, 
fernsehen, ein Handy aufladen oder 
eine CD anhören. Energie gewinnen wir, 
indem wir Öl, Gas oder Kohle verbren-
nen. Dabei werden Treibhausgase frei, 
vor allem CO2. Wiederkäuer wie Rinder 
haben die Fähigkeit, cellulosehaltiges 
Futter, wie z.B. Gras, zu verdauen, was 
der Mensch oder andere Tiere nicht 
können. Dabei entsteht in ihrem Ver-
dauungstrakt allerdings Methan, das zu 
den Treibhausgasen zählt. 

Doch wir benötigen nicht nur in unseren eigenen Haushalten Strom und Wärme, 
sondern auch in Unternehmen, zum Beispiel auf Bauernhöfen oder in Molkereien. 
Auch wenn wir mit dem Auto, Bus oder Flugzeug unterwegs sind, verbrauchen wir 
Energie. Seht selbst, welche Dinge und Tätigkeiten Energie verbrauchen und somit 
CO2 und andere klimaschädlichen Treibhausgase in die Atmosphäre freilassen:

Im Laufe der Produktion von Milchprodukten, also vom Kuh-Euter über den Milchtank auf dem Hof, weiter über den 
Milchsammelwagen zur Verarbeitung in der Molkerei und von der Molkerei in den Supermarkt werden Werte (Erträge) 
geschaffen, aber auch Ressourcen (Produktionsfaktoren wie Arbeit, Boden, Umwelt und Kapital) verbraucht. 
Sowohl Milchbauern als auch Molkereien können in ihrem Bereich Ressourcen einsparen, um so zu einer nachhaltigen 
Welt beizutragen.

Konsum: Kleidung, Schuhe, Elektrogeräte, wie Computer, Handy oder Radio, Spiel-
geräte…   
Wohnen: den Raum heizen, warmes Wasser erzeugen, Strom verbrauchen, ein 
Haus bauen…
Verkehr und Reisen: Auto fahren, Bahn fahren, im Flugzeug fliegen…
Essen und Trinken: Kochen, Backen, Erzeugung von Obst, Gemüse, Fleisch, Milch 
und Milchprodukten, Getränken, Brot… 

Natürlich können wir nicht ganz ohne Energie leben. Und 
einen Teil des CO2 können unsere Pflanzen speichern. Doch 
stellt euch einmal vor: Insgesamt verursacht jeder Deutsche 
rd. 11 Tonnen Treibhausgase pro Jahr. Das ist mehr als zwei 
Elefantenbullen wiegen. 
Durch unsere Lebensweise hinterlassen wir auf der Erde Spu-
ren: Wir tragen täglich dazu bei, dass mehr Treibhausgase in 
die Luft gelassen werden. Deshalb wird die gesamte Menge 
Treibhausgase, die wir jährlich mit unserem Energieverbrauch 
produzieren, bewusst oder unbewusst, auch als unser CO2-
Fußabdruck bezeichnet.

Auch Produkte haben einen CO2-Fußabdruck. Der wird berech-
net, indem man die Energie aus allen Lebensphasen des 
Produkts zusammenzieht. Dazu gehört die Beschaffung der 
Rohstoffe, die Verarbeitung, der Transport des Produkts an 
den Handel und Verbraucher, die Nutzung durch uns selber 
und die Entsorgung der Reste und der Verpackung. 
Deine persönliche Energiebilanz, also den CO2-Fußabdruck, 
kannst du auch selbst berechnen. Im Internet, unter http://
uba.klima-aktiv.de/umleitung_uba.html findest du einen 
sogenannten CO2-Rechner.

A
bb

ild
un

g:
 D

ur
ch

sc
hn

it
tl

ic
he

 A
nt

ei
le

 d
es

 T
re

ib
ha

us
ga

sa
us

st
oß

es
 in

 D
eu

ts
ch

la
nd

 
Q

ue
lle

: L
V

N
 m

od
ifi 

zi
er

t 
na

ch
 K

lim
A

kt
iv

 g
em

ei
nn

üt
zi

ge
 G

m
bH

, C
O

2 R
ec

hn
er

ESSEN UND TRINKEN
14 %

VERKEHR
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WOHNEN
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KONSUM
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Milcherzeugung
(Milchviehbetrieb)

Milchverarbeitung
(Molkereien)

Lebensmittel-
handel Kunden

Wie kann die Milchwirtschaft zu 
einer nachhaltigen Welt beitragen?

Informationen auf einen Blick – mit  mehr merken!

Landwirtschaft:  9. Nachhaltig leben
M-ChartM-Chart

LVN_Nachhaltigkeit_OK.indd   1 10.10.11   13:00
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Diese Beiträge kann ein Milchbauer leisten:

Ökologie
• so wenig Wasser, Futter und Strom verbrauchen wie nötig
• energiesparende Maschinen und Melkanlagen anschaffen
• Solarenergie gewinnen, zum Beispiel über Anlagen  

auf dem Stall- oder Scheunendach
• bei Ackerarbeiten Rücksicht nehmen auf die Natur und die frei 

lebenden Tiere, zum Beispiel Rehe, Hasen, Vögel
• Dünger und Pflanzenschutzmittel verantwortungs bewusst 

einsetzen

Tierwohl
• für tiergerechte Haltungsbedingungen sorgen  

(z. B. Boxenlaufställe mit optimalen Licht-/ Luft verhältnissen, 
komfortable Liegeplätze für die Kühe, Massagebürsten)

• Klauen regelmäßig pflegen
• Fütterung wiederkäuergerecht gestalten
• Milchkühe sachgerecht betreuen (z.B. Betreuungsvertrag  

mit Tierarzt)

Soziales
• Arbeitsbedingungen für den Milchbauern schaffen, die seine 

Gesundheit und die der Mitarbeiter erhalten, z.B. Melkstand
• Urlaubs- und Freizeit für sich und die Mitarbeiter ermöglichen
• bei Bedarf zusätzliche Arbeitskräfte einstellen
• zeigen, wie vielseitig ein Ausbildungs- oder Arbeitsplatz auf 

einem Milchviehbetrieb ist

Ökonomie
• genau planen, wann neue Maschinen, Anlagen, Ställe und  

sonstige Gebäude nötig sind und bezahlt werden können
• Ställe tiergerecht gestalten, damit die Kühe leistungsfähig  

bleiben
• eine gute Beziehung zur Molkerei halten bzw. aufbauen

Diese Beiträge kann eine Molkerei leisten:

Ökologie
• möglichst wenig Strom für Maschinen und Anlagen verwenden
• energiesparende Maschinen und Anlagen anschaffen
• einen Teil des Stroms aus Solar-, Wind- oder Wasserenergie 

nutzen
• möglichst wenig Verpackungsmaterial verwenden
• Produktverluste während der Herstellung der Milchprodukte 

vermeiden

Tierwohl
• Programme zum Erhalt der Tiergesundheit und zur Unter-

stützung des Tierwohls bei ihren Rohstofflieferanten, den 
Milchbauern, fördern

Soziales
• angenehme Arbeitsbedingungen schaffen, zum Beispiel bei der Ar-

beitszeit, der Bezahlung und bei der Gestaltung des Arbeitsplatzes
• Männer und Frauen gleich behandeln
• Möglichkeiten für Menschen mit Beeinträchtigung schaffen
• Ausländer einbeziehen
• Ausbildungsplätze und Kurse zur Fortbildung der Mitarbeiter 

anbieten

Ökonomie
• genau planen, wann neue Maschinen, Anlagen und Gebäude 

nötig sind und bezahlt werden können
• für Milchprodukte werben, die gesund und lecker sind und  

eine sehr gute Qualität haben
• eine gute Beziehung zu den Milchlieferanten aufbauen, da  

diese den wichtigen Rohstoff Milch für die Produktion liefern
• Milchprodukte für Länder produzieren, die selbst nicht genügend 

Milchkühe haben, um den eigenen Milchbedarf zu decken

Informationen auf einen Blick – mit Milch mehr merken!

Landwirtschaft Nr. 10: Tierwohl

Woran ich sehe, ob es meinen Kühen gut geht?
Ich schaue ihnen in die Augen. Glänzende Augen und glänzendes Fell 
gehören zu den Signalen für Gesundheit und Wohlbefi nden. Ruhe im 
Kuhstall ist auch ein gutes Zeichen. Wenn die meisten Tiere liegen und 
wiederkäuen, weiß ich, meine Kuhherde ist entspannt.
Mechthild Fübbeker, Milchbäuerin im Emsland

Der Kuhstall im Überblick
A  Schutzvorhänge statt fester Wände: Mit beweglichen   
 Vorhängen lässt sich die Temperatur im Stall regulieren.
B  Über die Laufgänge können die Kühe zum Fressen, 
 Saufen, Liegen oder zum Melken gehen.
C  Am Futtertisch gibt es immer etwas zu fressen.
D  Im Melkstand werden die Kühe zweimal täglich gemolken.
E  Liegeboxen: Hier liegen die Kühe gerne und viel. 
F  Kuhbürste – Wellness für die Kuh
G  Tankraum: Hier wird die frisch gemolkene Milch bis zur   
 Abholung gekühlt.
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In Corona-Zeiten: Zielgruppengerechte 
Rezepte auf den Social-Media-Kanälen

Angebote 
Shaken, Basteln, Malen – Milch hat viele Gesichter

Immer beliebt:
Kinder mixen sich 
ihren eigenen Shake

CO2 Woran erkennen wir, dass sich Kühe wohlfühlen?
Auf den Menschen kommt es an (Kenntnis und Verantwortung des Menschen sind zentral, damit 
es den von ihm betreuten Tieren gut geht). Wer ein Tier hat, kennt es: Glänzendes Fell und klare, 
glänzende Augen sind äußere Anzeichen dafür, dass es einem Tier gut geht. Bezug zu Antwort 
einer Landwirtin – woran sehen Sie, dass es Ihren Kühen gut geht.
Ruhe im Kuhstall.
Die meisten Tiere liegen und käuen wieder.

Wie sieht das richtige Zuhause für Milchkühe aus?
Genügend Licht und Luft, die passende Temperatur; Kühe mögen es kühl.
Genügend Platz für Bewegung und zum Fressen und Saufen.
Weiche, gemütliche und saubere Liegefl ächen.
Trittsichere Lauffl ächen.
Bürsten für die Fellpfl ege.
[Bezug zu Chart 6. Milchviehhaltung in Niedersachsen: Früher – heute, anderes Wissen -> an-
dere Ställe; (vergrößerten) Ausschnitt aus dem heutigen Stall zeigen]
Begriffe Boxenlaufstall und Außenklimastall integrieren und erklären.

Die fünf Freiheiten.
Haustier // Nutztier 
Anforderungen an die Haltung von Nutztieren
1 Freiheit von Hunger und Durst
2 Freiheit von ungeeigneter Unterbringung
3 Freiheit von Schmerzen, Verletzungen und Krankheit
4 Freiheit zur Ausübung des arteigenen Verhaltens
5 Freiheit von Angst und seelischer Belastung

Kühe arbeiten im Liegen
Liegen nicht, weil müde oder krank.
Liegen fördert die Wiederkauaktivität und die Durchblutung des Euters – beides ist ganz wich-
tig für die Milchproduktion. Daher kann man auch sagen: die Kuh arbeitet im Liegen, denn sie 
produziert dabei Milch.
Das Grundgesetz schützt auch Tiere [Kasten etc.]
Der Schutz der Tiere ist in Deutschland als Staatsziel im Grundgesetz verankert. Im Tierschutz-
gesetz werden Ziele und Regelungen im Detail formuliert. Der wichtigste Grundsatz ist, dass 
niemand einem Tier ohne vernünftigen Grund Schmerzen, Leiden und Schäden zufügen darf. 
Das gilt für alle Tiere gleichermaßen, vom Goldfi sch über den Hamster bis zur Milchkuh.

Gut zu Fuß ist auch für Milchkühe wichtig
Kühe sind Paarhufer, die Kuh braucht gesunde Klauen, damit sie sicher laufen kann und sich auf 
gesunden Füßen gerne bewegt. Wie beim Pferd wachsen auch beim Rind die Klauen nach – sie 
sollten daher regelmäßig kontrolliert und geschnitten werden. 2 bis 3 Mal im Jahr.

Es kommt auf die Haltung und den Landwirt an
Entscheidend für das Wohl der Tiere sind die Haltungsbedingungen und dass sich die Milch-
bauern gut um ihre Herde kümmern. Die Anzahl der gehaltenen Milchkühe ist für das Wohl des 
einzelnen Tieres nicht entscheidend. …Beispiel machen.

Copyright: Landesvereinigung der Milchwirtschaft Niedersachsen e. V.  |  www.milchwirtschaft.de

Dem CO2-Fußabdruck 
auf der Spur

Den Bereich Umwelt sehen wir uns noch 
genauer an. Vielleicht habt ihr schon 
einmal den Begriff Klimawandel gehört? 
Es stimmt: Unser Klima wandelt sich. 
Ganz langsam wird es etwas wärmer 
auf unserer Erde. Denn wir verbrauchen 
einfach zu viele natürliche Rohstoffe 
(Erdöl, Erdgas und Kohle) und Energie, 
also Strom. Aber was hat das mit den 
Temperaturen auf unserer Erde zu tun? 
Unsere Erde ist von einer Art Lufthülle, 
der Atmosphäre, umgeben. Darin sind 
auch geringe Anteile der sogenannten 
Treibhausgase   leipsieB muz ,netlahtne 
Kohlenstoffdioxid (=CO2) oder Methan 
(CH4). 
Die sorgen dafür, dass wir angenehm 
warme Temperaturen auf der Erde 
haben. Denn durch sie bleibt ein Teil der 
Sonnenwärme, die auf die Erde strahlt, 
in unserer Atmosphäre. Allerdings ist 
der Anteil an Treibhausgasen in den 
letzten Jahrzehnten stark angestiegen. 
Der Grund dafür ist ganz einfach: Wir 
verbrauchen Energie. Denn Wärme- und 
Elektroenergie, also Strom, benötigen 
wir für viele Tätigkeiten in unserem 
Alltag, zum Beispiel wenn wir kochen, 
fernsehen, ein Handy aufladen oder 
eine CD anhören. Energie gewinnen wir, 
indem wir Öl, Gas oder Kohle verbren-
nen. Dabei werden Treibhausgase frei, 
vor allem CO2. Wiederkäuer wie Rinder 
haben die Fähigkeit, cellulosehaltiges 
Futter, wie z.B. Gras, zu verdauen, was 
der Mensch oder andere Tiere nicht 
können. Dabei entsteht in ihrem Ver-
dauungstrakt allerdings Methan, das zu 
den Treibhausgasen zählt. 

Doch wir benötigen nicht nur in unseren eigenen Haushalten Strom und Wärme, 
sondern auch in Unternehmen, zum Beispiel auf Bauernhöfen oder in Molkereien. 
Auch wenn wir mit dem Auto, Bus oder Flugzeug unterwegs sind, verbrauchen wir 
Energie. Seht selbst, welche Dinge und Tätigkeiten Energie verbrauchen und somit 
CO2 und andere klimaschädlichen Treibhausgase in die Atmosphäre freilassen:

Im Laufe der Produktion von Milchprodukten, also vom Kuh-Euter über den Milchtank auf dem Hof, weiter über den 
Milchsammelwagen zur Verarbeitung in der Molkerei und von der Molkerei in den Supermarkt werden Werte (Erträge) 
geschaffen, aber auch Ressourcen (Produktionsfaktoren wie Arbeit, Boden, Umwelt und Kapital) verbraucht. 
Sowohl Milchbauern als auch Molkereien können in ihrem Bereich Ressourcen einsparen, um so zu einer nachhaltigen 
Welt beizutragen.

Konsum: Kleidung, Schuhe, Elektrogeräte, wie Computer, Handy oder Radio, Spiel-
geräte…   
Wohnen: den Raum heizen, warmes Wasser erzeugen, Strom verbrauchen, ein 
Haus bauen…
Verkehr und Reisen: Auto fahren, Bahn fahren, im Flugzeug fliegen…
Essen und Trinken: Kochen, Backen, Erzeugung von Obst, Gemüse, Fleisch, Milch 
und Milchprodukten, Getränken, Brot… 

Natürlich können wir nicht ganz ohne Energie leben. Und 
einen Teil des CO2 können unsere Pflanzen speichern. Doch 
stellt euch einmal vor: Insgesamt verursacht jeder Deutsche 
rd. 11 Tonnen Treibhausgase pro Jahr. Das ist mehr als zwei 
Elefantenbullen wiegen. 
Durch unsere Lebensweise hinterlassen wir auf der Erde Spu-
ren: Wir tragen täglich dazu bei, dass mehr Treibhausgase in 
die Luft gelassen werden. Deshalb wird die gesamte Menge 
Treibhausgase, die wir jährlich mit unserem Energieverbrauch 
produzieren, bewusst oder unbewusst, auch als unser CO2-
Fußabdruck bezeichnet.

Auch Produkte haben einen CO2-Fußabdruck. Der wird berech-
net, indem man die Energie aus allen Lebensphasen des 
Produkts zusammenzieht. Dazu gehört die Beschaffung der 
Rohstoffe, die Verarbeitung, der Transport des Produkts an 
den Handel und Verbraucher, die Nutzung durch uns selber 
und die Entsorgung der Reste und der Verpackung. 
Deine persönliche Energiebilanz, also den CO2-Fußabdruck, 
kannst du auch selbst berechnen. Im Internet, unter http://
uba.klima-aktiv.de/umleitung_uba.html findest du einen 
sogenannten CO2-Rechner.
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Milcherzeugung
(Milchviehbetrieb)

Milchverarbeitung
(Molkereien)

Lebensmittel-
handel Kunden

Wie kann die Milchwirtschaft zu 
einer nachhaltigen Welt beitragen?

Informationen auf einen Blick – mit  mehr merken!

Landwirtschaft:  9. Nachhaltig leben
M-ChartM-Chart

LVN_Nachhaltigkeit_OK.indd   1 10.10.11   13:00
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Diese Beiträge kann ein Milchbauer leisten:

Ökologie
• so wenig Wasser, Futter und Strom verbrauchen wie nötig
• energiesparende Maschinen und Melkanlagen anschaffen
• Solarenergie gewinnen, zum Beispiel über Anlagen  

auf dem Stall- oder Scheunendach
• bei Ackerarbeiten Rücksicht nehmen auf die Natur und die frei 

lebenden Tiere, zum Beispiel Rehe, Hasen, Vögel
• Dünger und Pflanzenschutzmittel verantwortungs bewusst 

einsetzen

Tierwohl
• für tiergerechte Haltungsbedingungen sorgen  

(z. B. Boxenlaufställe mit optimalen Licht-/ Luft verhältnissen, 
komfortable Liegeplätze für die Kühe, Massagebürsten)

• Klauen regelmäßig pflegen
• Fütterung wiederkäuergerecht gestalten
• Milchkühe sachgerecht betreuen (z.B. Betreuungsvertrag  

mit Tierarzt)

Soziales
• Arbeitsbedingungen für den Milchbauern schaffen, die seine 

Gesundheit und die der Mitarbeiter erhalten, z.B. Melkstand
• Urlaubs- und Freizeit für sich und die Mitarbeiter ermöglichen
• bei Bedarf zusätzliche Arbeitskräfte einstellen
• zeigen, wie vielseitig ein Ausbildungs- oder Arbeitsplatz auf 

einem Milchviehbetrieb ist

Ökonomie
• genau planen, wann neue Maschinen, Anlagen, Ställe und  

sonstige Gebäude nötig sind und bezahlt werden können
• Ställe tiergerecht gestalten, damit die Kühe leistungsfähig  

bleiben
• eine gute Beziehung zur Molkerei halten bzw. aufbauen

Diese Beiträge kann eine Molkerei leisten:

Ökologie
• möglichst wenig Strom für Maschinen und Anlagen verwenden
• energiesparende Maschinen und Anlagen anschaffen
• einen Teil des Stroms aus Solar-, Wind- oder Wasserenergie 

nutzen
• möglichst wenig Verpackungsmaterial verwenden
• Produktverluste während der Herstellung der Milchprodukte 

vermeiden

Tierwohl
• Programme zum Erhalt der Tiergesundheit und zur Unter-

stützung des Tierwohls bei ihren Rohstofflieferanten, den 
Milchbauern, fördern

Soziales
• angenehme Arbeitsbedingungen schaffen, zum Beispiel bei der Ar-

beitszeit, der Bezahlung und bei der Gestaltung des Arbeitsplatzes
• Männer und Frauen gleich behandeln
• Möglichkeiten für Menschen mit Beeinträchtigung schaffen
• Ausländer einbeziehen
• Ausbildungsplätze und Kurse zur Fortbildung der Mitarbeiter 

anbieten

Ökonomie
• genau planen, wann neue Maschinen, Anlagen und Gebäude 

nötig sind und bezahlt werden können
• für Milchprodukte werben, die gesund und lecker sind und  

eine sehr gute Qualität haben
• eine gute Beziehung zu den Milchlieferanten aufbauen, da  

diese den wichtigen Rohstoff Milch für die Produktion liefern
• Milchprodukte für Länder produzieren, die selbst nicht genügend 

Milchkühe haben, um den eigenen Milchbedarf zu decken

Informationen auf einen Blick – mit Milch mehr merken!

Landwirtschaft Nr. 10: Tierwohl

Es kommt auf den Menschen und die Haltung an
Entscheidend für das Wohl der Tiere sind die Haltungsbe-
dingungen und dass sich die Milchbauern gut um ihre Tiere 
kümmern. Für jede einzelne Kuh gilt es, die 5 Freiheiten zu 
erfüllen. Ganz egal, wie groß oder klein der Kuhstall ist. Die 
Anzahl der in einem Betrieb gehaltenen Milchkühe spielt für 
das tatsächliche Wohl des einzelnen Tieres keine zentrale 
Rolle. Das heißt, Tierwohl ist keine Größenfrage. §Das Grundgesetz schützt auch die Tiere 

Der Schutz der Tiere ist in Deutschland als Staatsziel im 
Grundgesetz verankert. Im Tierschutzgesetz werden Ziele 
und Regelungen im Detail formuliert. Der wichtigste 
Grundsatz ist, dass niemand einem Tier ohne vernünfti-
gen Grund Schmerzen, Leiden und Schäden zufügen darf. 
Das gilt für alle Tiere gleichermaßen, vom Goldfi sch über 
den Hamster bis zur Milchkuh.

Der Nachwuchs für den Kuhstall. Kälber lieben viel Licht, 
frische Luft und Platz zum Herumtollen.  

Mensch – alles im Blick?

Wellness für die Kuh – 
wunderbar!

Ein Boxenlaufstall mit viel Licht und Luft.

Video fi nden: Auf die Lupe 
klicken und im Suchfeld 
Nummer des Videos eingeben. 

Copyright: Landesvereinigung der Milchwirtschaft Niedersachsen e. V.  |   www.milchwirtschaft.de 

Aufgaben
Bitte kreuze die richtigen Aussagen an.

Was bedeutet es, wenn eine Kuh liegt und vor sich 
hin kaut?
❍ Der Kuh ist langweilig.
❍ Die Kuh ist krank.
❍ Die Kuh fühlt sich wohl und kaut das vor dem Hinlegen   
 aufgenommene Futter wieder.

Warum lieben Kühe Bürsten?
❍ Sie spielen gerne damit herum.
❍ Sie nutzen die Bürsten zur Fellpfl ege.
❍ Sie denken, die Bürste ist ein anderes Tier zum 
 Kennenlernen.

Welche Aussage ist richtig?
❍ Kühe haben es am liebsten schön warm im Stall.
❍ Die Wohlfühltemperatur von Kühen liegt bei etwa 7 °C.

Was ist für das Wohl der Milchkühe wichtig? 
❍ Dass die Tierbetreuer mehrmals täglich schauen, 
 ob in der Herde alles in Ordnung ist.
❍ Dass im Stall Tag und Nacht fetzige Musik läuft.
❍ Dass der Stall das richtige Kuh-Klima hat.
❍ Dass die Tiere immer genügend zu saufen und 
 zu fressen haben.
❍ Dass alle Kühe sich frei bewegen können und einen 
 Platz zum Hinlegen haben.

Kuhle Videos aus dem Kuhstall. 
Schau doch mal auf www.mykuhtube.de.
Diese Videos passen besonders gut zu dem Thema:
•  Das neue Duo bei My KuhTube – 350
•  Wasser marsch im Kuhstall – 225
•  Zeigt her eure Fü – äh – Klauen – 169
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Schüler testen beim Snack’n‘Shake-Seminar ihren Geschmackssinn 

www.milchland.de
www.mykuhtube.de
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UND SO GEHT‘S:

 • Schneide die beiden Kuh-Teile aus.
 • Schneide an den grauen Linien  
zwei Schlitze in den Rücken.

 • Falte den Körper an den  
gestrichelten Linien.

 • Klebe das Vorder- und Hinterteil  
an den Körper. 

 • Falte den Hals an den gestrichelten 
Linien.

 • Stecke den Schwanz durch die Schlitze 
in den Körper.

 • FERTIG: Wenn du jetzt vorsichtig den 
Schwanz  bewegst, wackelt die Kuh mit 
dem Kopf.

Die kuhle  
 Wackelkuh

Landesvereinigung der  
Milchwirtschaft Niedersachsen e.V.

www.mykuhtube-kids.de
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„Milch hat viele Gesichter“. Der LVN-Stand ist 
erstmals mit neuem Slogan und neuem Logo zu sehen

Kuhzahn, Futter und Zitzengummi: 
Kinder erfühlen die Milchwirtschaft auf der Infa

Die Geschäftsführung der LVN im Gespräch mit Landwirtschafts-
ministerin Barbara Otte-Kinast am Milchland-Stand

Angebote
Präsent auf wichtigen Food-Messen und 
regionalen Ausstellungen

Die LVN setzt auf den direkten Dialog 
mit Verbrauchern und Fachbesuchern

Regionale Ausstellungen und Food-Messen sind wichtige 
Branchenereignisse, auf denen die LVN 2019/20 die Inte-
ressen der niedersächsischen Milchwirtschaft regelmä-
ßig vertrat: Dabei setzte sie auf eine Mischung aus Unter-
haltung mit Einbezug neuer moderner Techniken sowie 
auf den direkten Dialog über ernährungswissenschaftli-
che und landwirtschaftliche Themen. Die Vielfältigkeit der 
Milchprodukte präsentiert die LVN und sie hat bei der An-
sprache stets die Interessen der jeweiligen Zielgruppe im 
Blick. So fördert die LVN insbesondere direkte Kontakte 
zu Verbrauchern und Fachbesuchern, denn diese steigern 
nicht nur nachhaltig den Bekanntheitsgrad, sondern för-
dern auch die „gute Beziehung“. Deshalb gehören Messe-
auftritte, sowohl auf Fach- als auch auf Verbrauchermes-
sen und Ausstellungen, zum Maßnahmenpaket der LVN. 
Dabei verfolgt sie ein einheitliches Standkonzept und bie-
tet auf Gemeinschaftsständen mit Molkereien, aber auch 
Verbänden eine kompetente organisatorische Unterstüt-
zung in Planung und Durchführung der Messen an.

LandTageNord, Wüsting: 23.8. – 26.8.2019 

●  Köstliche Milchverpflegung kam von den Melkhüs aus  
 den Regionen Wesermarsch und Wildeshauser Geest 
●  Melkbare Holzkuh, Melkgestell, Käsebrett und   
 LVN-Riesen-Milchkanne mit Werbemittelverkauf im  
 Einsatz 
●  600 Aussteller und etwa 70.000 Besucher auf 
 13 Hektar großem Messegelände an vier Messetagen 

HanseLife, Bremen: 14.9. – 22.9.2019 

●  Milchland-Milchbar mit diversen Milchmixgetränken
●  Bauern als Botschafter am LVN-Stand und auf der  
 Bühne im Dialog mit Verbrauchern
●  Mit der VR-Brille in 360°-Grad-Videos direkt in den  
 Kuhstall der niedersächsischen Milchbauern
●  800 Aussteller und etwa 72.400 Besucher an neun  
 Messetagen auf dem Gelände aktiv

Anuga, Köln: 5.10. – 9.10.2019

●  LVN gemeinsam mit sechs niedersächsischen 
 Molkereiunternehmen: frischli Milchwerke GmbH,  
 Molkerei Ammerland eG, Petri Feinkost GmbH & 
 Co. KG, Elsdorfer Molkerei und Feinkost GmbH,   
 TURM Sahne GmbH und Rücker GmbH
●  „Milch hat viele Gesichter“: Zum ersten Mal präsen-
 tierte sich die LVN mit dem neuen Slogan und dem 
 dazu gehörigem neuen Design und neuem Logo
●  Mit leckeren Milchdrinks und diversen nieder-
 sächsischen Speisen bot der LVN-Stand eine 
 gute Plattform für Fachgespräche 
●  Sehr gut besuchte Messehallen mit mehr als 
 7.500 Austeller und über 170.000 Besucher 
 an 5 Messetagen

infa, Hannover: 12.10. – 20.10.2019

●  Bauern als Botschafter an allen neun Messetagen 
 am Milchland-Stand im Dialog mit Verbrauchern
●  Mit der VR-Brille in 360°-Videos direkt in den Kuhstall 
 der niedersächsischen Milchbauern
●  Kindergartengruppen an vier Messetagen zu Gast 
 im Milchland – Fühlbox begeistert!
●  KUH-les Glücksrad mit Fragen rund um die 
 Milcherzeugung und Verarbeitung
●  „Landgemachtes“-Quiz mit tollen Gewinnen 
 wie Big-Shopper und Turnbeutel
●  KUH-le Fotobox mit neuem Messebanner 
 „Milch hat viele Gesichter“ im Hintergrund
●  Acht Messehallen mit 180.000 Besuchern und 1.400
 Ausstellern aus rund 40 Nationen in neun Messe-
 tagen, leicht steigende Besucherzahl 

Bauern als Botschafter zeigen 
360°-Einblicke in den Kuhstall

4
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Angebote 
Milchland-Vielfalt auf der IGW Berlin 2020

Internationale Grüne Woche, Berlin: 
17.1. – 26.1.2020
●  Milchland-Stand in der Niedersachsenhalle
●  Bauern als Botschafter an allen zehn Messetagen 
 im Dialog mit Verbrauchern
●  Mit der VR-Brille in 360°-Videos direkt in den 
 Kuhstall der niedersächsischen Milchbauern
●  Milchbar mit erweitertem Snackangebot wie Softeis,
  FrozenYoghurt und Quark
●  Milchlandpreisgewinner, KuhBit-Bonusprogramm-
 Teilnehmer und Milchlandpreis-Tombola-Gewinner 
 zu Gast in Berlin
●  Milchlandpreisträger auf der Niedersachsenbühne
●  Landköchinnen von Landgemachtes aktiv auf der  
 Bühne in der Niedersachsenhalle
●  Wettmelken „Milchbauer vs. Besucher“ und weitere  
 aktive Mitgestaltung auf der Niedersachsenbühne
●  380.000 Besucher und 1.550 Aussteller aus 65 
 Ländern mit Landwirtschaftsministern aus aller Welt  
 auf dem Messegelände, damit die bedeutendste 
 Agrarmesse und Dialogplattform 

●  Rahmenprogramm: Nordwestdeutscher Milchtreff,  
 gemeinsam mit der LV Milch NRW und der 
 Milcherzeugervereinigung Schleswig-Holstein 
 am 21. Januar 2020 
●  „Milch: Krise, Klima und Kommunikation“, 
 zu diesem Thema diskutierten Prof. Dr. Frank Überall  
 und Anselm Richard

Vorschau auf die Ausstellungsbeteiligungen 
2020 / 2021

infa, Hannover: 17.10. – 25.10.2020
EuroTier, Hannover : 9.2. – 12.2.2021
Tarmstedter Ausstellung: 9.7. – 12.7.2021

Oben: Veranstalter, Sponsoren, Referenten und Ehrengäste 
beim Nordwestdeutschen Milchtreff 2020 in Berlin

Milchtreff: Der beliebte Branchentreff 
in Berlin war erneut ausgebucht

Oben: Niedersachsen-Abend – Leckere Milchdrinks: 
Die Geschäftsführung der LVN begrüßt Ministerinnen und Minister 
Barbara Otte-Kinast, Bernd Althusmann und Julia Klöckner

Kristine Kindler und Frank Feuerriegel im Gespräch mit 
Ministerpräsident Stephan Weil auf dem Niedersachsen-Abend

Unten: Bauern als Botschafter im Gespräch mit Landwirtschafts-
ministerin Barbara Otte-Kinast

4

Auf in den Ring: Journalisten liefern sich Schlagabtausch auf dem Milchtreff
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Angebote
Goldene Olga – Preis schafft Transparenz in der 
Milchwirtschaft

Wettbewerb für Milcherzeuger stellt nach-
haltiges Wirtschaften in den Mittelpunkt

Rund 8.800 Betriebe ruft die LVN seit  
20 Jahren zur Teilnahme am Milchlandpreis auf.

Der Wettbewerb Milchlandpreis ist ein wichtiger Bau-
stein für die Öffentlichkeitsarbeit der niedersächsischen 
Milchbranche. Er zeigt den Verbrauchern: Die niedersäch-
sischen Milcherzeuger arbeiten nachhaltig, verantwor-

Das Besondere am Milchlandpreis-Wettbewerb ist, dass 
sich die ausgezeichneten Milchviehhalter nach ihrer Be-
werbung einem mehrstufigen Beurteilungsverfahren un-
terziehen. Die Beurteilung der Kandidaten durch eine 
Fachjury mit insgesamt 16 Fachleuten richtet sich da-
bei grundsätzlich nicht nur nach den erreichten Zielen, 
sondern auch nach der Systematik der Umsetzung von 
Maßnahmen und der Planung von zukünftigen Schrit-
ten. Basis für die Beurteilung sind die vier Säulen der 
Nachhaltigkeit. Es geht zum Beispiel um den gesam-
ten Bereich des Herdenmanagements mit Füt-
terung, Tierhaltung und Tiergesundheit. 
Ebenso wichtig sind beim Milchland-
preis auch die betriebswirtschaft-
liche Beurteilung des Hofes auf-
grund der Betriebsergebnisse 
sowie die Bereitschaft der Be-
triebsleiter zur Übernahme ge-
sellschaftlicher Verantwortung. 
Damit wählt die LVN einen ganz-
heitlichen Ansatz in der Beurtei-
lung, der bei der Vergabe derartiger 
Preise einzigartig ist. Prämiert werden 
also die Top-Milch erzeuger Niedersachsens.
 Im Rahmen einer Festveranstaltung ehrt die nieder-
sächsische Milchwirtschaft jährlich die besten ihrer rund 
8.800 Milchviehhalter mit dem „Milchlandpreis“. Die 19. 
Goldene Olga wurde vom damaligen Staatssekretär im 
Niedersächsischen Landwirtschaftsministerium, Rainer 
Beckedorf, am 6. Dezember in Bad Zwischenahn an den 
„Besten Milcherzeuger des Jahres 2019“ verliehen.

Niedersachsens beste Milcherzeuger: 
Preisträger 2019 mit Sponsoren und LVN-Vorstand

Ministerin Barbara Otte-Kinast übergab die Goldene Olga 
gemeinsam mit Sponsoren sowie Vertretern aus Milchwirt-
schaft und Politik an die Milchhof Fulde GbR im Heidekreis

tungsbewusst und sorgen für wertvolle Lebensmittel. Ei-
ne Platzierung unter den besten Milcherzeugern bestätigt 
dem Hof nicht nur eine hervorragende Betriebsführung 
und beste Qualität des Rohstoffes Milch, sondern ist 
auch für den Berufsstand und die verarbeitende 
Molkerei ein Aushängeschild für ausgezeich-
nete Arbeit. 
 Das gesamte Konzept „Milchlandpreis“ 
stellt die guten bäuerlichen Produktionsme-
thoden wertschätzend in den Mittelpunkt 
und fördert den Dialog zwischen Landwirten 
und Verbrauchern. „Mit dem Milchlandpreis er-
reichen wir, dass die Anstrengungen für nachhal-
tige Entwicklungen in der Milchwirtschaft mehr Be-
achtung in der Gesellschaft und Politik finden. Wir 
schaffen eine wichtige Brücke zu Menschen außer-
halb der Landwirtschaft“, so Jan Heusmann.

Ziel ist es, jedes Jahr einen Milcherzeugerbetrieb als 
Preisträger der „Goldenen Olga“ zu ermitteln und auszu-
zeichnen, der nicht nur eine optimale Rohmilch produziert, 

sondern der hervorragend wirtschaftet und sich 
durch einen besonders verantwortungsbe-

wussten Umgang mit seinen Tieren, der 
Umwelt und den auf dem Hof arbeitenden 
Menschen hervorhebt. 

 Herbert Heyen 
 Vorsitzender der LVN

Hofschilder als Zeichen des Erfolgs 

Anders als in den Vorjahren verliefen die Hofschildüber-
gaben auf den ausgezeichneten Betrieben. Coronabe-
dingt erfolgten im Frühjahr nur die Aufstellung der „Gol-
denen Olga“ und zwei Hofschildübergaben. Die Famili-
en feierten die Übergaben zusammen mit Vertretern aus 
Politik, Wirtschaft und Verbänden sowie Freunden und 
Nachbarn.
 Zum Redaktionsschluss war weiterhin unklar, in wel-
chem Rahmen die anderen sieben Veranstaltungen nach-
geholt werden können. Erneut gab es eine herausragende 
positive Berichterstattung über den Milchlandpreis. Die 
Medien stellten die verantwortungsvoll wirtschaftenden 

Milcherzeuger in den Fokus und für die LVN avancierte 
der Preis wieder zur medienwirksamsten Aktion 

des Berichtsjahres.

Links: Familie Derboven freut sich über die Silberne Olga
Rechts: Vierter Platz für Familie Rehbock in Wittingen

Ich würde immer 
wieder beim Milch-

landpreis teilnehmen, 
weil man sich dabei 

sehr intensiv mit seinem 
Betrieb auseinandersetzt 

und viele Hinweise darauf be-
kommt, an welchen Stellen man noch besser werden kann. 
Außerdem ist der Preis eine hervorragende Öffentlichkeits-
arbeit.
 Ingo Bergmann mit Partnerin Jannika Harms 
 vom Milchhof Fulde GbR.
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Platz Hof/Name Vorname Molkerei Anzahl Kühe Ort

1 Milchhof Fulde GbR Elke und Werner, Ingo Bergmann, 
Ingrid und Henning, Jannika Harms

DMK Deutsches Milchkontor eG 440 Walsrode-Fulde

2 Hof Bünkemühle, 
Familie Derboven

Annette und Conny, 
Anna-Lena, Cathrin, Dorothee u. Sönke

Molkerei Grafschaft Hoya eG 500 Warpe-Helzendorf

3 Schulte GbR Hildegard und Dieter, 
Anna und Andy

Paul Mertens Molkerei 
GmbH & Co. KG

120 Löningen

4 Rehbock Kathrin und Dirk Milcherfassung Uelzena eG 140 Wittingen-Erpensen

5 Collmann Anne und Ralf Molkerei Ammerland eG 160 Filsum

Gloystein GbR Kirsten und Hartwig Molkerei Ammerland eG 140 Elsfleth

Lüschen-Strudthoff Karin und Dirk Molkerei Ammerland eG 135 Hatten-Tweelbäke Ost

Peters Gertrud und Eckhard Molkerei Ammerland eG 120 Südgeorgsfehn

Sandmann GbR Franz, Anke und Jens Molkerei Ammerland eG 150 Surwold

Schröder Elke und Ralf Meierei Barmstedt eG 510 Worpswede
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Angebote
Milchlandpreis fördert Austausch unter Berufskollegen

Milcherzeuger schätzen die Gemeinschaft 

Die Ausgezeichneten der letzten 19 Jahre sind inzwi-
schen zu einer „Olga-Familie“ zusammen gewachsen. 
Traditionell treffen sich die Ausgezeichneten des Vorjah-
res auf dem Siegerbetrieb zu einer Fachexkursion, dane-
ben findet ein Treffen der „Goldies“ (Olga-Gewinner der 
vergangenen Jahre) statt. Das Treffen der „Goldies“ wur-
de auf das nächste Jahr verschoben.

Hervorragende Entwicklungen im sechsten 
My KuhTube-Jahr 

Digitalisierung, Tierwohl, Klimaschutz: Das im Mai 2013 
gestartete Projekt „My KuhTube“ bringt nun seit sieben 
Jahren authentische Bilder zu diesen und vielen weiteren 
Themen von niedersächsischen Milchbauernhöfen in das 
World Wide Web.  
 Dank des nach wie vor tollen ehrenamtlichen Engage-
ments der teilnehmenden Milcherzeuger (My KuhTu-
ber) ist das Projekt noch immer auf Erfolgskurs. Die Vi-
deoplattform „My KuhTube“ zeigt Verbrauchern ein au-
thentisches Bild der zukunftsfähigen Milchviehhaltung. 
Nicht nur den Alltag der Landwirte gibt´s zu sehen, häu-
fig können die Zuschauer auch außergewöhnliche Arbei-
ten der Milcherzeuger sowie ihr Familienleben bestaunen. 
Die Zugriffszahlen auf den YouTube-, Facebook und Ins-
tagram-Kanälen entwickeln sich stetig aufwärts. Regel-
mäßig gibt es neue Videos aus den niedersächsischen 
Kuhställen zu sehen. Mit diesen echten und überzeugen-
den Einblicken schafft die LVN Vertrauen und Akzeptanz 
für die moderne Landwirtschaft und ihre Produkte.

My KuhTube gewinnt agrar heute digital future award
Im  Januar 2020 ging der agrarheute digital future award 
an das Team hinter der Plattform mykuhtube.de. Insge-
samt hatten sich rund 60 Blogger und Influencer beim Ini-
tiator agrarheute beworben. Eine unabhängige 18-köp-
fige Jury wählte jeweils drei Finalisten in drei Kategori-
en aus. My KuhTube schaffte es unter die besten drei der 
Kategorie „Digitales Team“. Dann entschied das Publikum 
in einer Onlineabstimmung. Über 37.000 Mal ga-
ben User dazu ihre Stimme ab. Die My KuhTuber 
und die Mitarbeiter der LVN freuten sich riesig über 
den Gewinn.  

Im Juni 2019 startete die Ausschreibung für den 20. 
Durchgang des Wettbewerbes. Die rund 8.800 nieder-
sächsischen Milcherzeuger erhielten die Ankündigung 
über ihre Milchsammelwagen bzw. die molkereiinternen 
Apps. Zusätzlich informiert die Homepage www.milch-
landpreis.de über den Wettbewerb.
 Eine Neuerung: Die Goldene Olga erscheint erstmalig 
im hornlosen Format.

My KuhTube in Zahlen

Die Zahlen auf allen My KuhTube-Kanälen entwickeln sich 
weiter positiv, der Instagram-Kanal und damit der neue-
ste Kanal des Projektes (Start im April 2018) zählt mitt-
lerweile über 14.000 Follower (Stand Anfang Juni 2020). 
Das sind mehr als doppelt so viele Follower wie im letz-
ten Berichtsjahr. Und auch der YouTube-Kanal wuchs um 
10.000 Abonnenten, der Facebook-Kanal um fast 4.000. 
Die Reichweiten konnten auf Facebook und Instagram 
im ersten Halbjahr 2020 gesteigert werden. Sehr erfreu-
lich ist außerdem, dass sich die Interaktionsrate, also z.B. 
Kommentare, Likes, die Nutzung des Teilen-Buttons etc. 
positiv entwickelt. 

Reaktionen aus der Fangemeinde:

Angebote
Preisgekrönt: My KuhTube

vr.de/weser-ems

Anpacker 

und Frühaufsteher 

braucht das Land.
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RWG steht für „Richtig was Gutes“ mit einem klaren 
Bekenntnis zur regionalen Entwicklung.

Der Milchlandpreis bietet landwirtschaftlichen Betrieben 
die Möglichkeit sich stetig zu verbessern. Auf dem Weg 
der Weiterentwicklung unterstützen wir unsere Landwirte 
mit Beratungsangeboten und unseren Produkten, damit 
sie ihr Ziel erreichen, zu den Besten zu gehören.

Wir wünschen allen Teilnehmern viel Erfolg!

www.rwg-aof.de

Nur das Beste für unsere Region

Landesvereinigung der  
Milchwirtschaft Niedersachsen e. V.
Seelhorststraße 4 · 30175 Hannover 

Gertrudenstraße 24 · 26121 Oldenburg

… anlässlich der Ankündigung des 20. Milchlandpreis-Wettbewerbs 2020  
der Landesvereinigung der Milchwirtschaft Niedersachsen e. V.

Unsere niedersächsischen Milcherzeugerinnen und Milcherzeuger liefern das 
Ausgangsprodukt für eine schier unendliche Fülle an Produkten und Erzeugnissen, 
die wesentlich zu einer gesunden, modernen und abwechslungsreichen Ernährung 
beitragen.

Durch die Bewirtschaftung von Grünland erfüllt die Milchwirtschaft zudem wichtige, 
gesellschaftlich gewünschte Funktionen in den Bereichen des Wasser-, Natur-, 
Klima- und Tierschutzes.

Die Landesvereinigung der Milchwirtschaft Niedersachsen e. V. würdigt das breite 
Engagement der Milcherzeuger nunmehr bereits zum 20. Mal mit der Verleihung  
der Goldenen Olga für den besten Milcherzeuger Niedersachsens 2020.

Es können sich jedoch alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Wettbewerb zu den 
Gewinnern zählen, weil sich im Verlauf des Wettbewerbs die einzigartige Möglichkeit 
ergibt, sich mit gleichgesinnten Berufskollegen intensiv auszutauschen, neue 
Anregungen aufzugreifen und auch eingespielte Verfahrensweisen zu durchleuchten.

Die Goldene Olga steht für einen ganzheitlichen Ansatz des Wettbewerbs und 
berücksichtigt nicht nur wirtschaftliche Erfolge der teilnehmenden Betriebe,  
sondern legt großen Wert auf die vielen Facetten der Nachhaltigkeit.

Ich danke der Landesvereinigung der Milchwirtschaft e. V. für ihren langjährigen und 
stets innovativen Einsatz, der maßgeblich dazu beiträgt, dass die niedersächsische 
Milchwirtschaft ein unverändert hohes Ansehen genießt. Alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer an diesem Wettbewerb tragen mit ihren persönlichen wie beruflichen Stärken 
quasi als Botschafter für den Berufsstand wesentlich zu diesem positiven Bild bei.

Über eine erneut hohe Beteiligung am diesjährigen Jubiläumswettbewerb um die 
Goldene Olga freue ich mich sehr.

Hannover, im Mai 2020

Stephan Weil
Niedersächsischer Ministerpräsident

Online-Überwachung für Ihren DairyRobot R9500

Von unterwegs
alles unter Kontrolle

Per App informiert Sie GEA FarmView in Echtzeit über die aktuelle  
Leistung Ihres automatischen Melksystems.  
GEA FarmView mit neuer Steuerungsfunktion ermöglicht es Ihnen  
von unterwegs, Funktionalitäten durchzuführen, wie zum Beispiel  
Boxspülung starten, Kuh entlassen oder Melkerlaubnis erteilen. 
Dieser mobile Zugriff gewährleistet schnelle Reaktionszeiten. 

Lassen Sie sich in Ihrer täglichen Routine von der Software-Lösung 
GEA FarmView unterstützen und begeistern!

Jetzt kennenlernen:

Die neue
Steuerungsfunktion
von FarmView für den 

GEA DairyRobot 
R9500!

www.milchlandpreis.de
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Grußwort wort 
des Niedersächsischen 
Ministerpräsidenten  
Stephan Weil

www.milchlandpreis.de

20 Jahre Milchlandpreis-Wettbewerb

Die 
Goldene
OlgaOlga

Milchlandpreis für nachhaltiges Wirtschaften 2020

Die Bekanntheit der Goldenen 
Olga steigt von Jahr zu Jahr: 
Niedersachsens Milcherzeuger 
haben im Dezember zum 20. 
Mal die Chance auf die Bran-
chen-Trophäe

Entwicklung der erreichten Personen nach 
unterschiedlichen Kanälen und Zeiträumen

2.000.000

1.500.000

1.000.000

500.000

0

Reichweitenentwicklung 
erstes Halbjahr 2019 n und 2020 n

Facebook                Instagram
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Milchlandpreis 2019: Übersicht der Preisträger 

Plätze 6  bis 10, namensalphabethisch

 Ich liebe eure Videos. End-
lich mal Einblicke, die man sonst 

gar nicht so bekommt. Bitte macht 
weiter so.“

Danke! 
war eine 

schöne Veran-
schaulichung 
für die Kinder 

:-)

 Danke, das 
bringt mein Referat 

voran :) 
Danke hoffentlich wird 
meine Bio-Arbeit gut.

Sehr mutig, wirklich!! Toller 
Film. Ich finde euer Engagement für 
die Sache wirklich toll. Die Stellung, 
die ihr übernehmt, ist sehr wichtig 

und euer Inhalt ist immer von höchs-
ter Qualität. Das gilt für euch alle. 

Kanalbetreiber, Landwirte und Mit-
arbeiter, bitte richtet es allen aus…

4

Gewonnen! Das Team hinter der Video-Plattform 
www.mykuhtube.de erhielt den agrarheute digital future award. 
Die Digitalisierungsbeauftragte des Bundes Dorothee Bär 
(vierte v. rechts) gratulierte dem Team der LVN



Wertvoll: My KuhTuber als regionale Ansprechpartner 
für die Presse
Der award-Gewinn im Januar brachte auch medial viel 
Aufmerksamkeit in der Tages- und Fachpresse. Nahezu 
alle My KuhTuber erschienen in den regionalen Tageszei-
tungen. Darüber hinaus reichten die Presseanfragen von 
der „Deutschen Welle“ bis hin zum „Spiegel“. Themen 
rund um My KuhTube fanden so Eingang in eine Radiore-
portage und einen Podcast.
 Dass die regionale Presse die My KuhTuber als An-
sprechpartner nutzt und schätzt – das ist ein sehr wert-
voller Nebeneffekt des erfolgreichen Online-Projekts.
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2020 nahmen die KuhTuber auch das Thema Corona 
auf. Amos erklärte im Film 631, warum Besuche auf dem 
Bauernhof in der anfänglichen Corona-Zeit ausfallen soll-
ten. Anita betrachtete in Film 632, inwieweit Corona Ar-
beitsschritte auf den Höfen verändert hat. 
 Auch der Artenschutz spielte in einigen Filmen, z.B. in 
643 von Helmut, eine Rolle. Für den Betrieb von Gerd und 
Stephan aus dem Emsland zeigt Gerd in Film 647, welche 
freiwilligen Maßnahmen sie anpacken und er spricht über 
seine Sorgen hinsichtlich politischer Entscheidungen und 
der Zukunft der Landwirtschaft.  
 Aber natürlich bleibt bei unseren KuhTubern der Spaß 
nicht auf der Strecke. Im Frühjahr ließen Maren und Tan-
ja die Zuschauer mal beim Weideaustrieb der Rinder aus 
360°-Sicht teilhaben. Dafür bauten sie eine kleine Kon-
struktion, die sie einem Rind auf den Rücken setzen. 
Reinschauen lohnt sich in Video 642.

Neue My KuhTuber an Bord 
Das My KuhTube-Team freut sich seit Anfang 2020 
über Zuwachs. Eine weitere „kuhverrückte“ Fami-
lie ist nun dabei: Dies sind Karin, Dirk, Annika, Finn, 
Madita und Insa, sie haben ihr Zuhause im Land-
kreis Oldenburg. Ihr Familienbetrieb, der bald 190 
Jahre besteht, setzt auf moderne Technik – ihre 
Kühe werden von zwei Robotern gemolken.

My KuhTube Kids punktet mit Kinderreporterin
Ende des Sommers 2019 startete die „Kids-Rei-
he“ unter dem Namen „My KuhTube Kids“. Mit die-
sem Format kann die LVN die Zielgruppe „Kinder im 
Kindergarten und Grundschulalter und ihre Eltern“ 
ansprechen und bahnt den Weg in Kitas und Schulen. 
Neben erklärenden Filmen und einem Milchquiz je Film 
gibt es unter jedem Film weitere Arbeitsmaterialien zum 
Download. Reinklicken lohnt sich! 
 Die Kinderreporterin Vitoria führt durch die informa-
tiven, aber auch lustigen Lehrfilme. Die „kesse“ Schau-
spielschülerin streift dabei entdeckungslustig über ver-
schiedene Höfe unserer KuhTuber und stellt jede Menge 
Fragen. Anlässlich des Milcherlebnistages, der aufgrund 
der Coronasituation nicht auf dem Opernplatz in Han-
nover stattfinden konnte, sprach Vitoria den Radiospot 
für das digitale Milcherlebnis ein. Unter www.milcherleb-
nis.de zeigte die LVN eine bunte Mischung aus Informa-
tionen und Entertainment für die ganze Familie und My 
KuhTube Kids war ein wichtiger Bestandteil. In der Kin-
derzeitschrift „Agrarkids“ stellte die LVN das Projekt My 
KuhTube Kids vor, kombiniert mit einem Gewinnspiel, das 
auch auf den Social Media-Kanälen der Zeitschrift be-
worben wurde. Weiterhin macht die LVN in all ihren Ma-
terialien für die Zielgruppe Kinder auf My KuhTube Kids 
aufmerksam.
 Seit Mai 2020 ist nun auch die neue Reihe „Kinder fra-
gen – Bauern antworten“ online. Der Bereich My KuhTu-
be Kids soll nach und nach weiter ausgebaut werden und 
natürlich um viele weitere Filme ergänzt werden. Themen 
wie „Wiederkauen“ und „Milchwirtschaft gestern und 
heute“ stehen auf dem Redaktionsplan.

My KuhTube-Filme lassen Verbraucher in die Welt 
der Milchwirtschaft eintauchen
All diese positiven Entwicklungen gehen auf die kreativen 
KuhTuber zurück, die viele verschiedene Themen in den 
letzten Monaten in ihren Filmen behandelten. 
 Viele Filme entstanden zum Thema Digitalisierung im 
Kuhstall: Erstmals zeigte My KuhTuber Sven im Film 623 
eine automatische Fütterung. Maren und Tanja ließen die 
Zuschauer an den vielen Veränderungen in ihrem Stall in 
Film 628 teilhaben. Dabei setzten die beiden darauf, den 
Kuhkomfort, z.B. durch Wasserbetten für die Kühe zu ver-
bessern. Die Bandbreite der unterschiedlichen Themen 
ist so groß, dass nur ein kleiner Ausschnitt an dieser Stel-
le dargestellt werden kann; Milchpreis, Hitze, Dürrejahre, 
Digitalisierung.

Angebote
Seit sieben Jahren authentische Bilder aus dem Kuhstall –
jetzt auch extra für Kids

Oben: Neue My KuhTuber: die Strudis aus dem Landkreis Oldenburg  
Zu Weihnachten: My KuhTube schickt Grüße aus 
dem Stall in niedersächsischen Tageszeitungen

Auf My KuhTube Kids: Kinderreporterin Vitoria 
erkundet Milchbauernhöfe

4
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Landgemachtes in Social-Media 
und als Broschüre
Neben www.landgemachtes.de findet 
man die abwechslungsreichen Re-
zepte auch auf diversen Social-Me-
dia-Kanälen. Mit Plattformen wie You-
Tube, Facebook, Instagram und Pin-
terest wird die Reichweite des Kanals 
vergrößert und somit der Bekanntheitsgrad von Landge-
machtes erhöht. 
 Aber nicht nur Online kann man das Projekt verfol-
gen. Zu bestimmten Kategorien zusammengefasst er-
scheinen die Rezepte auch als klassische Printmedien. Im 
DIN A6 Format aufgelegt bietet die LVN mittlerweile fünf 
verschiedene Booklets an, u.a. „Leckerbissen fürs Buffet“ 
oder „Süßer Milchgenuss“. 
 Auch 2020/21 hat man die Möglichkeit die Damen 
beim Kochen zu bestaunen und selbst aktiv zu werden. 
Also, ran an den Kochlöffel!
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Angebote 
Landgemachtes – Kochen, Schlemmen und Genießen 
mit Milchprodukten

Homestories der Landköchinnen weiterentwickelt. Dreh-
ort für die Rezept-Videos 2019 und 2020 war der Kru-
senhof im Extertal, ein ehemaliger Bauernhof, dessen 
Räumlichkeiten jetzt für Gruppen aller Art als Seminar-
haus oder Begegnungsort offenstehen. 

Influcencerinnen auf der Messe-Bühne
Die Influencer-Köchinnen sind aber auch mal live zu se-
hen: nationale und internationale Verbrauchermessen 
bieten eine gern genutzte Bühne für Live-Cooking. Auf 
der Hanse-Life in Bremen (September 2019) und auch bei 
der Internationalen Grünen Woche in Berlin (Januar 2020) 
waren drei niedersächsische Köchinnen zu bestaunen. 
Durch ihre auf der Bühne gezeigte Kochkunst, ihre Tipps 
und Tricks für das jeweilige Rezept und auch durch die 
ein oder an-
dere Anek-
dote hinter-
ließen alle 
einen blei-
benden Ein-
druck beim 
Publikum.

15 Landköchinnen als Influencerinnen 
auf YouTube und Co. unterwegs

Das Landgemachtes-Kochportal ist seit Dezember 2016 
online und bereichert alle Hobbyköche/innen, Genuss-
menschen, Familien und alle angehenden Meisterköche 
zwei Mal pro Woche mit regionalen und saisonalen Re-
zepten. Jeweils am Dienstag und Freitag wird ein neues 
Rezept veröffentlicht, sodass im Laufe der Jahre schon 
über 400 Rezepte auf www.landgemachtes.de zu fin-
den sind. Die Snacks, Shakes, Hauptspeisen, Kuchen, 
Torten, Suppen, Vorspeisen, Desserts usw. kommen von 
insgesamt 15 Landfrauen aus Niedersachsen und Nord-
rhein-Westfalen. Das Portal ist ein Gemeinschaftspro-
jekt der beiden Landesvereinigungen der Milchwirtschaft. 
Somit findet man neben niedersächsischen Spezialitäten 
selbstverständlich auch die ein oder andere Schlemmerei 
aus dem Nachbar-Bundesland. 
 Der Clou des Portals: das Rezept vom Freitag 
wird mit einem Video unterstützt, indem die jeweilige 
Köchin ihr eigenes Rezept vor der Kamera zubereitet. 
Um dies zu gewährleisten findet ein Mal im Jahr ein gro-
ßer Video dreh statt. Alle beteiligten Köchinnen bereiten 
innerhalb von 2,5 Stunden ihre für das kommende Jahr 
eingereichten Rezepte zu und lassen sich dabei von ei-
nem professionellen Kamerateam filmen. Im Anschluss 
wird jeder Rezept-Film geschnitten und vom Team der 
LVN im Laufe des Jahres an der passenden Stelle auf der 
Homepage eingebettet und veröffentlicht. Die Homepage 
www.landgemachtes.de wird stetig mit neuen Facts und 

Landköchin Maren aus Ostfriesland beim Videodreh

Die Landköchinnen Jutta aus der Grafschaft Bentheim und 
Manuela von der Nordseeküste auf der Bühne in Berlin

Wenn ich koche, dann am liebsten 
etwas mit Kartoffeln. Kein anderes 

Lebensmittel ist so vielseitig. 

Wir sind Landwirte mit Leib 
und Seele. Zusammen mit mei-
nem Mann und unseren drei 

Kindern betreiben wir mit 60 
Milchkühen, den Kälbern und 45 

Hektar Fläche für Mais und Gras 
eine klassische Landwirtschaft. Seit 

knapp zwanzig Jahren vermieten wir auch 
Ferienwohnungen. Hier können unsere Gäste 

nicht nur entspannen und die ländliche Atmosphäre ge-
nießen, zwischendurch zeigen wir ihnen auch, wie man 
Kühe melkt, Ponys reitet und Kaninchen streichelt.

Ich mag das Leben hier. Die Natur, die Ungezwun-
genheit, den Spaß. Und nebenbei auch das Lehrreiche: 
Meine Kinder erfahren, woher die Lebensmittel kommen 
und gehen mit Tieren um, zu denen sie sonst keinen 
Kontakt hätten. Eine gesunde, vollwertige Ernährung 
liegt mir besonders am Herzen. Und dafür bietet uns 
das Landleben die idealen Voraussetzungen.
                    Martina zwischen Elbe und Weser

Mein wichtigster Tipp 
für Kuchen und Kekse: 
Immer echte Butter verwenden!
Annette von der Nordseeküste

Leckerbissen
für's Buff et

Neues Rezept-Booklet 
von Landgemachtes 

Reaktionen aus den 
sozialen Medien

„Die werde ich ausprobieren! 
Total super erklärt, auch für mich 

als Back-Neuling. Danke!“ 

Das sieht ja wunderbar 
aus!!! Werde ich direkt heute 
zubereiten !!! Ich liebe diese 

Zutaten-Kombination !!! Vielen 
Dank für dieses tolle Rezept !!!  

 
Ich probiere alles von euch aus und es 

schmeeeeeeeeeeeeeeeeeeckt echt rich-
tig gut. Meinem Sohn gefiel es auch. Bitte 
macht noch mehr leckere Rezepte. Außer-
dem sind eure Videos auch gut produziert. 

Danke!
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Spannplakate: Starke Bilder, wichtige Botschaften
In diesem Jahr richten die Spannplakate den Blick auf 
die Verantwortung für die Region, für die Kühe sowie 
für Klima & Natur! Mit ausdrucksstarken Bildern senden 
die Plakate wichtige Botschaften an die Verbraucher. 
Milch erzeuger übernehmen „Verantwortung für die re-
gionale Milch von morgen.“ und sie liefern „Pure Ener-
gie vom Land.“ Mit den neuen Spannplakaten übermitteln 
sie Verbrauchern wichtige Werte der niedersächsischen 
Milchwirtschaft:
●  Milch ist unsere Leidenschaft.
●  Wir achten unsere Kühe.
●  Wir übernehmen Verantwortung für die Natur.
●  Wir leben für unsere Region.

Milcherzeuger haben die Wahl zwischen einem Kuh- oder 
einem Produktmotiv für die Dekoration von Ställen und 
Maschinenhallen. Die markanten Plakate zeigen Verbrau-
chern, was ihnen wichtig ist. Beide Poster können mit ei-
nem Aufkleber „Unser Hof ist offen – sprechen Sie uns 
an“ ergänzt werden und damit Passanten zu einem Dia-
log einladen. 

Umweltforum in Hannover: Milchbauern geben Infos 
zu Klimaschutz und Landwirtschaft
Zum Umweltforum vom Schulbiologiezentrum Hannover 
strömten am 15. September 2019 viele Besucher. Beson-
ders die Podiumsdiskussion zum Thema „Wird das Kli-
ma extremer und was bedeutet das für uns?“ interessier-
te die Gäste. Mit dabei: Johannes Blanke, Milchbauer aus 
Eickeloh im Heidekreis. Blanke, Mitglied des Jungbeira-
tes der LVN, stellte sich den Fragen von Radio-Moderator 
Andreas Kuhnt und diskutierte mit einem Klimaexperten, 
einem Fernsehreporter und dem Leiter der Upcyclingbör-
se Hannover.
 Rund 60 Aussteller aus den Bereichen Natur, Umwelt 
und Bildung informierten Interessierte vor Ort. Die LVN 
versorgte das Publikum mit frischen Milchprodukten aus 
dem Milchbarwagen. Im Rahmen des Projekts DIALOG 
MILCH „Ich bin Milchbauer…Frag mich doch!“ beantwor-
tete Milchbauer Helmut Evers aus dem Landkreis Gifhorn 
viele Fragen der Besucher rund um die Milchwirtschaft. 

Besonders die VR-Brille am Stand der LVN war gefragt. 
Mit der Brille auf der Nase konnten Besucher einen vir-
tuellen 360°-Rundgang durch den Kuhstall von Helmut 
Evers erleben.
 Viele weitere Veranstaltungen fielen in diesem Jahr 
der Corona-Pandemie zum Opfer. So musste leider auch 
der Milcherlebnistag anlässlich des Internationalen Tags 
der Milch auf dem Opernplatz im Herzen Hannovers ab-
gesagt werden, wurde aber mit viel Kreativität kurzer-
hand ins Internet verlegt. (s. Seite 15)

KuhBit belohnt Öffentlichkeitsarbeit der Milcherzeuger
Spannplakate aufhängen, Hofbesichtigungen durchfüh-
ren und mit Pressevertretern kommunizieren – das ge-
hört für Milcherzeuger bereits zur Öffentlichkeitsarbeit 
in der Region. Darüber hinaus engagieren sich viele Höfe 
vielfältig und kreativ in ihren Gemeinden, aber laden auch 
zu Veranstaltungen und Betriebsbesichtigungen ein. Die-
se Arbeit belohnt das KuhBit-Bonussystem der LVN. Teil-
nehmen können alle Landwirte, die ihre Milch an eine nie-
dersächsische Molkerei liefern, sich für Besucher öffnen 
und sich an den Aktionen der LVN beteiligen. Denn sie 
sind die besten Botschafter für die Milch.
 Zu finden ist das KuhBit-Bonussystem über die Home-
page der LVN im Menüpunkt Milchprofis. Gerne nimmt die 
LVN Ideen zur Veränderung des Bonussystems sowie 
Vorschläge für neue Prämien auf.

Angebote
Öffentlichkeitsarbeit im Milchland

Milchbauer Helmut im Dialog

© Landesvereinigung der Milchwirtschaft Niedersachsen e.V. © Landesvereinigung der Milchwirtschaft Niedersachsen e.V.

Wir machen das.

Verantwortung
für die  
regionale  
Milch von morgen.

Einzigartig. Nachhaltig.  
Von hier.

Pure Energie
      vom Land.Unten: Einsatzbereit. Milchbar auf dem Umweltforum in Hannover

Rechts: Starke Bilder, wichtige Botschaften: Unsere Spannplakate

VR-Brillen machen es möglich: 
360°-Rundgang durch den Stall
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Ernährungstrends

Die Welt entwickelt sich in vielen Bereichen gefühlt im-
mer schneller, keine Ausnahme ist da die Ernährung. Da 
gibt es die meist bekannten Trends wie „vegan“ oder 
„vegetarisch“, aber wem sagt die „Planeten-Diät“ etwas? 
Oder was ist ein „Flexitarier“? 

Die Umwelt im Blick
Eine Ursache für diese Trends ist heutzutage häufig der 
Klimawandel. Deswegen haben sich die Experten der 
EAT-Lancet-Kommission mit dem Zusammenhang von 
Ernährung und Umwelt auseinandergesetzt und daraus 
resultierend die „Planeten-Diät“ entwickelt. Diese Ernäh-
rungsweise deckt zum einen den menschlichen Bedarf 
an Nährstoffen und zum anderen schützt sie die Umwelt. 
Auch Milch und Milchprodukte sind als Kalziumlieferant 
ein Teil der „Planeten-Diät“. Laut der EAT-Lancet-Kom-
mission soll man circa 250 g Milch und Milchprodukte am 
Tag zu sich nehmen – was sich auch größtenteils mit den 
Empfehlungen der Deutschen Gesellschaft für Ernährung 
e.V. (DGE) und den Verzehrgewohnheiten der Deutschen 
deckt.
 Immer beliebter ist in Deutschland die „flexitarische“ 
Ernährungsweise, doch viele wissen gar nicht, dass sie 
zu dieser Gruppe zählen. Flexitarier werden auch „Teil-
zeit-Vegetarier“ genannt. Sie essen nur gelegentlich 
Fleisch und ernähren sich überwiegend vegetarisch – al-
so fleischlos. Flexitarier haben sich meist für diese Er-
nährungsform entschieden, weil sie mehr auf Tierwohl, 
Umweltaspekte aber auch auf ihre Gesundheit achten 
möchten.

2020 ins Portfolio der 
Ökotrophologinnen 
aufgenommen.
 Themen wie 
Mindesthaltbarkeits-
datum, Vermeidung 

von Lebensmittelver-
schwendung, Regionali-

tät und Saisonalität fließen 
in die Arbeit und die Vorträge 

der Expertinnen ein.

Milch-Infos für Multiplikatoren
Zudem informieren die Ökotrophologinnen auch die 
Multiplikatoren der Zukunft rund ums Thema Milch und 
Milchprodukte. So werden zum Beispiel Workshops für 
Lehramts-Referendare im Bereich Hauswirtschaft oder  
Seminare für Abschlussklassen Ernährung/ Verbraucher-
dialog durchgeführt. Regelmäßig beteiligt sich die LVN 
mit einem Info-Stand an Multiplikatoren-Veranstaltungen 
(Lehrer, Erzieher, Ärzte, Ernährungsfachkräfte) der Deut-
schen Gesellschaft für Ernährung e.V. sowie der Landes-
vereinigung für Gesundheit und Akademie für Sozialme-
dizin Niedersachsen e. V.

Die LVN auf’s Ohr
Auch medial geht die LVN immer wieder neue Wege. 
Deswegen wurden die Verbraucher nicht nur durch Vor-
träge, Messestände, Infomaterialien, Internetseiten und 
Co. informiert, sondern auch durch das Radio. Dafür wur-
den kurze Radiospots zu  Themen wie  Shakes, Milchmy-
then und Frühstück mit Kindern produziert – vertont 
durch bekannte Stimmen der LVN-Ernährungsexpertin-
nen.  Diese Spots konnten sich niedersächsische Radio-
sender je nach Bedarf ins Programm holen.

Essen ohne Hektik
Ein weiterer Trend, der besonders durch die außerge-
wöhnlichen Umstände der Corona-Zeit an Bedeutung ge-
wonnen hat, ist der Begriff der „Achtsamkeit“. Der Grund-
satz für achtsames Essen lautet: Höre aufmerksam in dich 
hinein! Willst du (aufgrund von Außenreizen) essen oder 
brauchst du wirklich jetzt dein Essen? Durch positive Auf-
merksamkeit (Achtsamkeit) sich selbst gegenüber kann 
man positives Essverhalten erlernen. Wichtig dabei ist, 
dass man während des Essens alle möglichen Ablenkun-
gen (Handy, Zeitung, TV,…) ausschaltet, damit man sich 
nur auf seinen Körper und sein Sättigungsgefühl kon-
zentrieren kann.  Als weiterer positiver Nebeneffekt spürt 
man zudem, wie gut man welche Lebensmittel verträgt 
oder ob sie bei einem Magenkneifen verursachen.

Die LVN vor Ort
All diese aktuellen Entwicklungen spielen im Alltag der 
Verbraucher eine Rolle und werden natürlich auch in der 
Arbeit der LVN bearbeitet. So wird nicht nur auf der neuen 
Homepage www.milchland.de und den Social-Media-Ka-
nälen über die neuesten Trends informiert, sondern auch 
in den Vorträgen der Ökotrophologinnen bei den Ver-
brauchern vor Ort. Dabei gab es bei Landfrauen- und Se-
niorenvereinen Vorträge zu den unterschiedlichsten The-
men: Käse, Desserts mit Milchprodukten, Ernährungsmy-
then oder Osteoporose. Neu werden die Vorträge mit den 
Themen „vegane Ernährung - zwischen Fakten und Vor-
urteilen“ , „weiß – sauer – lecker – Joghurt und andere Sau-
ermilchprodukte“ und „Milch und Milchprodukte – zentra-
le Lebensmittel in der Seniorenverpflegung“ zum Herbst 

Angebote 
Milch und Milchprodukte – eine Konstante im Wandel 
der Zeit

40 41

Ernährung als Lifestyle 

Upcycling von 
ausgedienten 
Tischdecken zu 
Mund-Nasen-
Bedeckungen

DHB Verden lauscht gespannt dem Dessert-Vortrag

Links: Immer mehr Ernährungstrends beeinflussen unser Leben

LVN setzt auf Nachhaltigkeit

Ob im Büro, auf Messen oder in der Kommunikation – die 
LVN „lebt“ das Thema Nachhaltigkeit in möglichst vielen 
Bereichen – eine Auswahl:

●  Lebensmittelreste von Messen und Veranstaltungen 
 werden den regionalen „Tafeln“ zur Abholung   
 angeboten
●  Upcycling von ausgedienten Tischdecken zu   
 Mund-Nasen-Bedeckungen
●  Kurze Wege in der Stadt erledigen die Mitarbeiter gern  
 mit dem eigenen Fahrrad oder mit dem Dienstfahrrad  
 im Kuhdesign
●  Bei der Werbemittel- und Büromaterialauswahl 
 bevorzugt die LVN Produkte mit kurzen Lieferwegen
●  Milch und Milchprodukte werden den Kunden in 
 recyclebaren oder BioKunststoff Bechern gereicht
●  Im Versand setzt die LVN recyceltes Verpackungs-
 material ein
●  Broschüren werden bevorzugt auf Recycling-Papier  
 gedruckt
●  Für freie Druckaufträge beauftragt die LVN regionale  
 Umweltdruckereien
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Milchbar: immer eine gute Adresse

Ob beim Genossenschaftsverbandstag, beim Milcherzeu-
ger- oder Unternehmertag, bei der Kammerversammlung 
oder bei Veranstaltungen des Niedersächsischen Minis-
teriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten – die 
LVN-Milchbar ist stets eine gute Adresse für eine Milch-
vielfalt aus Niedersachsen… und für einen „Klönschnack“.
 Und auch beim Weltkindertag und den Behinderten-
sportfesten gehört ein Milchmixgetränk seit vielen Jahren 
zur willkommenen Abwechslung in den Pausen. 
Mit ihren Milchbarwagen, den Riesenmilchkannen, 
Dispensern und Milch-Zapfkannen unterstützt die LVN 
Milchbars in allen Regionen Niedersachsens, vom Ju-
gendzeltlager bis zum Weihnachtsmarkt.
 Weiterhin sind in niedersächsischen Bundeswehrka-
sernen und Jugendherbergen Milchgetränke Dank der 
über 100 LVN-Dispenser im festen Angebot.

4342

Angebote
Milch genießen im Melkhüs und an der Milchbar

Melkhüs – beliebte Milchraststätten 
in Niedersachsen

In Niedersachsen gibt es derzeit 57 Melkhüs, die beson-
ders Fahrradfahrer bei warmen Temperaturen an bekann-
ten Radwanderrouten mit ihren leckeren Milchspeisen 
und -getränken verwöhnen. Wie in jedem Jahr gab es 
auch für diesen März eine Einladung an alle Melkhüs-Be-
treiberinnen zur Schulungsveranstaltung der LVN – die 
dieses Mal in der Nähe von Hatten stattfand.
 Um sich auf die kommende Saison einzustimmen, in-
formierte die LVN über die neuesten Dienstleistungen 
und Materialien aus der LVN. Zudem schulte die LVN die 
rund 40 Landfrauen in Sachen Hygiene und gab zahlrei-
che Tipps zur alltäglichen Arbeit im Melkhus. 
 Die Highlights der diesjährigen Schulung waren für 
viele Teilnehmerinnen die Vorträge der Gärtnermeisterin 
und staatlich geprüften Technikerin Gartenbau Annette 
Minners. Sie informierte mit vielen Bildern und hilfreichen 
Tipps zu den Themen Gartengestaltung und „Naschgar-
ten“ am Melkhus. Dabei wurden nicht nur die geeigne-
ten Obstsorten erläutert, sondern auch die praktische 
Umsetzung und individuelle Gestaltung des Gartens be-
schrieben. „Naschobst“ lässt sich hervorragend mit den 
im Melkhus angebotenen Milchprodukten kombinieren.
Die Melkhüs-Betreiberinnen traten den Heimweg mit ei-
nem großen Korb voller neuer Ideen an.

Zum teils coronabedingt verzögerten Saison-Start ver-
sorgte die LVN die Melkhüsbetreiberinnen mit neuesten 
Informationen zu Hygieneauf-
lagen und wies auf die 
Abstimmung mit dem 
zuständigen Land-
kreis hin.  

Im Melkhus verwöhnen Landfrauen ihre  
Gäste mit leckeren Milchspezialitäten.  
Seit 2001 stehen die liebevoll gestalte- 
ten Häuschen in ganz Niedersachsen  
an verschiedenen Radwanderwegen. 

Mehr zum Thema Milch, Butter, Käse, Rezepte usw. auf 
www.milchland.de

Landesvereinigung der  
Milchwirtschaft Niedersachsen e.V.
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Milchbar  
zwischen Wald  
und Wiese

   Lüneburger Heide Melkhüs 
 27 Silke Delfenthal Seehorst 5, 29640 Schneverdingen, OT Heber 05199/985515 www.melkhus-ardestorf.de   
     info@melkhus-ardestorf.de
28 Rebecca Peper Grauener Weg 3, 21629 Neu Wulmstorf/Ardestorf 04168/9198714 
29 Wiebke Ahrens Am Deich 33, 21522 Hohnstorf/Elbe, OT Sassendorf 04139/6519 
30 Regina Christen   Alter Elbdeich 172 a, 21217 Seevetal/Over 0170/3016677 christen.regina@t-online.de

  Wesermarsch Melkhüs 
31 Anna Tahden Burhaver Str. 11, 26969 Butjadingen-Waddens 04733/403 
32 Inge E. Struck Kreuzmoorstr. 28, 26349 Jade 04454/1802 www.stellplatz-drei-eichen.de   
     melkhus-drei-eichen@web.de
33 Heike Köhne Reitlanderzoll 14 a, 26937 Stadland/Augustgroden 04734/109511 
34 Anke Plümer Feldhauser Str. 2, 26969 Butjadingen-Langwarden 04733/1455 anke-pluemer@t-online.de 
     www.deichschaeferei-feldhausen.de
35 Annemarie Cornelius  Seeverns 26, 26969 Butjadingen 04736/379 a_cornelius@gmx.de   
     www.melkhus-seeverns.de
36 Imke Harms Huntorfer Damm 2, 26931 Elsfleth/Fuchsberg 04485/338 www.melkhus-fuchsberg.de
37 Annegret Schildt Hammelwarder Außendeich 2, 26939 Ovelgönne 04401/5409 annegret.schildt@web.de
38 Karin & Jürgen Schumacher Deichstraße 10, 27804 Berne-Ohrt 04406/5526 o.   
    0152/56319904 
39 Bianca Theerkorn Olympiastr. 35, 26936 Stadland/Norderschwei 04737/7754000 info@hofammeer.de

  Wildeshauser Geest Melkhüs 
40 Gunda Döbken Litteler Str. 86, 26203 Wardenburg 04407/310 gunda.doebken@gmx.de
41 Waltraud Lamers Ganderkeseer Weg 17, 27777 Ganderkesee 04222/6513 melkhus@ewe.net
42 Gisela Garms Stedinger Weg 64, 27801 Dötlingen, OT Iserloy 04433/94024 www.swingolf-iserloy.de
43 Gerd & Gaby Logemann Am Alten Kloster 1, 27777 Ganderkesee-Bergedorf 04222/8293 
44 Ulla Nienaber Hackfeld 1 a, 27243 Winkelsett-Harpstedt 04244/966169 
45 Ute Tönjes Steinweg 5, 27798 Hude-Vielstedt 04408/2865 www.vielstedter-melkhus.de
46 Karin Wilkens Kühlinger Straße 33 a, 27777 Ganderkesee/Kühlingen 04222/950822 
47 Selma Gramberg Deichweg 14, 27798 Hude Holler-Neuenwege 0441/204043 Selma.Gramberg@web.de

  Melkhüs in Wittmund und Aurich
48 Annelen Korte Horster Grashaus 1, 26446Friedeburg/Horsten 04422/1464 
49 Astrid Gerdes Kortenhörn 4, 26427 Holtgast/Utgast 04971/5623 
50 Sigrid Awater Westerlooger Str. 9, 26607 Aurich 04947/5088580 Strohabenteuer   
     middels@strohabenteuer.de  
     www.strohabenteuer.de

    Melkhüs im Landkreis Rotenburg (Wümme)
51 Uta und Rudolf Koeneke Zum Kreuzkamp 1, 27404 Heeslingen 04281/4650 uta@koenekes-hofladen.de
52 Martina Eckhof Dorfstraße 8, 27404 Ehestorf 04286/95098 martinaeckhof@gmx.de
53 Birgit Aselmann Wohlsberg 81, 27389 Fintel 04265/751 
54 Bernd  Kück Langenhausen 24, 27442 Langenhausen 04763/7240 (mobiles)
55 Anja Klie Am Hainberg 1, 27404 Brüttendorf/Zeven 04281/3228 anjaklie@gmx.de
56 Tanja  Schröder Rohr 7, 27446 Deinstedt/Rohr 04284/328 www.melkhus-deinstedt.de
57 Sabine Bassen Finteler Weg 1, 27382 Scheeßel 04263/94283 info@hofladen-bassen.de
 
 

Das erste Melkhus 

wurde 2001 von Friedel Schumacher  
unter dem plattdeutschen Namen Melk-
huske im Rheiderland gegründet. Vom 
Dollart aus startete der „Siegeszug” der 
Melkhüs über das Land Niedersachsen. 
Mittlerweile haben 57 Melkhüs ihre Türen 
geöffnet und bieten neben regionalen 
Milchspezialitäten touristische Tipps für 
die Weiterfahrt und Informationen zur 
Milch- und Landwirtschaft. 

Bis heute variiert der Name abhängig 
von Route und Region. Während die 
Rheiderländer die meist kleinen grünen 

Häuschen mit roten 
Dächern und hohem 

Wiedererkennungs-
wert als „Melkhuske” 
bezeichnen, werden 
sie z. B. im Ammer-
land als „Mölkstand” 

bezeichnet.

Markenzeichen Melkhüs: 57 Milchrast-
stätten bieten Leckeres aus Milch

Unten: Gute Stimmung bei der 
Melkhus-Schulung

Rechts: Der neue Melkhus-Flyer ist da

Milch verbindet: auf dem 
Unternehmertag in Oldenburg

Beim Weltkindertag in Hannover 
stärken sich über tausend Kinder mit 
leckeren Milchmixgetränken

Bionale: Fachgespräche mit Umwelt-
minister Lies an der Milchbar 

4



Georgsmarienhütte

Edewecht

Holdorf

Neubörger

Zeven
Stückhausen

Oldenburg
Lüneburg

Lüchow

Lamstedt

Harbarnsen

Fallingbostel

Elsdorf

Uelzen

Warmsen

Asendorf

Stuhr-Seckenhausen

Ottenstein

Sassenburg

Hasenfleet

Neu Wulmstorf

Wiefelstede

Aurich

Lilienthal

Wagenfeld Wedemark

Emlichheim

Beesten

Dahlenburg

Rehburg
Neuenkirchen

Bremen

Betriebsstätte
Genossenschaft/GmbH
Genossenschaft/GmbH ohne eigene Verarbeitung
Privatmolkerei
Privatmolkerei ohne eigene Verarbeitung
weiterverarbeitender Betrieb

Zeichenerklärung

Stand Mai 2020

Molkerei-Standorte und Anlieferungsmilchdichte
in Niedersachsen und Bremen

Preisträger "Goldene Olga"
2001  Torsten Lüchau, 27246 Borstel
2002  Angela und Hermann, Christina und Söhnke Schlichtmann, 21726 Oldendorf
2003  Jutta und Heinrich Horsink, 49828 Esche
2004  Ursula und Bernd Tiemann, 49777 Groß Berßen
2005  Gisela und Wiljan Scholten-Meilink, 49846 Hoogstede
2006  Mechthild und Hartwig Meyer, 49577 Kettenkamp
2007  Betriebsgemeinschaft Rethmeier-Bahrenburg GbR, 27367 Horstedt
2008  Marion und Hinrich, Ina und Christian Schriefer, 27624 Lintig
2009  Gunda und Johann (†), Sabine und Gerrit Oltmanns, 26188 Edewecht-Klein Scharrel
2010  Andrea und Diethelm Evers, 27336 Rethem-Moor
2011  Uta, Carsten und Eike  Exner, 27432 Bremervörde/Bevern
2012  Cara und Sven Klingemann, 31535 Neustadt am Rbge./Schneeren
2013 Elke und Holger Wemken, 26215 Wiefelstedt/Nuttel
2014 Patricia Vos und Jörg Schwarting, 26937 Stadland
2015 Bertraud, Hilmar und Hilmar Bernd Schulte, 26817 Rhauderfehn/Holte
2016 Johannes, Jan-Berend und Renke Garrelts, 26849 Filsum
2017 Ina und Jochen, Thea und Gerhard Neuann, 27386 Riekenbostel
2018 Gisela und Wiljan Scholten-Meilink, 49846 Hoogstede
2019 Ingrid, Henning und Jannika Harms, Elke, Werner und Ingo Bergmann, 29664 Walsrode-Fulde

unter 50
50 bis unter 100

100 bis unter 200
200 bis unter 300
300 bis unter 400
400 und mehr

Anlieferungsmilchmenge
je Kreis [t/km²]
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Milchmarkt | Standorte
Molkereistandorte und Anlieferungsmilchdichte 
in Niedersachsen und Bremen 
(Stand Mai 2020)
Preisträger „Goldene Olga“ 2001 bis 2018

●  2001: Torsten Lüchau, 
 27246 Borstel

●  2002: Angela und Hermann, Christina und Söhnke Schlichtmann, 
 21726 Oldendorf

●  2003: Jutta und Heinrich Horsink, 
 49828 Esche

●  2004: Ursula und Bernd Tiemann, 
 49777 Groß Berßen

●  2005: Gisela und Wiljan Scholten-Meilink, 
 49846 Hoogstede

●  2006: Mechthild und Hartwig Meyer, 
 49577 Kettenkamp

●  2007: Betriebsgemeinschaft Rethmeier-Bahrenburg GbR, 
 27367 Horstedt

●  2008: Marion und Hinrich, Ina und Christian Schriefer, 
 27624 Lintig

●  2009: Gunda und Johann (†), Sabine und Gerrit Oltmanns, 
 26188 Edewecht-Klein Scharrel

●  2010: Andrea und Diethelm Evers, 
 27336 Rethem-Moor

●  2011: Uta, Carsten und Eike Exner, 
 27432 Bremervörde/Bevern

●  2012: Cara und Sven Klingemann, 
 31535 Neustadt am Rbge./Schneeren

●  2013: Elke und Holger Wemken, 
 26215 Wiefelstedt/Nuttel

●  2014: Patricia Vos und Jörg Schwarting, 
 26937 Stadland

●  2015: Bertraud, Hilmar und Hilmar Bernd Schulte, 
 26817 Rhauderfehn/Holte

●  2016: Johannes, Jan-Berend und Renke Garrelts, 
 26849 Filsum

●  2017: Ina und Jochen, Thea und Gerhard Neumann, 
 27386 Riekenbostel

●  2018: Gisela und Wiljan Scholten-Meilink, 
 49846 Hoogstede

●  2019: Jannika Harms und Ingo Bergmann,
 Ingrid und Henning Harms, Elke und Werner Bergmann,
 29664 Walsrode-Fulde
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Stand Mai 2020

Molkerei-Standorte und Anlieferungsmilchdichte
in Niedersachsen und Bremen

Preisträger "Goldene Olga"
2001  Torsten Lüchau, 27246 Borstel
2002  Angela und Hermann, Christina und Söhnke Schlichtmann, 21726 Oldendorf
2003  Jutta und Heinrich Horsink, 49828 Esche
2004  Ursula und Bernd Tiemann, 49777 Groß Berßen
2005  Gisela und Wiljan Scholten-Meilink, 49846 Hoogstede
2006  Mechthild und Hartwig Meyer, 49577 Kettenkamp
2007  Betriebsgemeinschaft Rethmeier-Bahrenburg GbR, 27367 Horstedt
2008  Marion und Hinrich, Ina und Christian Schriefer, 27624 Lintig
2009  Gunda und Johann (†), Sabine und Gerrit Oltmanns, 26188 Edewecht-Klein Scharrel
2010  Andrea und Diethelm Evers, 27336 Rethem-Moor
2011  Uta, Carsten und Eike  Exner, 27432 Bremervörde/Bevern
2012  Cara und Sven Klingemann, 31535 Neustadt am Rbge./Schneeren
2013 Elke und Holger Wemken, 26215 Wiefelstedt/Nuttel
2014 Patricia Vos und Jörg Schwarting, 26937 Stadland
2015 Bertraud, Hilmar und Hilmar Bernd Schulte, 26817 Rhauderfehn/Holte
2016 Johannes, Jan-Berend und Renke Garrelts, 26849 Filsum
2017 Ina und Jochen, Thea und Gerhard Neuann, 27386 Riekenbostel
2018 Gisela und Wiljan Scholten-Meilink, 49846 Hoogstede
2019 Ingrid, Henning und Jannika Harms, Elke, Werner und Ingo Bergmann, 29664 Walsrode-Fulde
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den, dass eine weitere Milchabholung sichergestellt wer-
den konnte. Gerade in Zeiten steigender Anlieferung und 
optimierter Kapazitätsauslastung je Produktionsspar-
te in den Werken, hat die Branche in den März- und Ap-
rilwochen alle „Register des Krisenmanagements ziehen 
müssen“. Sowohl die Marktstörungen im Export, die zum 
Teil zeitweise durch Störungen im Warenverkehr ausge-
löst wurden, die Marktverwerfungen zwischen den Ab-
satzkanälen wie auch die Mitte April abflauende Nachfra-
ge sorgten dann weltweit für sinkende Preisnotierungen. 
Die Preise für Butter und Magermilchpulver gerieten zu-
erst unter Druck - der Käse folgte wenige Wochen spä-
ter. Betrachtet man das Preisgefüge von Anfang Februar 
und vergleicht dieses dann mit April, so lässt sich feststel-
len, dass in allen drei Produktsegmenten Preisrückgänge 
in der Größenordnung von -20 bis -25% zu verzeichnen 
waren. Im Bereich des weißen Sortiments hingegen, dort 
wo die Nachfrage durch Hamsterkäufe im LEH im März 
und April am höchsten war, konnten die Molkereien in 
Teilen Preiserhöhungen durchsetzen. Die absoluten Prei-
se für Konsummilch 3,5% wurden ab Mai 2020 somit bei-
spielweise auf 79 Cent/Liter angehoben. 
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Milchmarkt 
Das Milchjahr 2019 war von Konstanz geprägt

Milchmarkt 2019/20 – aktuelle Marktlage

Für viele Milcherzeuger in Niedersachsen  
     hat sich die bereits aus den Jahren 2018 und 

2019 resultierende schwierige Liquiditäts-
lage durch COVID-19 und den Auswirkungen 
auf den Milch -und Viehmarkt noch einmal 
deutlich verschärft.

  Frank Feuerriegel, Geschäftsführer der LVN 

 Der Milchmarkt im Jahr 2019 war von 
einer ungewöhnlichen Konstanz ge-

prägt. Während in 2018 die Milchaus-
zahlungspreise noch eine Schwan-
kungsbreite von über 4 Cent/kg auf-
wiesen, lag die Differenz zwischen 
dem Monat mit dem höchsten und 

dem niedrigsten Auszahlungspreis in 
2019 bei gerade etwa 1 Cent/kg. Der 

durchschnittliche Milch auszahlungspreis 
für das Kalenderjahr 2019 lag für Nieder-

sachsen bei 32,85 Cent/kg und damit um 0,87 Cent/
kg unter dem Durchschnitt des Vorjahres. Die nieder-
sächsischen Milcherzeuger mussten somit im zweiten 
Jahr in Folge einen weiteren Preisrückgang hinnehmen. 
Absolut gesehen, liegt der durchschnittliche Auszah-
lungspreis des Jahres 2019 sogar über dem zehnjähri-
gen Mittel (2009-2018) von 31,70 Cent/kg. Wie wenig 
die absoluten Werte über die tatsächliche Situation vie-
ler Milchviehbetriebe aussagen, wurde 2019 im Rahmen 
vieler Bauernproteste deutlich. Niedersäch sische Milch-
erzeuger haben sich an zahlreichen öffentlichkeitswirk-
samen Protesten der Organisation „Land schafft Verbin-
dung“ und Aktionen ihrer Kreisbauernverbände beteiligt. 
Über die friedlichen aber durchaus sehr eindrucksvollen 
Demonstrationen ist es gelungen, die akuten Problem-
stellungen der landwirtschaftlichen Betriebe einer breiten 
Öffentlichkeit sichtbar zu machen. Zudem wurde deut-
lich, dass viele Betriebe aufgrund der steigenden Kosten-
situation die Existenz ihrer Familien akut bedroht sehen. 
Gleichzeitig wurde eine Bereitschaft zum ernsthaften Di-
alog kommuniziert.

Auch im Bereich Milchfrische konnten die Molkereien ab 
November 2019 erneut leichte Preiserhöhungen erzielen. 
 Dieser positive Trend wurde mit Fortschreiten der 
Pandemie in China und zunehmender Ausbreitung in Eu-
ropa und Nordamerika ab Ende Februar gebrochen. Zu-
erst gab es Marktstörungen aufgrund der zeitweise nicht 
mehr stattfindenden Containerabfertigungen in China. Im 
weiteren Verlauf folgten Marktverwerfungen auf dem eu-
ropäischen Binnenmarkt, die durch angeordnete Schutz-
maßnahmen (Schließung Gastronomie, Einstellung Flug-
verkehr, Aussetzen von Kreuzfahrten, etc.) ausgelöst 
wurden. 
 Der zeitweise Rückgang der Exportnachfrage und der 
massive Einbruch des Absatzes im gesamten Bereich des 
Gastro- und Foodservice bei gleichzeitig „überbordender“ 
Nachfrage aus dem Lebensmitteleinzelhandel hat be-
reits Ende März massive Marktverwerfungen ausgelöst. 
Während auf der einen Seite der Nachfrage des LEH, ins-
besondere vor den Osterfeiertagen, kaum nachgekom-
men werden konnte, musste an anderer Stelle mit gro-
ßem Einsatz dafür gearbeitet werden, dass Milchmengen, 
für die kein Absatz im Großverbraucherbereich oder Ex-
port mehr vorhanden war, logistisch so umgeleitet wur-

Aus den letzten drei Jahren wird immer deutlicher, dass 
die Erlössituation für die Betriebe immer stärker von der 
Kostenseite beeinflusst wird. Steigende Anforderungen 
zur Erreichung von Natur- und Gewässerschutzzielen 
sowie der zu leistende Beitrag zum Artenerhalt und Er-
reichung der Klimaziele belasten ebenso die Kostensei-
te, wie die akut zu bewältigenden Probleme, die sich aus 
der seit nahezu zweieinhalb Jahren anhaltenden Dauer-
trockenheit ergeben. Verstärkt wird das Dilemma vieler 
Betriebe mit extremen Schäden durch Gänsefraß sowie 
Schadnager- und Wurmbefall in den nördlichen Grün-
landregionen Niedersachsens. Die zusätzlichen Kosten-
belastungen, durch nicht vorher kalkulierbare Grundfut-
terzukäufe, Ausgaben für die Grünlanderneuerung und 
zusätzlichen Futteranbau auf Marktfruchtflächen haben 
die Liquidität vieler Betriebe in den letzten Jahren belas-
tet. Zudem stehen viele Betriebe vor der Herausforde-
rung, in den kommenden Jahren in Wirtschaftsdüngerla-
gerkapazitäten, Siloplatten oder Ausbringungstechnik in-
vestieren zu müssen.
 Vor dem Hintergrund dieser Belastungen relativiert 
sich der alleinige Blick auf den Milchauszahlungspreis 
deutlich.
 Für die Branche endete das Jahr 2019 mit positiven 
Marktimpulsen, die sich zu Beginn des Jahres 2020 fort-
setzten. Global hatte sich das Milchmengenwachstum im 
Jahr 2019 in vielen Regionen verlangsamt. Gleichzeitig 
hatte sich die Nachfrage nach Milchpulver und Käse deut-
lich belebt. Weltweit steigende Produktnotierungen und 
relativ stabile Spotmärkte, auch kurz nach dem Jahres-
wechsel, belegten diesen Trend. 
 Das IG-Milchbarometer hat noch Ende Januar 2020 
einen durchschnittlichen Börsenmilchwert für die kom-
menden zwölf Monate (abgeleitet aus Preiseinschätzun-
gen für Magermilchpulver und Butter) von 37,5 Cent/kg 
prognostiziert.
 Die Preisnotierungen von Käse stiegen nach lang an-
haltender Stagnation ab November 2019 bis Ende Feb-
ruar 2020 um mehr als 20 Cent/kg an. Noch deutlichere 
Entwicklungen zeigten sich beim Magermilchpulver. Die 
Preise je Tonne Pulver stiegen ab Juli 2019 bis Februar 
2020 um mehr als 500 Euro/t bzw. 24% an. 

Quelle: 4
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Milchmarkt 
Abwärtstrend auf dem Milchmarkt vorerst gestoppt

Die Steigerungen im LEH im Bereich des weißen Sorti-
ments, sowohl in Menge und Preis, konnten die Einbußen 
in den Hauptverwertungen Käse, Butter und Pulver nicht 
kompensieren. Die Folgen dieser Entwicklungen wurden 
ab Mai in sinkenden Erzeugerpreisen sichtbar und durch 
weitere Ankündigungen von Auszahlungspreisrücknah-
men für Juni bestätigt.
 Ab Anfang Mai hat die Europäische Union als erste 
Reaktion auf die Marktentwicklung die Private Lagerhal-
tung (PLH) eröffnet. Bereits mit Eröffnung der PLH und 
ersten Lockerungen bei den COVID-19 Schutzmaßnah-
men in vielen EU- Ländern, konnten auf den Märkten erste 
Belebungstendenzen festgestellt werden. Zudem wurde, 
insbesondere auf den asiatischen Märkten, mit Eindäm-
men der Pandemie die wirtschaftliche Aktivität schritt-
weise wieder hochgefahren. Die PLH, die Lockerungen 
von Schutzmaßnahmen und die leicht ansteigende, welt-
weite Nachfrage nach Milchprodukten, bei gleichzeitig er-
reichter Anlieferungsspitze, haben scheinbar den seit Be-
ginn der Pandemie anhaltenden Abwärtstrend auf dem 
Milchmarkt vorerst gestoppt. Auf den physischen Pro-
duktmärkten werden seit Anfang Mai wieder steigende 
Produktpreise festgestellt. Auch auf den Spotmärkten für 

Flüssigmilch, Konzentraten und Industrierahm sind meh-
rere Wochen in Folge steigende Preise zu verzeichnen. 
 Ob die Entwicklungen nachhaltig sind, bleibt abzu-
warten. Für viele Milcherzeuger in Niedersachsen hat sich 
die bereits aus den Jahren 2018 und 2019 resultieren-
de schwierige Liquiditätslage durch COVID-19 und den 
Auswirkungen auf den Milch -und Viehmarkt noch einmal 
deutlich verschärft. Futterknappheit, hohe Kosten für die 
Grundfutterbeschaffung und im Futterbau bei gleichzeitig 
erneut niedriger Erlössituation setzen einem großen Teil 
der Familienbetriebe wirtschaftlich zu.  

Quelle: 4
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Entwicklung der Milchkuhhaltungen in Niedersachsen seit 2000 
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Milchanlieferung Europäische Union, Deutschland und Niedersachsen

Milchanlieferung in Mrd. kg Veränderung

2018        2019 Mrd. kg Prozent

Europäische Union – EU 28 157,31 158,19 + 0,88 + 0,56

Deutschland 31,72 31,75 + 0,03 + 0,09

Niedersachsen 6,48 6,34 – 0,14 – 2,19

50

Milchmarkt 
Milcherzeugung leicht über Vorjahresniveau

Die wichtigsten Milcherzeugerdaten im Vergleich

           Niedersachsen              Deutschland

2018 2019 2018 2019

Milcherzeugende Betriebe 9.228 8.861 62.813 59.925

Milchkühe 849.192 831.813 4.100.863 4.011.674

Kühe/Haltung 92,0 93,9 65,3 66,9

Milcherzeugung in Mrd. kg 7,20 7,26 33,09 33,10

Milchanlieferung an Molkereien in Mrd. kg 6,48 6,34 31,72 31,75

Quellen: 1; 3; 4
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Quelle: 8 nach 3

Milcherzeugung und 
Agrarstruktur

2019 verringerten niedersächsische Mil-
cherzeuger die Anlieferung auf 6,34 Mrd. 
Kilogramm. Prozentual haben niedersäch-
sische Molkereien fast 2,2 Prozent weni-
ger Rohmilch aufgenommen. Ausgenom-
men die Monate März und August, lag 
die Anlieferung durchgängig unter Vorjahresniveau. Ver-
gleicht man die Zahlen der Anlieferung mit den BLE-Da-
ten „Erzeugerstandort“, so ist zu erkennen, dass sich die 
Anlieferung an niedersächsische Molkereien zwar verrin-
gert hat, die Milcherzeugung aber in Niedersachsen sogar 
mit +0,5 Prozent leicht über Vorjahresniveau lag. Auf Bun-
desebene ist die Milchanlieferung im Vergleich zum Vor-
jahr im Jahr 2019 leicht um 0,09 Prozent angestiegen. Der 
Anteil der Anlieferung Niedersachsens gemessen an der 
Milchanlieferung auf Bundesebene lag bei knapp 20 Pro-
zent. Damit hat sich der Anteil Niedersachsens an der Ge-
samtmilchanlieferung um 0,5 Prozent verringert.  
 Zur Ermittlung der Milcherzeugerdaten bezieht sich die 
LVN seit zwei Jahren ausschließlich auf die Daten des LSN.

 Der strukturbedingte Rückgang bei den Milcherzeu-
gerbetrieben setzt sich in 2019 weiter fort. 
Im Vergleich zum Vorjahr haben in Niedersachsen 367 
Betriebe die Milchproduktion eingestellt, dies entspricht 
einem Rückgang von 4,0 Prozent. Dieser Wert entspricht 
in etwa dem durchschnittlichen Rückgang der letzten 19 
Jahre, sofern man das Ergebnis aus 2007 unberücksich-
tigt lässt.
 Auf Bundesebene lag der Rückgang mit fast 4,6 Pro-
zent noch höher. Insgesamt vollzieht sich der Rück-
gang regional in den einzelnen Bundesländern sehr 
unterschiedlich. 

neue Ausbringungstechnik) gegen die Fortführung der 
Milcherzeugung.  
 Auf Basis der LSN-Daten ergibt sich für 2019 ei-
ne durchschnittliche Milchviehzahl je niedersächsischer 
Haltung von fast 94 Tieren. Im Vergleich zum Vorjahr 
wächst die durchschnittliche Herdengröße um zwei Tie-
re. Der Trend zu größeren Herden setzt sich damit weiter 
fort. Insgesamt betrachtet ist aber auch hier zu erkennen, 
dass sich das durchschnittliche quantitative Wachstum in 
den letzten zwei Jahren verringert hat. Während sich die 
durchschnittliche Herdengröße in den Zeiten kurz vor und 
nach Quotenende (2009 – 2016) um durchschnittlich vier 
Tiere vergrößert hat, ist seit 2017 eine deutliche Abfla-
chung der Kurve zu erkennen. 

Quellen: 1; 4, * offizielle Daten, geänderte Datengrundlage

Die Zahl der Milchkühe hat sich in Niedersachsen um 
17.379 Tiere verringert (-2 Prozent). Bundesweit war 
ein Rückgang zum Vorjahr von 89.189 Kühen bzw. -2,2 
Prozent zu verzeichnen. Die rückläufigen Tendenzen des 
Vorjahres wurden somit durch die Zahlen in 2019 bestä-
tigt. Die zunehmend prekäre Lage bei der Grundfutter-
versorgung in den norddeutschen Grünlandregionen wird 
durch weitere Folgeereignisse wie Gänsefraß und Mäu-
seplagen massiv verschärft. Auch die höheren Anforde-
rungen aus dem Umwelt-, Gewässer- und Klimaschutz 
belasten die Kostenseite der Betriebe zunehmend. Viel-
fach entscheiden sich viele Betriebe im Vorfeld einer um-
fangreichen Investitionsentscheidung (Bau einer Silo-
platte, Erweiterung Wirtschaftsdüngerlagerkapazitäten, 
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ne weitere positive Entwicklung auf den Märkten. Markt-
verwerfungen und rückläufige Nachfrageentwicklungen 
weltweit setzten den Markt in einer vorher nicht absehba-
ren Art und Weise unter Druck. Die Folgen wurden dann 
insbesondere ab April 2020 zuerst am Preisverfall auf 
den Produktmärkten sichtbar.   
 
 

Entwicklung der Milchanlieferung

Im abgelaufenen Milchwirtschaftsjahr 2019/20 sammel-
ten die niedersächsischen Molkereien weniger Rohmilch 
von ihren Erzeugern, als im vorangegangenen Wirt-
schaftsjahr. Mit 6,39 Mrd. Kilogramm sammelten sie rund 
59 Mio. Kilogramm weniger ein. Dies ist im Vergleich zum 
Milchwirtschaftsjahr 2018/19 ein Rückgang von 0,91 
Prozent. 
 Wie das nachstehende Diagramm aufzeigt, verlief die 
Milchanlieferung saisonbedingt wie in den Vorjahren, ab 
April bis Dezember allerdings unterhalb der Vorjahres-
linie. Erst zu Ende 2020 hat sich das Wachstum in der 
Milchanlieferung belebt. Zum einen hat sicherlich die au-
ßergewöhnlich milde Witterung insbesondere im Januar 
und Februar 2020 hierzu einen Beitrag geleistet. Zudem 
waren die Marktprognosen für die weitere Entwicklung 
seit Ende 2019 sehr vielversprechend. Steigende Bör-
senwerte, Notierungen und auch stabile Preise bei den 
Milchfrischprodukten ließen auf steigende Milchauszah-
lungspreise hoffen. Für das erste Quartal 2020 lag der 
durchschnittliche Milchauszahlungspreis dann mit 0,3 
Cent/kg über dem Durchschnitt der ersten drei Monate 
des Vorjahres. Die mit der COVID-19 Pandemie einher-
gehenden weltweiten Einschränkungen verhinderten ei-
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Milchmarkt 
Weniger Rohmilch an niedersächsische Molkereien geliefert
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Entwicklung der Milchinhaltsstoffe – Fett- und Eiweißgehalt

ø Fett % ø Eiweiß %

2010 / 2011 4,172  3,400

2011 / 2012 4,144   à 3,384   à

2012 / 2013 4,153   Þ 3,388   Þ

2013 / 2014 4,099   à 3,378   à

2014 / 2015 4,068   à 3,380   Þ

2015 / 2016 4,101   Þ 3,395   Þ

2016 / 2017 4,098   à 3,395   Ú

2017 / 2018 4,072   à 3,426   Þ

2018 / 2019 4,037   à 3,418   à

2019 / 2020 4,120   Þ 3,455   Þ

Entwicklung der Milchinhaltsstoffe – 
Fett- und Eiweißgehalt 

Der durchschnittliche Fettgehalt der an niedersächsi-
sche Molkereien angelieferten Rohmilch lag im vergan-
genen Milchwirtschaftsjahr bei 4,120 Prozent. Dies war 
erstmalig seit vier Jahren eine deutliche Aufwärtsbewe-
gung. Einige Molkereien haben aufgrund der verbesser-
ten Fettverwertung der letzten Jahre ihre Inhaltsstoff-
bewertung für Fett deutlich verbessert. Insgesamt wur-
den die Inhaltsstoffe der Milch in Relation zur Menge 
aufgewertet. Es ist durchaus denkbar, dass Milcherzeu-
ger aufgrund der auf Molkereiebene geführten Diskus-
sion erste Anpassungen über die Fütterung vorgenom-
men haben. 
 Das nachfolgende Diagramm zeigt den detaillierten 
Verlauf der Fett- und Eiweißgehalte der niedersächsi-
schen Anlieferungsmilch. Es ist deutlich erkennbar, dass 
in den Sommermonaten ab April bis September der Ge-
halt der Inhaltsstoffe sehr deutlich unter dem Jahresmit-
telwert liegt. In der kälteren Jahreszeit liegen die Wer-
te meist oberhalb des Durchschnittswertes. Es ist fest-
zustellen, dass die Milchinhaltsstoffe ab September bis 
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Quelle: 8 

Fett- und Eiweißgehalt der letzten drei Milchwirtschaftsjahre 
(Minimum, Durchschnitt, Maximum (monatlich) und Jahresdurchschnitt)

Fettgehalt 

Eiweißgehalt

54 55

Milchmarkt 
Eiweiß- und Fettverwertung haben sich angenähert
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Entwicklung des Rohstoffwertes und der Erlösanteile aus Fett und Eiweiß

Fettwert

Eiweißwert

Rohstoffwert

*2020 Januar bis August

Quelle: 8 

Entwicklung des Rohstoffwertes und der Erlösanteile aus Fett und Eiweiß

Quelle: 8

November 2019 vergleichsweise stärker angestiegen 
sind, als in den Vorjahren. 
 Diese Entwicklung führte dazu, dass insbesonde-
re beim Milchfett eine ausreichende Marktversorgung 
sichergestellt war und der Fettmarkt, anders als in den 
Jahren zuvor, nicht mehr so stark dominierend war. 
Eiweiß- und Fettverwertung haben sich im Laufe des 
Jahres 2019 wieder deutlich angenähert. Gleichzei-
tig hat sich durch steigende Käsepreise und bessere 
Pulververwertungen die Eiweißseite wieder deutlich 
gegen über den Vorjahren erholt. 
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Eiweiß lag laut BLE in 2019 bei 33,70 Cent/kg (Stand: 
08.04.2020). Damit lag der Wert 0,85 Cent/kg über dem 
niedersächsischen Durchschnittspreis für 2019. Mit Aus-
nahme der Monate November und Dezember 2019 be-
wegte sich der durchschnittliche niedersächsische Mil-
chauszahlungspreis in den ersten 10 Monaten unterhalb 
des Bundesdurchschnitts. Insbesondere in den ersten 
drei Monaten war die Differenz mit einem Minus von 0,46 
bis 0,81 Cent/kg besonders hoch. Im weiteren Verlauf 
näherte sich die Auszahlungsleistung niedersächsischer 
Molkereien zunehmend an den Bundesschnitt an. Aus-
schlaggebend für diese Entwicklung waren mit Sicherheit 
die steigenden Erlöse aus der Magermilchpulver- (MMP) 
und Käseverwertung, die sich ab Mitte des Jahres bei Ma-
germilchpulver und Anfang des 4. Quartals beim Schnitt-
käse abzeichneten. Insbesondere in Niedersachsen hängt 
der Milchauszahlungspreis maßgeblich von der Käsever-
wertung ab. Mit weiter steigenden Notierungen beim Kä-
se, folgten zeitverzögert auch die Milchauszahlungspreise 
diesem Trend. Die durch die Pandemie ab März massiv 
einsetzenden Preisrückgänge bei Käse, Butter und Pulver 
schlugen sich dann erneut mit 1 - 2 Monaten Zeitverzug 
auf den Auszahlungspreis nieder – dieses Mal leider aber 
in die andere Richtung. Die sich langsam abzeichnende 

Milchgeldauszahlung

  Für 1 Kilogramm Standardmilch mit 4,0 Prozent Fett 
und 3,4 Prozent Eiweiß erhielten niedersächsische Milch-
erzeuger in 2019 durchschnittlich 32,85 Cent/kg. Da-
mit haben niedersächsische Milcherzeuger ein zweites 
Jahr in Folge eine erneute Auszahlungspreisminderung 
zu verkraften. Während sich der durchschnittliche Milch-
auszahlungspreis bereits von 2017 auf 2018 um über 6 
Prozent verringerte, fiel das Niveau im Folgejahr (2019) 
nochmalig um weitere 2,6 Prozent zurück. Viele nieder-
sächsische Milcherzeuger mussten sich somit vor dem 
Hintergrund gestiegener Kosten - resultierend aus der 
geringeren Grundfuttergewinnung aus zwei aufeinander-
folgenden Dürrejahren - erneut großen wirtschaftlichen 
Herausforderungen stellen. Insbesondere in den nördli-
chen Grünlandregionen spitzte sich die Lage aufgrund 
von Fraßschäden wegen überbordender Gänsepopula-
tionen sowie großflächiger Narbenschädigungen durch 
massiven Mäusebefall zu. Die erhöhten Kosten, die durch 
ein verschärftes Düngerecht und höherer Auflagen für 
den Gewässerschutz resultieren, belasten die Marktaus-
sichten der Futterbaubetriebe zusätzlich. Hinzu kommen 
vielfach höhere Preise für Flächenzukauf und Pacht und 
anstehende Investitionen für mehr Tierwohl und Tier-

Während im Februar 2020 der durchschnittliche Mil-
chauszahlungspreis in Niedersachsen mit 33,34 Cent/kg 
noch 0,43 Cent/kg über dem Vergleichsmonat des Vor-
jahres lag, hat sich die Situation im April komplett ge-
dreht. Mit 32,57 Cent/kg lag der Wert bereits 0,42 Cent/
kg unter dem Durchschnitt aus April 2019. 
 Mit Öffnung der Privaten Lagerhaltung Anfang Mai 
2020, den Lockerungen der Schutzmaßnahmen und der 
Aufhebung von Reisebeschränkungen konnte der einset-
zende Abwärtstrend in den Monaten April bis Mai bereits 
im Juni 2020 gebremst werden. Erholende Produktno-
tierungen bei Butter, Käse und Magermilchpulver, sowie 
vernünftige Preisabschlüsse im Bereich der Milchfrisch-
produkte mit dem deutschen Lebensmitteleinzelhandel, 
lassen für die weiteren Folgemonate vorerst eine Seit-
wärtsbewegung und eventuell im weiteren Verlauf des 
Jahres leichte Auszahlungspreisanhebungen erwarten. 
Die positiven Auszahlungspreise, die noch Anfang 2020 
im Bereich von 35,00 – 37,00 Cent/kg durchaus realis-
tisch gesehen wurden, werden aber aufgrund der mas-
siven Marktauswirkungen der Pandemie sicherlich nicht 
mehr erreicht werden können.
    Der bundesweite Durchschnittspreis für ein Kilogramm 
erzeugte Kuhmilch mit 4,0 Prozent Fett und 3,4 Prozent 

komfort. Grundsätzlich ist die Bereitschaft für Investitio-
nen in Maßnahmen zur Verringerung der Umweltauswir-
kungen und zur Verbesserung des Tierwohls vorhanden. 
Letztendlich handelt es sich aber häufig um Kostenpo-
sitionen, die den Betrieben bisher keinen ökonomischen 
Mehrwert bringen. Anhand der vielen Bauernproteste im 
Jahr 2019 wurde sehr deutlich, dass es den Landwirten 
und den Milcherzeugern darum geht, deutlich zu machen, 
dass politisch und gesellschaftlich gewünschte Verbesse-
rungsprozesse in der Landwirtschaft nur umgesetzt wer-
den können, wenn auf der Erzeugerebene eine entspre-
chende Wertschöpfung erzielt werden kann. 
 Die Marktprognosen für den Milchmarkt für das Jahr 
2020 waren Ende 2019 von einem vorsichtigen Optimis-
mus geprägt. Die globale Nachfrage nach Milchproduk-
ten hat sich im 4. Quartal 2019 deutlich belebt und auch 
im Januar 2020 setzte sich die Entwicklung fort. Anzie-
hende Produktnotierungen bei Käse und Magermilchpul-
ver bestätigten den Trend. Die Börsenmilchwerte und die 
Erwartungen an den Markt, die beispielweise über das 
IG-Milchbarometer widergespiegelt werden, ließen noch 
im Februar 2020 deutlich steigende Erzeugerpreise er-
warten. Dieser Trend wurde dann mit dem globalen Aus-
bruch der COVID-19 Pandemie bereits im März schlagar-
tig gestoppt und umgekehrt. 
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Milchmarkt 
Erneute Auszahlungspreisminderung zu verkraften
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Markterholung seit Mitte 2019 wurde innerhalb nur we-
niger Wochen ab März 2020 durch einen schlagartigen 
Preisverfall an den Märkten wegkompensiert. 
 Die Spreizung der Auszahlungspreise nach Bundes-
ländern hat sich im Mai 2020 aufgrund der massiven 
Marktverwerfungen als Folge der verhängten Schutz-
maßnahmen gegen die Ausbreitung von COVID-19 mas-
siv verstärkt. Die Differenz zwischen den im Durchschnitt 
am besten auszahlenden Bundesländern und denen mit 
den niedrigsten Auszahlungspreisniveau lag bei 4,2 Cent/
kg. Zu begründen sind diese Differenzen anhand der do-
minierenden Produktsegmente, die von den Molkereien 
in den Bundesländern hergestellt und vermarktet wer-
den. Während in Rheinland-Pfalz, Hessen, Bayern und 
NRW durchaus Molkereien mit großen Anteilen im Milch-
frische-Sortiment unterwegs sind, konnte dort aufgrund 
der vergleichsweise hohen Verwertung und der corona-
bedingten hohen Inlandsnachfrage aus dem LEH der 
Auszahlungspreis bis Mai nahezu konstant gehalten wer-

den. In Bundesländern, in denen eher exportorientierte 
Molkereien oder Molkereien, die große Anteile im Bereich 
Foodservice und Großhandel bedienen, ist die Verwer-
tung schlagartig unter Druck geraten und der Preisverfall 
spiegelte sich dort sehr schnell im Rückgang der Auszah-
lungspreise wider. Insbesondere in Ländern wie Schles-
wig-Holstein und auch Niedersachsen ist der Anteil der 
Milchfrischprodukte im Vergleich zu  Export und Food-
service eher geringer, so dass der Preisverfall nicht durch 
vergleichsweise gute Erlöse aus dem Einzelhandelsge-
schäft aufgefangen werden konnte.
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Milchmarkt 
Spreizung der Auszahlungspreise nach Bundesländern
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Quelle: 4

Erzeugerpreise für Milch1 in Deutschland, Juli 2020 (Veränderung gegenüber Vorjahresmonat, jeweils in Ct/kg)
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Genossenschafts-
molkerei

Privat-
molkerei

Anteil Unternehmen 47,6 % 52,4 %

Anteil Milchanlieferung 80,1 % 19,9 %

Molkereistruktur in Niedersachsen

Zum Jahresende 2019 gab es 21 meldepflichtige Molke-
reien und insgesamt 28 Standorte, womit sich die Anzahl 
um zwei im Vergleich zum Jahresende 2018 reduziert hat. 
Nach Paragraph 1 Nr. 13 der Marktordnungswaren-Mel-
deverordnung (MVO) sind alle Abnehmer von Milch mel-
depflichtig, soweit sie im Durchschnitt eines Jahres täg-
lich mindestens 500 Liter Anlieferungsmilch vom Erzeu-
ger erwerben, was auch Direktvermarkter mit eigener 
Milchanlieferung betrifft. 
 Da sich die Zahl der Betriebe reduziert hat und gleich-
zeitig die angelieferte Milchmenge in den bestehenden 
Betrieben gestiegen ist, hat sich die durchschnittlich ver-
arbeitete Milchmenge je Molkerei deutlich um 20,1 Mio. 
kg auf 302,0 Mio. kg erhöht.

6160

 Anzahl der Molkereien mit eigener Milchanlieferung 

 1970 2000 2010 2015 2017 2018 2019

Niedersachsen 360 49
(58*)

35
(39*)

23 
(29*)

24
(31*)

23 
(30*)

21 
(28*)

Milchanlieferung 
in Mio. kg

3.811,5 5.077,4 4.986,7 6.171,3 6.372,7 6.484,6 6.342,3

ø-Milchanlieferung in 
Mio. kg pro Molkerei

12,5 103,6 142,5 268,3 265,5 281,9 302,0

* Standorte (= Molkereien plus Werke); Stand 31.12.2019; Quelle: 8

 Die Anzahl der verarbeitenden Unternehmen lag un-
verändert bei 15, zuzüglich der dazugehörigen Werke 
gab es 22 Betriebsstätten. Die verbleibenden Betriebe 
sind reine Milchsammelstellen.
 In der Übersicht bleiben die milchverarbeitenden, nie-
dersächsischen Unternehmen, die keine eigene Milchan-
lieferung bzw. keine eigenen Milcherzeuger haben, aber 
Milch verarbeiten, unberücksichtigt.

07.09.2020, LVN/Gebhardt

603

550

306

176

123

49 37 35 29 29 25 23 23 24 23 21

382

225

140

97

33 23 21 14 14 11 10 10 10 10 10

168

81

36 26 16 14 14
15 15 14 13 13 14 13 11

2,65

3,17
3,80

4,69

4,51

5,08 4,99 4,99
5,37

5,68
5,95 6,07 6,17

6,37
6,48

6,34

1,50

2,50

3,50

4,50

5,50

6,50

7,50

0

100

200

300

400

500

600

700

1950 1960 1970 1980 1990 2000 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2017 2018 2019

Gesamt Genossenschaftsmolkereien Privatmolkereien Milchmenge in Mrd. kg

Entwicklung der Molkereistruktur und Milchanlieferungsmenge in Niedersachsen seit 1950
- Anzahl Molkereien / Milchmenge in Mrd. kg -

Entwicklung der Molkereistruktur und Milchanlieferungsmenge in Niedersachsen seit 1950 
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 Unterteilung der Molkereien in Größenklassen 

Jahresmilchanlieferung 
in kg

Anzahl der Molkereien in % Anteil der Milchanlieferung 
in Mio. kg

Anteil der Milchanlieferung 
in %

bis 20 Mio. 14,3 18 0,3

20 bis 100 Mio. 38,1 406 6,4

100 bis 500 Mio. 38,1 1.612 25,4

über 500 Mio. 9,5 4.306 67,9

100,0 6.342 100,0

Stand: 31.12.2019; Quelle: 8
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1970 sammelten insgesamt 306 Molkereien in Nieder-
sachsen Milch. Diese unterteilen sich in 225 genossen-
schaftlich und in 81 privat organisierte milchverarbeiten-
de Betriebe. Die Milchanlieferung lag bei rund 3,8 Mrd. kg 
Milch. Heute (2019), 59 Jahre später, werden in Nieder-
sachsen rund 6,34 Mrd. kg Milch an die 21 meldepflich-
tigen Molkereien mit Milchanlieferung angedient, von de-
nen zehn genossenschaftlich und elf privat organisiert 
sind. Der Strukturwandel in der Milchwirtschaft hat sich 
insbesondere zwischen 1970 und 2000 vollzogen. 
 Der beschriebene Strukturwandel führt auch zu Ver-
schiebungen in den verschiedenen Größenklassen. 4,3 
Mrd. kg Milch werden an die 9,5 Prozent der niedersäch-
sischen Molkereien angeliefert, die im Jahresdurchschnitt 
über 500 Mio. kg Milch aufnehmen. Dies entspricht einem 
Anteil von fast 70 Prozent an der Gesamtmenge im Jahr 
2019.

25,4 Prozent der Anlieferungsmilchmenge entfallen auf 
38,1 Prozent der Molkereien, die absolut 1,61 Mrd. kg 
Milch aufnehmen und eine Jahresmilchanlieferung von 
100 bis 500 Mio. kg haben.
 Betrachtet man nun die Molkereien mit einer Gesamt-
menge in 2019 von bis zu 20 Mio. kg und von 20 bis 100 
Mio. kg, entfallen gerade einmal 6,7 Prozent (424 Mio. 
kg) der Gesamtjahresmenge auf 52,4 Prozent der Mol-
kereien. Zu diesen beiden Gruppen gehören vor allem die 
Milchsammelstellen und kleine, von Direktvermarktern 
aufgebaute Unternehmen.
 Die fünf anlieferungsstärksten Molkereien sammeln 
insgesamt gut 80 Prozent und die sieben anlieferungs-
stärksten Molkereien nehmen rund 90 Prozent der in 
Niedersachsen angelieferten Milchmenge auf.

Quelle: 8Quelle: 8

Quelle: 8 

Milchmarkt 
6,34 Mrd. kg Milch an 21 Molkereien geliefert

Veränderung der Größenklassen der Molkereien in Niedersachsen (Stand 31.12.2019)
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Die Diskussionen über Zuckergehalte in Lebensmitteln 
scheinen insbesondere den Fruchtjoghurt zu treffen. 
Während der Trend zu eher eiweißreichen oder auch fett-
haltigeren überwiegend ungesüßten Produkten ungebro-
chen erscheint. 

Absatz von Quark und Quarkzubereitungen

Im Gesamtsegment Quark ist im Jahr 2019 eine Steige-
rung im Absatz von 2,2 Prozent im Vergleich zum Vorjahr 
erzielt worden. Während sich in den klassischen Katego-
rien Natur-, Frucht- und Gewürzquark leicht rückläufige 

Konsummilchabsatz nach Segmenten: 
Konventionell, Weidemilch und Bio-Trinkmilch

Der Absatz von Konsummilch insgesamt ist im Lebens-
mitteleinzelhandel im Jahr 2019 im Vergleich zum Vor-
jahr um 5,4 Prozent gesunken. Innerhalb des Segments 
Konsummilch verzeichnete Bio-Trinkmilch erneut einen 
positiven Trend und legte um 8,6 Prozent zu. Diese Ent-
wicklung konnte das Segment Weidemilch sogar noch 
übertreffen, sie legte im Absatz im Vergleich zum Vorjah-
reszeitraum um 14,8 % zu. Milchimitate wie beispielswei-
se Soja-, Hafer-, Kokos- oder Mandeldrinks konnten den 
Absatz sogar um 32,9 % steigern. 
 Mengenmäßig absolut gesehen hat konventionelle 
Konsummilch mit 86 % den größten Anteil an der Ge-
samtkonsummilchverwertung, Bio-Trinkmilch hat einen 
Anteil am Gesamtabsatz von Konsummilch von 10,5 % 
und Weidemilch von 3,6 %. Erstaunlich sind die Entwick-
lungen bei den Milchimitaten, die mittlerweile einen An-
teil von ca. 4 Prozent gemessen am Gesamtabsatz der 
Konsummilch haben. Anhand der Zahlen ist zu erken-
nen, dass der insgesamt sinkende Konsummilchabsatz 
nicht durch das Wachstum in den Segmenten Bio- oder 
Weidemilch aufgefangen werden kann. Das Angebot von 
Milchimitaten scheint in Teilen der Bevölkerung eine Al-
ternative zu sein. Die Entwicklungen der letzten drei Jah-
re zeigt zumindest einen steigenden Trend auf, der darauf 
schließen lässt, dass es Verbrauchergruppen gibt, die sich 
von der „echten Milch“ abwenden. 

Zunehmende Diskussionen über die wichtigen Funktio-
nen in der Bewirtschaftung von Grünland als Bestand-
teil einer Klimastrategie scheinen mittlerweile auch über 
Umweltverbände und Politik bei den Verbrauchern ange-
kommen zu sein. Weidemilch und die damit positiv asso-
ziierten Bilder sprechen den Verbraucher an und haben 
insbesondere ab Mai 2019 deutliche Zuwächse erfahren. 
Vergleicht man den Absatz der Monate Mai bis November 
2019 mit den Zahlen der jeweiligen Vorjahresmonate so 
wurden Steigerungen von 10 bis zu 40 Prozent erreicht.  

Absatz von Joghurt

In der Produktkategorie „Joghurt“ sind für das Gesamt-
segment rückläufige Absatzentwicklungen von -1,6 Pro-
zent zu verzeichnen. Wobei die absatzstärkste Katego-
rie „Fruchtjoghurt“ sich mit über -6 Prozent am stärksten 
verringert hat. Wachsende Segmente, wie beispielsweise 
„Griechischer Joghurt“, konnten den rückläufigen Trend 
aufgrund der geringeren absoluten Absatzzahlen nicht 
ausgleichen, obwohl hier durchaus ein erfreuliches Plus 
von über 13 % gegenüber dem Vorjahr erreicht wur-
de. Auch im Segment Joghurt gibt es in den letzten Jah-
ren alternative Segmente, die teilweise oder komplett auf 
pflanzlicher Basis hergestellt sind. Die Absatzzahlen sind 
absolut gesehen vergleichsweise gering, aber mit einem 
Zuwachs von +15 Prozent doch deutlich steigend. Natur-
joghurt konnte in 2019 das mittlerweile sehr hohe Ab-
satzniveau halten und rangiert mengenmäßig hinter dem 
Fruchtjoghurt an zweiter Position. 
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Quark: Absatzmengen 2019 und Entwicklungen zum Vorjahr

Quelle: 11

Quark: Absatzmengen 2019 und Entwicklungen zum Vorjahr

Joghurt: Absatzmengen 2019 und Entwicklungen zum Vorjahr

Frucht Natur Griechisch Skyr Alternativ Sonstige
2019 450.192 317.565 102.643 34.737 25.248 1.882
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Joghurt: Absatzmengen 2019 und Entwicklungen zum Vorjahr

Quelle: 11

Milchmarkt 
Aktuelle Trends in der Milchwirtschaft

Tendenzen gezeigt haben, scheinen proteinangereicher-
te Varianten und pflanzlich basierte Alternativprodukte 
deutlich an Zuspruch gewonnen zu haben. Insbesonde-
re die in den letzten Jahren deutlich vergrößerte Auswahl 
an proteinangereicherten Frischkäse- und Quarkvariatio-
nen erreichen immer größer werdende Verbrauchergrup-
pen. Im Bereich der Sour Crèmes hat der erneut sehr war-
me Sommer 2019 mit vielen Gelegenheiten zum Grillen 
für Belebung im Absatz gesorgt. Bei den häufig als Dip 
genutzten Sour Crèmes wurde ein Absatzzuwachs von 9 
Prozent erzielt. 
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Konsummilchabsatz 2019 -
Anteil konventionelle, Bio- oder Weidemilch in %
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Quelle: 4
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Produktionszahlen und Entwicklung der 
niedersächsischen Molkereien

Die bundesweite Anlieferung war mit rund 31,75 Mrd. Ki-
logramm nahezu auf Vorjahresniveau während erstmals 
nach 11 Jahren die Milchanlieferung in Niedersachsen 
rückläufig war. 6,34 Mrd. Kilogramm Milch wurden an die 
Molkereien angeliefert. Dies war ein Rückgang um rund 
142 Mio. Kilogramm oder um etwa 2,2 Prozent. Etwa ein 
Fünftel der bundesweiten Anlieferung wird somit an nie-
dersächsische Molkereien angeliefert. 
 Insgesamt wurde die Herstellung von Milchfrischpro-
dukten um rund 9 Prozent gesteigert. Dies ist in erster Li-
nie auf die um rund 14 Prozent ausgeweitete Konsum-
milchproduktion zurückzuführen. Der Rückgang um rund 
9,5 Prozent bei Buttermilch und Buttermilcherzeugnis-
sen fällt in der Gesamtbetrachtung über das Segment al-
ler Milchfrischprodukte dabei nahezu nicht ins Gewicht, 
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da der Produktionsanteil im Vergleich zur Konsummilchmen-
ge sehr gering ist. Weitere positive Tendenzen waren bei den 
Sahneerzeugnissen, Kondensmilcherzeugnissen und Butter 
zu verzeichnen. Ihre Anteile an der gesamtdeutschen Herstel-
lung lagen zwischen 22,2 und 32,0 Prozent. 
 Während die gesamtdeutsche Käseproduktion um 2,3 
Prozent zulegte, produzierten die niedersächsischen Molke-
reien mit 1,6 Prozent in 2019 zwar mehr Käse, der Anteil an 
der Produktion an Deutschland ging aber um 0,2 Prozent zu-
rück. Der weiterhin beachtliche Anteil von 24,5 Prozent an 
der Gesamtherstellung belegen, dass Niedersachsen weiter-
hin das Käseland Nummer Eins ist.
 Mit einem Produktionsrückgang um fast 10 Prozent auf 
rund 142.000 Tonnen, war der größte Rückgang bei der Ma-
germilchpulverherstellung zu verzeichnen. Der in Niedersach-
sen hergestellte Anteil an Magermilchpulver, gemessen an 
der Gesamtproduktionsmenge in Deutschland, nahm um fast 
2 Prozent gegenüber 2018 ab und beträgt nun 36 Prozent. 

 Produktion der niedersächsischen Molkereien im Bundesvergleich für das Jahr 2019 (Stand: April 2020)

Niedersachsen zum Vorjahr 
± in %

Deutschland zum Vorjahr ± 
in %

Anteil NDS an D 
in %

Anlieferung (in Mrd. kg) 6,34 – 2,2 31,75 + 0,0 20,0  (20,4)  à

Konsummilch 458.625 + 14,1 4.522.976 – 2,7 10,1     (8,7)  Þ

Buttermilch und 
Buttermilcherzeugnisse

5.865 – 9,5 107.663 – 7,2 5,4    (5,6)  à

Sauermilch, Kefir-, 
Joghurterzeugnisse*

141.864 + 0,9 869.308 + 3,2 16,3  (16,7)  à

Milchmischerzeugnisse 87.365 – 0,2 2.228.568 – 1,7 3,9    (3,9)  Þ

Summe 
Milchfrischprodukte

693.719 + 9,0     7.728.515 – 1,8 9,0    (8,1)  Þ

Sahne/Sahneerzeugnisse 177.388 + 4,8 554.402 + 0,4 32,0  (30,7)  Þ

Butter 122.108 + 1,2 548.991 + 2,9 22,2  (22,6)  à

Hart-, Schnitt-, Weichkäse 316.579 + 2,3 1.136.745 + 1,2 27,8  (27,6)  Þ

Speisequark, Frischkäse 262.174 + 0,3 823.920 + 3,4 31,8  (32,8)  à

Sonstige Käsesorten ** 46.802 + 4,1 596.882 + 2,9 7,8    (7,7)  Þ

Summe 
Käse

625.555 + 1,6 2.557.547 + 2,3 24,5  (24,6)  à

Magermilchpulver 141.499 – 9,8 392.790 – 5,2 36,0  (37,9)  à
Vorjahr in Klammern; * Differenzierung nach: Verordnung über Meldepflichten der Milchwirtschaft (Milch-Marktordnungswaren-
Meldeverordnung – MVO); **mit Pasta filata; Quellen: 2; 8
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Milchmarkt 
Mehr Konsummilch und Käse hergestellt
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Butter

Die niedersächsischen Molkereien stellten in 2019 rund 
122.000 Tonnen Butter her. Dies war ein Anstieg gegen-
über dem Vorjahr um 1,2 Prozent oder 2.000 Tonnen. Der 
Anteil Niedersachsens an der bundesweiten Herstellung 
von Butter (rund 548.000 Tonnen) beträgt 22,2 Prozent 
und hat sich im Vergleich zum Vorjahr um 0,4 Prozent-
punkte verringert.
 Der durchschnittliche Ladenverkaufspreis für ein 
Päckchen Butter 250 g lag in 2019 bei 1,47 Euro und da-
mit 25 Cent unter dem Durchschnittspreis von 2018. Im 
Vergleich dazu lag der durchschnittliche Preis der Notie-
rung umgerechnet auf 250 g bei 0,98 Euro in 2019, dies 
waren 33 Cent weniger als in 2018. Aufgrund der Tat-
sache, dass die Ladenverkaufspreise weniger nachgege-
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ben haben als die Notierung, lässt sich vermuten, dass die 
niedrigeren Einkaufspreise im Preiseinstieg der geform-
ten Butter somit nicht im vollen Umfang an den Verbrau-
cher weitergegeben wurden. 

Magermilchpulver

2019 produzierten die Molkereien in Niedersachsen rund 
141.000 Tonnen Magermilchpulver. Im Vergleich zum 
Vorjahr hat sich die Herstellung um rund 15.400 Ton-
nen oder 9,8 Prozent verringert. Bundesweit wurden 
in 2019 rund 392.000 Tonnen Magermilchpulver her-
gestellt: Niedersachsens Molkereien haben somit einen 
Anteil von knapp über 36 Prozent an der bundesweiten 
Magermilchpulver-Produktionsmenge. 
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Weißes Herstellungsprogramm

Die genaue Zuordnung der äquivalenten Rohmilchmen-
ge zum Produkt ist seit 2012 nicht mehr eindeutig mög-
lich, da die BLE den Punkt Rohstoffeinsatz gänzlich aus 
der Monatsmeldung gestrichen hat. Dennoch lassen sich 
anhand der erfassten Daten folgende Fakten festhalten: 

Konsummilch

Die Konsummilchherstellung in Niedersachsen legte im 
vergangenen Jahr um rund 14 Prozent auf 458 Mio. Kilo-
gramm zu, während die bundesweite Produktion um 2,7 
Prozent zurückging. Die deutlichste Steigerung fiel auf 
„Länger haltbare“ Milch (ESL-Milch = extended shelf li-
fe). Insgesamt wurden rund 121 Mio. Kilogramm herge-

stellt, 25 Prozent (+25 Mio. Kilogramm) mehr als noch in 
2018. Bei H-Milch viel die Steigerung mit rund 10 Pro-
zent zwar deutlich niedriger aus, jedoch wurden rund 30 
Mio. Kilogramm mehr als noch in 2018 produziert. Eben-
falls angestiegen sind die Herstellungsmengen pasteuri-
sierter Milch. Rund 14 Mio. Kilogramm „Traditionell herge-
stellte“ Trinkmilch wurden 2019 in Niedersachsen herge-
stellt, dies waren 3 Prozent mehr als in 2018. Vorwiegend 
kleinere Molkereien und Direktvermarkter greifen immer 
mehr den Trend zu „Regionalität und Ursprünglichkeit“ 
auf. Die Auslobung traditioneller Herstellungsverfahren 
scheint den Verbraucher weiterhin anzusprechen, sodass 
kürzere Mindesthaltbarkeiten zugunsten von „Tradition 
und Regionalität“ in Kauf genommen werden.
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Milchmarkt 
Differenzierte Betrachtung der einzelnen Produktsegmente
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Der Preis für Magermilchpulver lag im Jahresdurschnitt 
bei 2.144 Euro/t und damit 628 Euro/t über dem Durch-
schnittspreis aus 2018. Die steigenden Preise sind un-
ter anderem auf den umsichtigen Abverkauf der restli-
chen Magermilchpulver-Interventionsbestände durch die 
EU-Kommission bis Mitte 2019 zurückzuführen. Die stei-
gende weltweite Nachfrage nach Magermilchpulver und 
die mittlerweile abgebauten Lagerbestände stabilisierten 
den Markt, so dass die Verkäufer der Molkereien nach und 
nach höhere Preise durchsetzen konnten. 
.  
Käseherstellung

2019 stellten die niedersächsischen Molkereien rund 
626.000 Tonnen Käse her. Dies waren etwa 10.000 Ton-
nen oder 1,6 Prozent mehr als in 2018. Mit fast 280.000 
Tonnen hergestelltem Schnittkäse lag der Anteil an der 
Gesamtmenge im Produktsegment „Käse“ bei 44,6 Pro-
zent. Im Vergleich zum Vorjahr stieg die Menge an produ-
ziertem Schnittkäse somit um rund 7 Prozent.
 Bundesweit wurden 2.553.453 Tonnen Käse (ge-
samt) hergestellt. Hierbei trugen die niedersächsischen 
Molkereien mit einem Anteil von 24,5 Prozent, fast zu ei-
nem Viertel zur bundesweiten Herstellungsmenge bei.
 2019 wurden in Niedersachsen rund 317.000 Tonnen 
Hart-, Schnitt- und Weichkäse hergestellt. Diese Seg-
mente deckten somit 50,61 Prozent der Gesamtkäse-
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menge ab. Im Segment Frischkäse, zu dem auch der Spei-
sequark zählt, wurde in 2019 ein Anteil an der Gesamtkä-
seproduktion in Höhe von 41,91 Prozent erzielt. 
 Die Gruppe der „sonstigen Käsesorten“ erreich-
te mit rund 47.000 Tonnen eine Steigerung um knapp 
2.000 Tonnen. Zu dieser Gruppe gehört neben Koch- und 
Schmelzkäse auch Pasta filata, der sich auch weiterhin 
großer Beliebtheit erfreut und damit nahezu zur komplet-
ten Mengensteigerung in diesem Segment beiträgt.

Quelle: 8 nach 2 
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Milchmarkt 
1,6 % mehr Käse: 626.000 Tonnen
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Nationale Notierung für Schnittkäse, Hannover (Euro/kg)
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Die amtlichen Notierungskommissionen für Butter und 
Käse führten auch in 2019/20 wöchentlich ihre Notie-
rungsrunden durch. Zwei- bis dreimal jährlich finden Prä-
senznotierungen statt. Diese dienen dem direkten per-
sönlichen und fachlichen Austausch der Teilnehmer un-
tereinander. Der direkte Austausch zu organisatorischen 
Fragestellungen und zur weiteren Ausrichtung der Notie-
rung am Marktgeschehen stehen bei den Präsenztermi-
nen im Vordergrund.  Zudem erhalten alle Mitglieder ei-
nen ausführlichen Einblick in die aktuellen Entwicklun-
gen auf dem Milch- und Käsemarkt. Die Koordination für 
die Teilnahme an der Notierung von Schnittkäse erfolgt 
in Hannover. Die in der Notierungskommission berufenen 
Mitglieder sind ausgewiesene Experten, d. h. es ist darauf 
zu achten, dass alle Regionen Deutschlands in der Kom-
mission vertreten sind. Die Bestellung der Mitglieder er-
folgt jeweils für drei Jahre. Für den Notierungszeitraum 
2020 bis 2022 wurden zum Ende des Jahres 2019 die or-
dentlichen Mitglieder und deren Stellvertreter benannt. 
Die Neubestellung der Mitglieder erfolgt gemäß der Ver-
ordnung über Notierung, Preismitteilung und Preiserhe-
bung für Milcherzeugnisse über das niedersächsische 
Landwirtschaftsministerium. Die Käsenotierungskom-
mission für den Notierungszeitraum vom 01.01.2020 bis 
zum 31.12.2022 besteht aus zwölf ordentlichen Mitglie-
dern und sechzehn Stellvertretern. Zudem wurden in der 
Präsenznotierung am 21.01.2020 der Vorsitzende und 
seine beiden Stellvertreterinnen für die Käsenotierungs-

kommission für die folgenden drei Jahre gewählt. 
 Die Marktberichte der Notierungsmitglieder und die 
wöchentlich gemeldeten Mengen und Preise der Unter-
nehmen bilden die Basis für die Preisnotierungen und 
-ermittlungen der Notierungsstellen Hannover und Kemp-
ten. Die Ergebnisse der Notierungskommissionen werden 
jeweils in Form einer Spanne und einer verbalen Tendenz, 
die bereits auf die Folgewoche abzielt, dargestellt.
 Jeweils mittwochs werden die Notierungsergebnisse 
und freitags zusätzlich die Marktordnungsbestände so-
wohl im Internet als auch in „Milchland aktuell“ veröffent-
licht. Zudem werden die Notierungsergebnisse auf elek-
tronischem Wege an Interessierte als auch an Verlage 
versendet.
 
Käsemarkt
 
Nach einer außergewöhnlich langen nahezu konstanten 
Preisphase, in der sich die Käsenotierung zwölf Monate 
von November 2018 bis November 2019 dauerhaft um 
einen Kilopreis von 3,00 Euro bewegte, setzte eine leich-
te Belebung ein. Ab Mitte November 2019 zogen die No-
tierungen an und bereits in der letzten Notierung des Jah-
res 2019 lag die Notierung im Mittel auf einem Niveau 
von 3,20 Euro/kg. Diese Entwicklung setzte sich zum Jah-
reswechsel fort. Normalerweise geben die Notierungen 
zu Zeiten eines saisonal steigenden Rohmilchaufkom-
mens und einer etwas reduzierten Nachfrage nach dem 
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Weihnachts- und Silvesterfeiertagsgeschäft nach. Die-
se Entwicklungen konnte zum Jahreswechsel 2019/20 
aufgrund geringer Lagerbestände und einer sehr guten 
Drittlandnachfrage nicht festgestellt werden, so dass sich 
die Notierungen weiter befestigten und Anfang März 
bei Blockware sogar bei einem Wert von 3,28 Euro/kg 
(04.03.2020) lagen. Mittlerweile hatte sich die anfänglich 
auf China lokalisierte COVID-19 Pandemie nahezu welt-
weit ausgebreitet und insbesondere Europa erfasst. Ers-
te Einschränkungen im öffentlichen Leben (z. B. frühere 
Schließungen von Restaurants) wirkten sich bereits auf 
den Foodservice-Bereich aus. Zudem ging die Nachfrage 
insbesondere aus Südeuropa zurück. 
 Erste Auswirkungen konnten anhand der Notierungen 
bei den Käsebroten bereits erahnt werden – die Notie-
rungen gingen in diesem Bereich deutlich zurück und be-
reits am 04.03.2020 lagen die Brote im Mittel 7,00 Cent/ 
Kg unterhalb der Blockware. Ab Ende März nachdem fast 
in allen EU-Ländern ein nahezu vollständiger Lock-Down 
fast 14 Tage vollzogen war, wurden die Folgen der „wirt-
schaftlichen Talfahrt“ dann anhand der Notierungswerte 
sichtbar. Innerhalb weniger Wochen tendierten die No-
tierungswerte deutlich abwärts. Bereits Ende Mai lagen 
die Notierungsmittelwerte bei ca. 2,70 Euro und damit 
um fast 0,60 Euro/kg  (-18 Prozent) unterhalb der Werte 
aus Anfang März. Zeitweise wurden auf den Märkten ein-
zelne Partien zu Preisen unterhalb von 2,50 Euro/kg ge-

handelt. Insbesondere die Marktverwerfungen aufgrund 
der Schließungen in der Gastronomie, der Stätten zur Be-
triebsverpflegung und dem Aussetzen sämtlicher Reise-
aktivitäten, stellten viele Molkereien vor extreme Heraus-
forderungen. Während der Absatz im Lebensmittelein-
zelhandel „boomte“, ging der Absatz in Gastronomie und 
Foodservice gen Null. Zudem verringerte sich die Nach-
frage aus den südeuropäischen Ländern sowie China und 
den USA, aufgrund der dort starken Auswirkungen der 
Pandemie. Während im weiteren Verlauf bereits in eini-
gen Regionen, insbesondere in Asien, wieder eine Bele-
bung eintrat, stockte der Absatz Richtung USA und Süd-
europa länger. Eine Erholung auf ein Niveau wie in Zeiten 
vor der Pandemie ist vorerst nicht zu erwarten. Trotzdem 
waren Ende Mai erste Impulse aufgrund des stufenwei-
sen Hochfahrens der Wirtschaftsaktivitäten zu erkennen 
und auch an der Käsenotierung konnten Ende Juni be-
reits höhere Notierungswerte festgehalten werden. Eine 
erneute leichte Preisbefestigung setzte ein und mit sai-
sonal rückläufiger Rohstoffentwicklung bei gleichzeitig 
leicht ansteigender Nachfrageentwicklung zeichnete sich 
ab, dass die Talfahrt der letzten Wochen scheinbar doch 
nachhaltig gestoppt ist. 

Tagespreis:
Faktura von Abschlüssen mit einer Vertragslaufzeit von 
bis zu vier Wochen sowie sämtliche Drittlandsexporte.
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Preisspanne langfristige Abschlüsse, 
Blockware
 
Die im September 2012 eingeführte „Preisspanne lang-
fristige Abschlüsse“ wird im monatlichen Turnus notiert. 
Jeweils zum zweiten Mittwoch im Monat melden die Un-
ternehmen zusätzlich neben den Tagespreisen für Käse-
brot- und Käseblockware auch diesen Preis. Der notier-
te Preis wird nur als Spanne und einem daraus resultie-
renden Mittelwert festgehalten. Eine Markttendenz wird 
nicht formuliert.
 Wie das Diagramm auf Seite 71 aufzeigt, folgt die 
Preisspanne langfristiger Abschlüsse dem Trend der No-
tierungen von Tagespreis Block und Brot. Tendenziell lie-
gen die Erlöse für ein Kilogramm Käse jedoch immer et-
was niedriger als bei den Tagespreisen. Für Mai 2020 lag 
der  der Preis im Mittel bei 3,02 Euro/kg Käse und da-
mit sogar leicht über dem Niveau des Vorjahresmonats. 
Trotzdem ist festzustellen, dass die COVID-19 Pande-
mie, die in den Markt gesetzten Erwartungen deutlich 
umgekehrt hat. Während im März 2020 noch ein Mittel-
wert von 3,22 Euro/kg auf einen weiter steigenden Markt 
hindeutete, drehte sich der Markt innerhalb weniger Wo-
chen. Ob der kurzfristige Einbruch am Markt In den Mona-

um 3,50 Euro/kg notiert wurde, sank die Notierung im 
Zuge des fortlaufenden Pandemiegeschehens zwischen-
zeitlich auf ein mittleres Niveau von 2,60 Euro/kg. D. h. 
die Butternotierung brach von Ende März bis Ende April 
um 26% ein. Aber auch am Markt für Butter konnten die 
stufenweisen Lockerungen der Schutzmaßnahmen in der 
Gastronomie und bei den Reisebeschränkungen für eine 
Marktbelebung sorgen, so dass Ende Juni bereits im Mittel 
für Blockbutter 3,28 Euro/kg notiert werden konnten. Ins-
gesamt haben sich die Verwertungsniveaus von Fett und 
Eiweiß deutlich angenähert und mit zunehmender Sta-
bilisierung der Magermilchpulververwertung lag die Ei-
weißverwertung  Ende 2019 erstmalig nach Jahren wie-
der oberhalb der Fettverwertung. 
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ten März bis Mai im weiteren Verlauf des Jahres vollstän-
dig wieder ausgeglichen werden kann, erscheint vor dem 
Hintergrund weiterhin anhaltender Markteinschränkun-
gen fraglich. 

Buttermarkt

Die notierten Preise für Butter, sowohl abgepackt als auch 
lose, haben sich nach dem historischen Hoch im Sommer 
2017, in den Jahren 2018 und 2019 zunehmend abge-
schwächt. Während für das Jahr 2018 noch ein Jahres-
durchschnitt von 5,17 Euro/kg für Blockbutter und 5,24 
Euro/kg für geformte Ware errechnet werden konnte, lag 
der Jahresdurchschnittspreis für Blockware in 2019 le-
diglich bei 3,99 Euro/kg und für geformte Ware bei 4,08 
Euro/kg. Die Berg- und Talfahrt aufgrund der Marktaus-
wirkungen der COVID-19 Pandemie ist auch anhand des 
Verlaufs der Butternotierung zu erkennen. Insgesamt ist 
aber festzustellen, dass sich der Buttermarkt aufgrund ei-
ner ausreichenden Rohstoffversorgung insgesamt wie-
der deutlich normalisiert hat und die Notierungen auf ei-
nem Niveau angelangt sind, welches ungefähr ein Mittel 
der letzten zehn Jahre beschreibt. Während in den ersten 
drei Monaten des Jahres 2020 ein mittleres Niveau von 

Quellenangaben für den statistischen Teil des Jahresberichtes:

1 Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL)
2 Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE)
3 Landesamt für Statistik Niedersachsen (LSN)
4 Agrarmarkt Informations-Gesellschaft mbH (AMI)
5 Zentrale Milchmarkt Berichterstattung GmbH (ZMB)
6 Amtliche Notierungskommissionen für Butter und Käse, Hannover
7 IFE Informations- und Forschungszentrum für Ernährungswirtschaft
8 Landesvereinigung der Milchwirtschaft Niedersachsen e. V. (LVN)
9 Süddeutsche Butter- und Käse-Börse e.V.
10 Statistisches Bundesamt
11 Milch-Marketing, April 2020
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Organisation 
Landesvereinigung der Milchwirtschaft Niedersachsen e. V.

Ordentliches Mitglied Stellvertreter

3. Genossenschaftsverband Weser-Ems e.V., Oldenburg

Johannes Freundlieb
Verbandsdirektor Genossenschaftsverband Weser-Ems e.V.

Axel Schwengels
Verbandsdirektor Genossenschaftsverband Weser-Ems e.V.

Dr. Klaus Hein
Direktor Landwirtschaft/Mitglieder Deutsches Milchkontor eG

Weert Baack
Aufsichtsrat Deutsches Milchkontor eG

Norbert Trecksler 
Vorstand Deutsches Milchkontor eG

Alfons Kerlfeld
Vorstand Deutsches Milchkontor eG

Ralf Hinrichs
Geschäftsführer Molkerei Ammerland eG

N.N.

Jürgen Lichtenborg
Geschäftsführer Kooperative Milchverwertung Emlichheim, 
Laarwald, Wielen, Wilsum eG

N.N.

4. Milchindustrie-Verband e.V., Berlin (für die private Milchwirtschaft)

Markus Czeromin
Geschäftsführer Rücker GmbH

Eckhard Heuser
Hauptgeschäftsführer Milchindustrie-Verband e.V.

Hans Holtorf
Geschäftsführer frischli Milchwerke GmbH

Rolf Schröder
Vorstand Milcherzeugerausschuss frischli Milchwerke GmbH

Friederike Deumelandt
Direktionsassistentin Landwirtschaft Rücker GmbH

N.N.

Heinrich Heimberg
Vorstand Milcherzeugerausschuss frischli Milchwerke GmbH

N.N.

Matthias Hogrefe
Vorsitzender Milcherzeugerausschuss frischli Milchwerke GmbH

Torsten Sach
Referent Milchindustrie-Verband e.V.

5. Fachverband der Milchwirtschaftler in Niedersachsen und Sachsen-Anhalt e.V., Hannover

Heiner Gehrke
frischli Milchwerke GmbH

Bernd von Borstel
DMK Deutsches Milchkontor GmbH

Ordentliches Mitglied Stellvertreter

1. Landvolk Niedersachsen Landesbauernverband e.V., Hannover
Bezirk Hannover-Braunschweig-Lüneburg

Jan Heusmann 
Vorsitzender LVN

Volker Kamps
Vorsitzender Kreisbauernverband Land Hadeln

Stephan Warnken
Kreislandvolkverband Osterholz e.V.

Andreas Heins
Vorsitzender Kreisbauernverband Zeven e.V.

Frank Kohlenberg 
Vorstandsmitglied Bauernverband Weserbergland e.V.

Fred Arkenberg 
Vorstandsmitglied Landvolk Hannover e.V. 

Heinz-Hermann Hemme
Gesamtvorstandsmitglied Landvolk Nds. KV Celle e.V.

Erhard Martens
Kreisverband Lüneburger Heide e.V.

Jörg Gebauer
Nds. Landvolk Braunschweiger Land e.V.

Sanda Mahn
Landvolk Northeim-Osterode Kreisbauernverband e.V.

Ferdinand Funke
Vorsitzender Landeskontrollverband Niedersachsen e.V.

Hans-Peter Meyn
Vorstand Milchkontrollverband Elbe-Weser e.V.

Bezirk Weser-Ems

Herbert Heyen
Stellv. Vorsitzender LVN

Dr. Karsten Padeken
Vorsitzender Kreislandvolkverband Wesermarsch e.V.

Manfred Gerken
Ammerländer Landvolkverband e.V.

Manfred Tannen
Präsident Landwirtschaftlicher Hauptverein Ostfriesland

Anton Fortwengel
Vorsitzender LKV Weser-Ems e.V.

Hermann-Wilhelm Luers
Stellv. Vorsitzender Milchkontrollverband Weser-Ems e.V.

Hendrik Lübben 
Stellv. Vorsitzender Kreislandvolkverband Wesermarsch e.V.

Jürgen Logemann
Stellv. Vorsitzender Nds. Landvolk Kreisverband Oldenburg e.V.

Hartmut Börger
Emsländisches Landvolk e.V.

Helmut Schwering
Vorsitzender Emsländisches Landvolk e.V.

Albert Schulte to Brinke
Präsident Landvolk Niedersachsen Landesbauernverband e.V.

Bernhard Laukamp Schierloh 
Hauptverband Osnabrücker Landvolk e.V.

2. Genossenschaftsverband – Verband der Regionen e. V., Hannover (GV)

Dr. Nicole Henke
Geschäftsführerin Milcherfassung Uelzena eG

Torsten Flade
Elsdorfer Molkerei und Feinkost GmbH

Helmut Evers
Aufsichtsrat Milcherfassung Uelzena eG

Wilhelm Günther
Aufsichtsrat Milcherfassung Uelzena eG

Manfred Tiedemann
Geschäftsführer Molkerei Lamstedt eG

Frank Wieland
Geschäftsführer Biolac GmbH

Heinrich Steinbeck
Geschäftsführer Molkerei Grafschaft Hoya eG

Rainer Fedde
Geschäftsführer Milchlieferungsgenossenschaft Fallingbostel eG

Joachim Burgemeister 
Milchreferent GV e.V.

Katharina Bindernagel 
GV e.V.
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Ordentliches Mitglied Stellvertreter

6. Deutsches Milchkontor eG, Zeven

Thomas Stürtz
Vorstandsvorsitzender Deutsches Milchkontor eG

Frerk Osterndorff
Aufsichtsrat Deutsches Milchkontor eG

Jörg Pape
Vorstand Deutsches Milchkontor eG

Wilhelm Schaper jun.
Beirat Deutsches Milchkontor eG

7. frischli Molkereiverbund GmbH, Rehburg-Loccum

Dr. Timo Winkelmann
Geschäftsführer frischli Milchwerke GmbH

 N.N.

Dr. Jörn Uwe Starcke
frischli Milchwerke GmbH

N.N.

8. Molkerei Ammerland eG, Wiefelstede

Justus Ackermann
Aufsichtsratsvorsitzender Molkerei Ammerland eG

Friedo Lübkemann
Molkerei Ammerland eG

Heiko Hinrichs
Stellv. Vorstandsvorsitzender Molkerei Ammerland eG

Jan Schnörwangen
Molkerei Ammerland eG

9. UELZENA eG, Uelzen

Arndt Grotepaß 
Vorstand Uelzena eG

N.N.

Jörn Johann Dwehus
Hauptgeschäftsführer Uelzena eG

N.N.

10. Fachverband Frische e.V., Hannover

Konstantin Uplegger
Uplegger Food Company GmbH 

Dirk Ruwisch
Ruwisch & Zuck GmbH & Co.KG

Olaf Scherf
Scherf & Lahring Distribution und Dienstleistung GmbH

Stefan Petri
Petri Feinkost GmbH & Co.KG

11. AGA Norddeutscher Unternehmensverband Großhandel, Außenhandel, Dienstleistung e.V., 
Landesgruppe Niedersachsen, Hannover

Phillipp Neddermeyer 
Geschäftsführer

Kay Gröger
Geschäftsstellenleiter
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Ordentliches Mitglied Stellvertreter

12. Bundesverband der Milchgaststätten e.V., Hannover

Marc Petzhold 
Geschäftsführer

13. Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststätten Landesbezirk Nord, Hannover

Udo Eckhoff 
Dirk Meyer

Michael Schawe 
Horst Berg

14. Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt Regionalbüro Niedersachsen, Hannover

Karin Cordes
Klaus Probst

Johann Damke
Antje Roelfs

15. Deutscher Gewerkschaftsbund Bezirk Niedersachsen/Bremen/Sachsen-Anhalt, Hannover

Hermann-Josef Schmidt
Martin Hogrefe

Hinrik Höper
Hermann Brengelmann

16. Verbraucherzentrale Niedersachsen e.V., Hannover

Petra Kristandt 
Geschäftsführerin

N.N.

17. DHB-Netzwerk Haushalt, Berufsverband der Haushaltsführenden, Landesverband Oldenburg e.V.

Ulla Harms
Marianne Bohmann

18. Niedersächsischer LandFrauenverband Hannover e.V.

Elisabeth Brunkhorst
Birgit Wessel

Anne-Dörthe Neumann

19. LandFrauenverband Weser-Ems e.V.

Maren Meyer
Alke Lürs

Mechtild Vorwerk
N.N.

20. Bundesverband Deutscher Milchviehhalter e.V. (BDM), Wittenburg

Wolfgang Johanning
Heinrich-Jürgen Ebeling

Dieter Rempe
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Mitgliederversammlung
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Am 20. Juni 2019 fand eine außerordentliche Mitglieder-
versammlung statt, um einen Beschluss über den dau-
erhaft abgesenkten Umlagehebesatz zu fassen. Am 03. 
Mai 2016 wurde in einer außerordentlichen Mitglieder-
versammlung der Beschluss zur Absenkung des Umlage-
hebesatzes auf 0,045 Cent/kg Anlieferungsmilch gefasst, 
wobei die Absenkung bis auf weiteres gelten sollte. Die 
„Änderung zur Verordnung über die Erhebung einer Um-
lage auf dem Gebiet der Milchwirtschaft“ (Umlage-VO) 
vom 01.07.2016 konkretisierte jedoch den Zeitraum der 
Absenkung vom 01.08.2016 bis zum 01.08.2019. Da-
nach sah die Verordnungsänderung die Rückkehr zum 
ursprünglichen Hebesatz von 0,0613 Cent/kg ab dem 
01.08.2019 vor. Um den abgesenkten Hebesatz dauer-
haft beizubehalten, wurde die außerordentliche Mitglie-
derversammlung einberufen.

Die Tagesordnung:
● Eröffnung und Begrüßung
● 3 Jahre Fokus Milch GmbH | Ein erstes Fazit
● Vortrag von Matthias Biebl, PR-Experte, 
 rlvnt GmbH-Hannover „Arbeitsweise der NGOs –
 Strategien im Umgang: Von der Position zur Haltung – 
 So kommen wir aus der Defensive“
● Beschlussfassung über die Änderung des Umlage- 
 hebesatzes gemäß § 8 Absatz 10 Nr. 10 der Satzung
● Verschiedenes

Beschluss:
„Der Umlagehebesatz wird unbefristet und bis auf Wi-
derruf auf 0,045 Cent je Kilogramm in Niedersachsen an-
gelieferter Milch festgelegt.“
Der Antrag wird den Aufsichtsbehörden vorgelegt.

Die ordentliche Mitgliederversammlung der LVN tagte 
am 01. November 2019 im „Hotel Hennies“ in Hannover.

Die Tagesordnung:
● Eröffnung und Begrüßung
● Grußworte:
 Ministerin Barbara Otte-Kinast, Niedersächsisches  
 Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und   
 Verbraucherschutz
  Präsident Albert Schulte to Brinke, Landvolk 
 Niedersachsen – Landesbauernverband e. V.
● Bericht des Vorstandes und der Geschäftsführung 
 zu den Tätigkeiten der LVN
● Bericht über die von der NWPG Treuhand GmbH  
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Oldenburg, durch- 
 geführte Prüfung über die Jahresrechnung und die  
 Jahresabschlüsse für das Rechnungsjahr 2018 sowie  
 Bericht der von der Mitgliederversammlung für den  
 Prüfzeitraum gewählten Rechnungsprüfer
● Genehmigung der Jahresrechnung und der Jahres-
 abschlüsse 2018
● Entlastung des Vorstandes und der Geschäftsführung
● Wahl der Rechnungsprüfer und der Abschlussprüfer  
 für das Jahr 2019
● Beratung und Beschlussfassung zur Umlage-
 verwendung 2020
 a) Umlageverwendungsplanvorschlag
 b) Wirtschaftsplan 
● Beratung und Beschlussfassung zur Änderung der  
 Satzung
● Wahl der Mitglieder des Vorstandes gemäß § 8 (10)  
 der Satzung
● Bestellung von Ausschussmitgliedern 
● Gastvortrag „Darwinismus im Kuhstall: Was die  
 Milchwirtschaft von Tesla lernen sollte.“ 
 Prof. Dr. Nick Lin-Hi, Professur für Wirtschaft und  
 Ethik, Universität Vechta 
● Verschiedenes und Schlusswort
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Beschlüsse:
Die Berichte des Vorstandes und der Geschäftsführung 
zu den Tätigkeiten der LVN werden zustimmend zur 
Kenntnis genommen.

Die Jahresrechnung und die Jahresabschlüsse der LVN für 
das Rechnungsjahr 2018 werden einstimmig genehmigt.
Die Mitgliederversammlung erteilt dem Vorstand und der 
Geschäftsführung für das Rechnungsjahr 2018 einstim-
mig Entlastung.

Die Wahl der Rechnungsprüfer und Abschlussprüfer er-
folgt einstimmig.

Der vorgelegte Umlageverwendungsplan und der Wirt-
schaftsplan für das Haushaltsjahr 2020 werden geneh-
migt und als Vorschlag bei der Bewilligungsbehörde 
eingereicht.

Die Wahl von Jan Heusmann zum Vorstandsvorsitzen-
den und Herbert Heyen als sein Stellvertreter erfolgt 
einstimmig.

Der vorgeschlagenen Änderung der Satzung wird ein-
stimmig zugestimmt.

Die Bestätigung der neu vorgeschlagenen Vertreter er-
folgt einstimmig. 

Abschied und Dank für langjährige 
Ausschussmitglieder 

Links: Über die Zukunft der Milchwirt-
schaft referierte Prof. Nick Lin-Hi
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● Entwicklungen am Milchmarkt und Tendenzen der  
 Milchmarktpolitik
● Laufende Sachstandsinformationen zur Geschäfts-
 tätigkeit der Fokus Milch GmbH und zu deren   
 für 2019 und 2020 geplanten bzw. durchgeführten  
 Maßnahmen
● Laufende Information zur Strategie 2030 
● Sachstandsbericht zur Branchenkommunikation im  
 Rahmen der Strategie 2030
● Austausch über die Auswirkungen der Corona-
 Pandemie und der dazu erlassenen Regelungen und  
 erforderlichen Maßnahmen auf die milchwirtschaft- 
 lichen Unternehmen

Haushaltsangelegenheiten
● Erläuterung des in der neuen Umlageverordnung 
 verankerten Erhebungsverfahrens
● Beratung und Beschlussfassung des Projekt-
 förderungsantrags der LUFA Nordwest über die 
 Beschaffung eines Analysesystems zur Bestimmung  
 von Lactoserückständen
● Vorstellung und Beratung verschiedener 
 Szenarien hinsichtlich einer weiteren Absenkung des  
 Umlagehebesatzes
● Bericht zur aktuellen Entwicklung der Bewertung der  
 Milchinhaltsstoffe
● Information zu den Maßnahmenhaushalten Öffent- 
 lichkeitsarbeit und Werbung sowie Qualität unter 
 Berücksichtigung der von der Fokus Milch GmbH für  
 das Jahr 2020 geplanten Maßnahmen  

Vereinsangelegenheiten
● Information über Organisations- und    
 Personalangelegenheiten
● Information über den Abschluss des Kaufvertrags 
 zur Übernahme des Gebäudes Ammerländer   
 Heerstraße 121 durch die LWK Niedersachsen zum  
 01.11.2019 
● Beratung zur satzungsgemäßen Wahl des 
 Vorstandes der LVN
● Beratung zur Änderung der Satzung bezüglich der in  
 § 10 verankerten Stimmrechte der Mitglieder
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Organisation 

Verwaltungsausschuss

Frank Kohlenberg (1)
(Vorsitzender)

Stephan Warnken (1) 
(Stellv. Vorsitzender)

Manfred Tannen (1) Manfred Gerken (1)

Jörn Johann Dwehus (2) Joachim Burgemeister (2)

Dr. Reinhard Vogel-Lackenberg (2) Johannes Freundlieb (3)

Ralf Hinrichs (3) Dr. Timo Winkelmann (4)

Mathias Hogrefe (4) Markus Czeromin (4)

Heinrich Steinbeck (5) Manfred Tiedemann (5)

● Information zur geplanten Bildung eines 
 Sonderausschusses „Tierschutz“
● Bericht zu den Corona-bedingten Auswirkungen auf  
 die Qualitätsmaßnahmen
● Information über die Mitarbeit in der Initiative 
 Tierwohl Rind ITW-QM-QS
● Bericht zur Arbeit der VDM AG: Aussetzung der  
 Rohmilchanlieferung und Wiederaufnahme bei 
 Erfüllung der Kriterien ZZ und Keimzahl

Des Weiteren wurden der Umlageverwendungsplan und 
der Wirtschaftsplan für das Jahr 2020 beraten und der 
Mitgliederversammlung als Beschlussempfehlung vor-
geschlagen. Ferner wurde der Prüfungsbericht zum Jah-
resabschluss 2019 der NWPG Treuhand GmbH Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft, Oldenburg, vorgelegt und 
die Prüfungsergebnisse vorgestellt.

● Information über geplanten Änderungen in der 
 Geschäftsführung ab 2021

Berichte aus den Bereichen
a) Öffentlichkeitsarbeit / Werbung 
● Information über aktuelle Trends in der    
 Kommunikation
● Vorstellung der neu gestalteten Homepage 
 www.milchland.de mit dem Claim „Milch hat viele  
 Gesichter“
● Bericht zur anuga 2019 in Köln
● Vorabinformation zur Infa 2019 in Hannover
● Information zur Erweiterung der „My KuhTube“-
 Akteure um Kinderreporterin Vitoria und das Portal  
 „My KuhTube Kids“
● Informationen zum Videodreh „Landgemachtes“
● Präsentation der Spannplakate 2020
● Information über die Erweiterung der Social-
 Media-Präsenzen um weitere Portale
● Bericht zu den Corona-bedingten Änderungen des  
 Maßnahmenhaushaltes:
 - Corona-Bastel-Paket für Kinder
 - Virtueller ITM 2020
 - Milcherlebnismappe
● Präsentation des GML-Videos „MILCH verbindet“

b) Qualität
● Sachstandsinformation über die Durchführung von  
 Web-Seminaren für Hoftierärzte und Milcherzeuger  
 zum Thema „Paratuberkulose im Rinderbetrieb“
● Information über die anlassbezogene Erweiterung  
 des Rohmilchmonitorings um die Kontaminante  
 PFOS/PFOA
● Sachstandsbericht zur Maßnahme „Reduktion des  
 Antibiotikaeinsatzes in der Milcherzeugung“ in 
 Zusammenarbeit mit der Hochschule Hannover
● Diskussion zur Bewertung von Prüfkriterien im
  Rahmen der Durchführung von Hof-Audits
● Information über die Verordnung zur Fortentwicklung  
 des Milchgüterechts und die diesbezüglich gebildete  
 AG Hemmstoff-Untersuchungsverfahren
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Vorstand und Geschäftsführung

Jan Heusmann, Vorsitzender 

Herbert Heyen, Stellvertretender Vorsitzender

Kristine Kindler, Hauptgeschäftsführerin 

Frank Feuerriegel, Geschäftsführer 

Die Empfehlungen der einzelnen Ausschüsse wurden 
vom Vorstand als Vorstandsbeschluss übernommen. Die 
Notwendigkeit der Durchführung der Maßnahmen wurde 
anerkannt; sie wurden entsprechend den gestellten An-
trägen gefördert.

Die Arbeitsausschüsse

Die Zahl in Klammern bezieht sich auf die Mitgliedsorga-
nisationen entsprechend der Auflistung in der Mitglieder-
versammlung (Seite 74).

Unter der Leitung des Ausschussvorsitzenden Frank Koh-
lenberg tagte der Verwaltungsausschuss  im Berichts-
zeitraum am 17.10.2019, am 17.03.2020 (aufgrund 
der Corona-Pandemie als Telefonkonferenz) sowie am 
23.06.2020.

Die Tagungsordnungen beinhalteten folgende Schwer-
  punktthemen:
● Wiederwahl von Frank Kohlenberg und 
 Stephan Warnken als Ausschussvorsitzender und  
 Stellvertreter 

rz 210820 RSP korr 0709
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Jungbeirat für Milcherzeuger

Katrin Carl 
(Vorsitzende) 

Christian Brüning 
(Stellv. Vorsitzender)

Erik Asshorn Gerd Horsink 

Robin Bätge Tim-Philipp Junge

Tanja Boltes Heiner Lehmhus

Henrik Detert Thorben Lütjens

Henner Drögemüller Hilko Müller 

Jan Ekenhorst Jan-Hinrich Niemann

Matthias Evers Corinna Osterndorff

 David Fübbeker Henning Puckhaber

 Nils Glandorf  Christian Pundsack

 Jannik Große-Brookhuis André Wennig

 Arno Hillrichs Hanno Wiegels

Unter der Leitung des Ausschussvorsitzenden Dr. Klaus 
Hein tagte der Qualitätsausschuss am 24.09.2019 in 
Walsrode-Hünzingen. 

Folgende Themen wurden bearbeitet:
● Detaillierte Information und intensive Beratung über  
 die Fortführung und Finanzierung des Nordwest-
 deutschen Milch-Monitorings in 2019/20
● Sachstandsbericht zum Projekt „Evaluations-
 verfahren für ein Antibiotika/Tierarzneimittel-
 Multi-Screening im Rahmen des Niedersächsischen  
 Rohmilchmonitorings“
● Sachstandsbericht zur Paratuberkulosebekämpfung  
 und zum Projekt zur Evaluierung des ParaTB-ELISA 
● Information zur Änderung der Milch-Güteverordnung  
 und ihre Auswirkungen auf die Molkereien
● Austausch zum Thema Tierschutz und über die 
 Vorgehensweise bei Tierschutzverstößen
● Sachstandsinformation zum Projekt 
 „Reduktion des Antibiotikaeinsatzes in der nieder- 
 sächsischen Milchwirtschaft“
● Sachstandsinformation zum Projekt „Unterschiede  
 der Milchdichte/menge von Anlieferungsmilch“

Organisation

Jungbeirat für Milcherzeuger 
Unter Leitung der Ausschussvorsitzenden Katrin Carl 
tagte der Jungbeirat am 06.11.2019 in Aurich und am 
12.02.2020 in Hannover.

Der Beirat befasste sich mit den folgenden Themen:
● Berichte zu den Entwicklungen am Milchmarkt
● Vorstellung der Rücker GmbH in Aurich und 
 Besichtigung des Betriebes
● Information über die Änderungen bei QM–Milch mit  
 fünf neuen Kriterien und der Einführung von soge- 
 nannten Fokusgruppen
● Bericht zum aktuellen Stand der Überarbeitung 
 der Milch-Güteverordnung
● Vorstellung der aktuellen Bausteine der Öffentlich-
 keitsarbeit der LVN: „Milch hat viele Gesichter | 
 Milch-Kommunikation auf neuen Wegen“ 
● Information über die Rolle von Methan aus der 
 Rinderhaltung beim Klimawandel

Der für Juni 2020 geplante Termin mit Betriebsbesuch 
wurde aufgrund der Corona-Pandemie abgesagt.
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Der Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit und Werbung 
tagte am 19.09.2019 in Isernhagen. Die Leitung über-
nahm der LVN-Vorsitzende Jan Heusmann in Vertretung 
für den kurzfristig verhinderten Ausschussvorsitzenden 
Lars Schäkel.

Der Ausschuss befasste sich mit den Themen:
● Erläuterung und Genehmigung des Etat-Abschlusses  
 für das Jahr 2018 
● Vorstellung aktueller Kommunikationstrends
● Bericht und Aussprache über die Schwerpunkte der  
 LVN-Werbeaktivitäten 2018/2019 „Milch hat viele  
 Gesichter | Milchkommunikation auf neuen Wegen“:
 Verleihung der Goldenen Olga, Internationale Grüne  
 Woche und Nordwestdeutscher Milchtreff, Milch-
 erlebnistag am Internationalen Tag der Milch, 
 Hoffest auf dem Betrieb des Olga-Gewinnerbetriebs  
 2018 Scholten-Meilink, Fortbildungsveranstaltungen  
 für Lehrer und Erzieher, Bestellmaterialien für Kitas  
 und Schulen, Ideen-Expo, My KuhTube und 
 My KuhTube Kids, Rezeptportal „Landgemachtes“
● Vorstellung der neuen Homepage 
 „www.milchland.de“ mit Integration der über-
 arbeiteten LVN-Kommunikationsstrategie
● Bericht über die von der Fokus Milch GmbH 
 durchgeführten Projekte und die Aktivitäten im 
 Rahmen von DIALOG MILCH mit Ausblick auf 
 geplante Maßnahmen und auf die künftigen 
 Schwerpunkte im Bereich der Medienarbeit 
● Vorstellung und Genehmigung des Etat-Ansatzes 
 für 2020

Qualitätssausschuss

Dr. Klaus Hein (6) 
(Vorsitzender)

Dr. Jörn Uwe Starcke (4) 
(Stellv. Vors.)

Justus Ackermann (1) Wilfried Nunnenkamp (6 V)

Thomas Stürtz (1) Hugo Lübbers (4 V)

Ferdinand Funke (1) Hendrik Lübben (1 V)

Anton Fortwengel (1) Frerk Osterndorff (1 V)

Joachim Burgemeister (2) Hans-Peter Meyn (1 V)

N.N. (3) Hermann-Wilhelm Luers (1 V)

Horst von Thaden (5) Katharina Bindernagel (2 V)

Dr. Reinhard Vogel-Lackenberg (6) N.N. (3 V)

Hinrich Strüve (7) Jörg Buermeyer (5)

Eike Ulken (8) Henry Tinnemeyer (7 V)

Frank Hallerberg (9) Judith Stärker (8 V)

Stephan Ganswindt (10) Lorenz Mock (9 V)

N.N. (16)

Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit und Werbung

Lars Schäkel (4) (Vorsitzender)

Hartmut Börger (1) Gerrit Gröttrup (1 V) 

Heino Klintworth (1) Helge Tienken (1 V) 

Torsten Rust (1) Stephan Warnken (1 V) 

Arne Plifke (2) Joachim Burgemeister (2 V) 

Cathrin Westermann (3)  

Insa Rücker (4) Wiebke Thomsen (4 V) 

Ralf Hinrichs (5)

Birgit Lüdemann (6) Hermann Cordes (6)

Heiner Gehrke (7)

Manuela Lammers (8) Swantje Harms (8 V)

Karina Bode-Koch (9) Uwe Radke (9 V)

Olaf Scherf (9) Dirk Ruwisch (10)

Marc Petzhold (12)  Udo Eckhoff (13)  

Martin Hogrefe (14) Ulla Harms (17)

Anne-Dörthe Neumann (18) Elisabeth Brunkhorst (18 V) 

Ina Janhsen (19) Monika Feil (19 V) 
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Umlageverwendung 
Ausgaben 2019 und Plan 2020

Umlageverwendungsplan

Übersicht über die Umlageverwendung Ausgaben 2019
in Tsd. Euro

 Umlageplan 2020
(Stand Juli 2020)

in Tsd. Euro

1. Förderung und Erhalt der Güte

1.1 Güteprüfungen 45,24 100,34

1.2 Untersuchungskosten LUFA Nord-West 7,33 14,07

2. Verbesserung der Hygiene

2.1 Seuchenhygienische Maßnahmen 0,00 0,00

3. Milchleistungsprüfungen

3.1 Überwachung der Milchleistungs- und Qualitätskontrolle und Förderung des 
Kontrollpersonals und der Melkarbeit

202,12 217,43

4. Beratung der Betriebe und Fortbildung des Berufsnachwuchses

4.1 Milchwirtschaftliches Bildungszentrum Oldenburg 174,98 330,26

4.2 Berufsständische Nachwuchsförderung Niedersachsen 2,20 0,00

4.3 Nachwuchswerbung Hochschule Hannover 0,00 10,00

4.4 Sonstige milchwirtschaftliche Beratung und Nachwuchsförderung 7,50 8,0 

5. Werbung zur Erhöhung des Verbrauchs

5.1 Landeswerbung Dritte 0,00 0,00

6. Durchführung von Aufgaben nach MFG durch beauftragte Stellen

6.1 Institutionelle Förderung der Landesvereinigung

Organisation 1.001,41 1.397,70

Werbung* 1.114,44 1.214,50

Qualität* 380,27 380,20

Summe Ausgaben 2.935,54 3.672,50

* siehe Erläuterung auf Seite 86-87

Verwaltungsausschuss
Vorsitz: Frank Kohlenberg

Qualitätsausschuss
Vorsitz: Dr. Klaus Hein

Jungbeirat
für Milcherzeuger
Vorsitz: Katrin Carl

Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit 
und Werbung

Vorsitz: Lars Schäkel

Mitgliederversammlung

Vorstand 
Jan Heusmann, Herbert Heyen

 Organigramm Landesvereinigung der Milchwirtschaft Niedersachsen e.V., Stand September 2020

Hauptgeschäftsführung 
Kristine Kindler

Geschäftsführung 
Frank Feuerriegel

Verwaltung
Silke Heise

Absatzförderung, Öffentlich-
keitsarbeit und Werbung

Christine Licher

Qualitätsförderung 
und Marktinformation

Harry Fritsch

Rechtsangelegenheiten
Silke Heise

Haushalt und interne 
Organisation

Silke Heise, Undine Pages

Personal
Silke Heise

Buchhaltung und 
Finanzwesen

Ute Hesse

IT-Management
Michael Gebhardt

Fakturierung
Ute Hesse

Sekretariat
Eva Heinze, Martina Hollje, 

Ingrid Wagner

Organisation und Etatverwaltung,
Planung und Konzeption

Christine Licher, Jessika Kraack

Messen und Ausstellungen,
Image- und aktionsfördernde 

Maßnahmen
Jessika Kraack, Katharina Krause, 

Lars Mahler, Christina Eilers, 
Bernhard Grube, Lara Bodenhagen

Ernährungsbildung
Katharina Krause, 

Lara Bodenhagen, Christina Eilers

Schulen und Handel
Christine Licher

Presse und PR
Christine Licher

Lager, Werbemittelausgabe, Versand
Dennis Krafczyk, Bernhard Grube

Allgemeine Qualitäts- 
und Umweltberatung

Harry Fritsch

QM-Milch
Harry Fritsch, 

Michael Gebhardt

Milchrecht und Kenn-
zeichnungsfragen

Harry Fritsch

Brancheninformation, 
Hygiene und Eigen-
kontrollmanagement

Michael Gebhardt

Seuchen-Vorsorge, 
Krisenplan

Harry Fritsch

Milchmarktinformation
Michael Gebhardt

Notierungen
Eva Heinze, 

Michael Gebhardt

�

DIALOG MILCH
Claudia Renner (Fokus Milch GmbH)
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Werbemaßnahmen 2020

Werbemaßnahme Gesamtkosten Anteil Umlage Anteil Dritter

1. Schulmilch 105.000 105.000 0

2.*1 Veranstaltung von und Teilnahme an Wettbewerben, 
Messen und Ausstellungen

167.000 144.000 23.000

3.*1 Erstellung von Veröffentlichungen und Durchführung von Wer-
bemaßnahmen zur Sensibilisierung der breiten Öffentlichkeit 
für landwirtschaftliche Erzeugnisse

566.000 529.000 37.000

4.*1 Personalkosten für die nach Ziffer 2. und 3. 
durchgeführten Maßnahmen 

436.500 436.500 0

Gesamtausgaben 1.274.500 1.214.500 60.000

*1 Gemäß der niedersächsischen „Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung nicht investiver Maßnahmen im Bereich 
des Absatzes für landwirtschaftliche Erzeugnisse im Milchsektor“ auf Grundlage des Art. 24 der VO (EU) Nr. 702/2014 der Kommission 
vom 25. Juni 2014 zur Feststellung der Vereinbarkeit bestimmter Arten von Beihilfen im Agrar- und Forstsektor und in ländlichen Gebieten 
mit dem Binnenmarkt in Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrages über die Arbeitsweise der Europäischen Kommission (Freistel-
lungsverordnung). 

Unter Punkt 4 dieses Jahresberichtes werden die 
2019/2020 durchgeführten Maßnahmen dieses Berei-
ches mit finanzieller Beteiligung der Umlage inhaltlich 
ausführlich beschrieben. 
 Die Ausgabenstruktur der Öffentlichkeitsarbeit und 
Werbung ist im Folgenden für das Jahr 2020 tabellarisch 
dargestellt. Die Maßnahmen sind in Gruppen (1. bis 3.) 
erfasst; die Personalkosten unter der Position 4. Die aus-
gewiesenen Gesamtkosten werden in den Anteil, der aus 
der Umlage bereitgestellt wird, sowie den in den von Drit-
ten (z.B. Wirtschaft, Verbraucher) gezahlten Eigenanteil 
unterteilt. Die noch darüber hinausgehenden unmittelba-
ren finanziellen Leistungen der Wirtschaft, die zum Teil 
erheblich sind und den ausgewiesenen Eigenanteil weit 
übersteigen (z.B. von Fokus Milch GmbH sowie im Aus-
stellungsbereich), sind nicht beziffert, da sie einerseits 
nicht über die Konten der LVN erfasst werden und ande-
rerseits nur unvollständig bekannt sind.

Maßnahmenhaushalt (Stand Juli 2020)
 
Die Institutionelle Förderung der LVN setzt sich aus zwei 
Einzelhaushalten zusammen, dem Organisationshaushalt 
und dem Maßnahmenhaushalt, wobei sich letzterer in die 
Teile A) Öffentlichkeitsarbeit und Werbung und 
B) Qualitätsmaßnahmen gliedert.
 
A) Öffentlichkeitsarbeit und Werbung
Für die Durchführung von Werbemaßnahmen durch 
die LVN wurden für 2019 Umlagemittel in Höhe von ca. 
1.114.500 Euro in Anspruch genommen. 

Für das Jahr 2020 sind 1.214.500 Euro vorgesehen. 

B) Qualitätsmaßnahmen
 
Die von der LVN in Anspruch genommenen Umlagemit-
tel für Qualitätsmaßnahmen betrugen im Jahr 2019 ins-
gesamt ca. 382.300 Euro. 

Für das Jahr 2020 sind insgesamt 380.200 Euro 
eingeplant. 

Maßnahmen 2020 des Qualitätsbereiches 

Qualitätsmaßnahme Gesamtkosten Anteil Umlage Anteil Dritter

1. Rohmilchqualität

1.1. Koordination 20.000 20.000 0

1.2. Schadstoffmonitoring 304.400 304.000 0

2. F & E-Vorhaben

2.1.*2 Eutergesundes Norddeutschland 0 0 0

2.2.*3 Para TB-Programm 15.000 15.000 0

2.3.*2 Para TB Analyse Probenergebnisse 16.800 16.800 0

2.4.*2 Antibiotika-Multi-Screening 0 0 0 

2.5.*2 Reduktion Antibiotikaeinsatz 17.500 17.500 0

3. Personalkosten für die nach Ziffer 1. und 2. 
durchgeführten Maßnahmen 

6.900 6.900 0

Gesamtausgaben 380.200 380.200 0

*2 Gemäß der niedersächsischen „Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung nicht investiver Maßnahmen für For-
schungs- und Entwicklungsvorhaben im Milchsektor“ auf Grundlage des Art. 31 der VO (EU) Nr. 702/2014 der Kommission vom 25. Juni 
2014 zur Feststellung der Vereinbarkeit bestimmter Arten von Beihilfen im Agrar- und Forstsektor und in ländlichen Gebieten mit dem 
Binnenmarkt in Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrages über die Arbeitsweise der Europäischen Kommission (Freistellungsver-
ordnung). *3 Maßnahme notifiziert über Niedersächsische Tierseuchenkasse.

Unter Punkt 4 des Jahresberichtes werden die 2019/2020 
durchgeführten Maßnahmen des Qualitätsbereiches mit 
finanzieller Beteiligung der Umlage inhaltlich ausführlich 
beschrieben. Die folgende Aufstellung gibt einen Über-
blick über die geplanten Ausgaben der einzelnen Maß-
nahmen im Jahr 2020 und ihre Finanzierung.
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der kann sich einbringen. Öffentlichkeitsarbeit ist wie ein 
Puzzle, bei dem jedes Teil wichtig ist und seinen Platz hat. 
Öffentlichkeitsarbeit – das sind nicht nur Hofbesichtigun-
gen oder My KuhTube-Filme, das sind auch Gespräche 
am Wegesrand und der Austausch in Elternversammlun-
gen - sympathisch, aber ehrlich, tolerant und durchaus 
auch mal selbstkritisch. Auch wenn es manchmal schwer 
fällt. Aber wir haben eine Botschaft - im Milchland Nie-
dersachsen: Wir schaffen wertvolle Lebensmittel, die wir 
alle mit gutem Gefühl genießen können. 
 Im nächsten Jahr erwartet uns vielleicht eine neue 
bundesweite Branchenkommunikation – wir als LVN sind 
bereit uns einzubringen und sind offen für neue Ideen und 
Wege, die den Stellenwert der Milchwirtschaft in der Ge-
sellschaft stärkt.

Bleiben Sie gesund und kommen 
Sie weiter gut durch die Zeit!
Ihr Team der Landesvereinigung der 
Milchwirtschaft Niedersachsen e. V.

8988

Ein besonderes Jahr liegt hinter uns. 
Wir haben es gemeinsam gemeistert – von Abstandsre-
geln bis Zoomkonferenzen war alles dabei. 
 Unser herzlicher Dank gilt allen Menschen, die mit uns 
zusammen in diesen außergewöhnlichen Zeiten die nie-
dersächsische Milchwirtschaft weiter gestalten, insbe-
sondere unseren Mitgliedern, unseren Botschaftern, den 
Milchbauern und Molkereiunternehmen, aber auch den 
Aufsichtsbehörden. Die vertrauensvolle Zusammenarbeit 
ist die Basis für eine zielgruppenorientierte Weiterent-
wicklung unserer Angebote und Dienstleistungen. 
 Gerade dieses Jahr hat gezeigt, wie systemrelevant 
unsere Branche ist, wie wichtig die Versorgung mit wert-
vollen, regionalen Lebensmitteln ist. Das ist mehrheitlich 
angekommen!
 Lassen Sie uns in der Branche weiter zusammen-
halten: Wir haben gute Geschichten zu erzählen und je-

Ausblick 
Team Milchland sagt Danke

Ihre „Gesichter“ der Landesvereinigung der 
Milchwirtschaft Niedersachsen e.V.
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Zahlen 
aus dem Milchland Niedersachsen

Zahlen und Daten der niedersächsischen Milchwirtschaft auf einen Blick

Einheit 2000 2010 2016 2017 2018 2019 Anteil NDS/D [%]

Erzeugerbereich*
Milcherzeugende Betriebe
Milchkühe, Novemberzählung

19.504
763.428

13.395 
776.442

10.068
860.932

9.629 
865.218

9.228
849.192

8.861
831.813

14,8    +  0,1
20,7       0,0

Milchanlieferung
Fettgehalt
Eiweißgehalt
Preis ab Hof, 4,0/3,4

Mio. t
%
%

Cent/kg

5,08
4,27
3,37 

30,21

4,99 
4,19 
3,41

30,64 

6,23 
4,11 
3,40 

25,45 

6,37 
4,08
3,42

36,00 

6,48
4,03
3,42

33,72 

6,34
4,12
3,45

32,85

20,4       0,0

Molkereien Unternehmen 
Betriebsstätten

49
58

35
39

24
31

24
31

23
30

21
28

Erzeugung und Verbrauch

Konsummilch
Erzeugung und Verbrauch
Pro-Kopf-Verbrauch1

t 
kg

654.720
53,7

309.454 
53,3

369.158
52,6

402.745 
52,2

402.104
51,4

458.625
49,5

10,1    + 1,5

Milchfrischprodukte
Erzeugung
Pro-Kopf-Verbrauch1

t
kg 

199.045
28,2

229.037
 30,3

247.421
30,1

246.075 
30,2

234.606
29,9

235.094
29,2

  7,3    + 0,1

Sahne und Sahneerzeunisse
Erzeugung
Pro-Kopf-Verbrauch1

t
kg 

126.192
6,4

183.883
 5,8

180.371
6,0

183.841
5,9

169.344
5,7

177.388
5,7

32,0    + 1,3

Butter und Milchstreichfette
Erzeugung
Pro-Kopf-Verbrauch1

 t
kg

104.606
6,5

108.429 
5,7

132.545
6,1

130.380 
6,0

120.610
5,9

122.108
5,8

22,2    – 0,4

Käseerzeugung
Hart-, Schnitt-, Weichkäse
Speisequark, Frischkäse 
Sonstige Käsesorten
Pro-Kopf-Verbrauch1

t
t
t

kg

309.680
128.028
158.013

23.639
21,2

547.043
269.918 
264.111

13.015
23,3

551.215
299.994
227.124

24.098
25,0

604.300
315.503 
258.757

30.040
23,9

615.781
309.533
261.297

44.951
24,2

625.555
316.579
262.174

46.802
25,1

24,5    – 0,1
27,8  + 0,3
31,8    – 0,1
  7,8    + 0,1

Magermilchpulver
Erzeugung t 101.929 96.233 157.725 151.638 156.909 141.499 36,0     – 0,4

Quellen: Landesamt für Statistik Niedersachsen (LSN); Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE); 
Landesvereinigung der Milchwirtschaft Niedersachsen e. V. (LVN)
1 ab 2011: Stand: 30.06.; Berechnungsgrundlage Daten Zensus 2011 (BLE); 
 Veränderung des niedersächsischen Anteils an Deutschland gegenüber dem Vorjahr 
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